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24 . Jahrgang.

Vas Neueste vom Tage.
Onkel und Neffe.

Athen,  2 . Febr . Hier zirkuliert das Ge
»acht, daß König Eduard und Kaiser Wilhelm im
Frühjahr nochmals eine Begegnung auf Korfu
haben werden. ,

Castro als Mordanstifter.
Caracas, 2. Febr . Der Minister des Innern,

Alcantara, beauftragte den Generalstaatsanwalt
Parsen. den Erpräsidenten Castro wegen Anstif¬
tung zur Ermordung des Präsidenten Gomez zu
verfolgen.

Liebknechts Witwe f.
Berlin, 2. Febr . Wie der „Vorwärts " mit¬

teilt, ist gestern die Witwe Liebknecht im 69. Le¬
bensjahre gestorben.

die Türkei von Bulgarien verlangt.
K- nstantinopel,  2 . Febr . Nach Angabe

der Pforte verlangt die Türkei von Bulgarien
100 Mill. Francs sofort und 25 Mill . Francs
»ach3 bis 4 Jahren . In dieser Summe ist die
Entschädigung für div Orientbahn mit inbe
Skiffen.

Petersburg,  2 . Febr . Die Petersburger
Telegraphen-Agentur erfährt aus authentischer
Quelle: Angesichts der in der letzten Zeit zwischen
der Türkei und Bulgarien entstandenen frtc-
gerischen Maßnahmen an der türkisch-bulgarischen
Grenze und der damit zusammenhängenden Dif-
serrnzen, hat die russische Regierung cs für nn-
lwfschiebbar gehalten, an beide Regierungen mit
einem besonderen Vorschlag heranzutreten.

London, 2. Febr . Die „Times " berichtet auS
Petersburg: Die russische Regierung hat sich er¬
boten. die Differenz zwischen dem bulgarischen
Angebot und der türkischen Forderung zu zah-
g®;.. ®er  russische Vorschlag sei, nachdem er die
Mlmmung der Großmächte gefunden habe, der
Mganschen Regierung unterbreitet worden und
0 ° dieser angenommen worden . Man glaubt,

fönnm.e ^ t,mmun 0 der Türkei rechnen zu
U Blutige Bauernschlacht.
es Sh!“/ ? ' 2‘ AÊ . Jn der Nähe von Sienna kam
cs zwischen Mitgliedern der Bauernliga und
>»moarmen. die zwei Mitglieder verhaftet hat-

et? en  Zusammenstoß . Die Bauern um-
ijSM " das Gendarmerregebäude mit der Ab-
neri/ ^ Genossen zu befreien . Die Gendar-

„9 * 5*5 herauf von ihren Waffen Gebrauch
S°b mehrere Schüsse auf die Bauern ab.

Geftmeichr Zukunst.
Durch das Ausscheiden Tittonis , des rtalienl-

schcn Ministers des Aeußern , wird die zwischen
Oesterreich und Italien bestehende Spannung lei¬
der noch verschärft werden, so daß mit dem Drei¬
bunde nicht mehr ernstlich zu rechnen sein wird.
In Dem italienischen Blatte „Stampa ", das sich
guter Beziehungen zu regierenden und parlamen¬
tarischen Kreisen erfreut , weist man in einem
viel bemerkten Artikel auf die verschlechtertenBe¬
ziehungen zu Oesterreich hin, das unter dem Ein¬
flüsse des Thronfolgers immer mehr in Gegen¬
satz zu Italien trete , andererseits aus die Wieder¬
kehr der alten Herzlichkeit zu Deutschland. Die
Uneinigkeit Oesterreichs und Ungarns in der bos¬
nischen Frage , die sich zu einem finanziellen
Streit zugespitzt hat , wird auch auf die Einwir¬
kung des österereichischen Thronfolgers Franz
Ferdinand zurückgeführt, der nicht geneigt sein
soll, Ungarn irgend welche Zugeständnisse zu m»
chen. Daß die Gestalt des Erzherzogs immer un-
vevkennbarer in der Politik der alten Habsburger
Monarchie hervortritt , kann nicht mehr bezwei
feit werden. Jenseits der Leitha , wo die Preß
Verhältnisse eine ganz andere Form annehmen
dürfen als diesseits , wird diesem neuen Faktor
eine öffentliche Kritik zuteil , wie sie in Deutsch
lan- undenkbar ist. Es ist bereits früher erör
tert worden, wie die Annexion Bosniens und der
Herzegowina, wie überhaupt die aktivere äußere
Politik Oesterreich-Ungarns das ureigenste Werk
des Thronfolgers ist, dem es vielfach nur mit
Mühe gelang, die Politik des greisen Monarchen,
die in der Weisheit des guieta non movere gip¬
felt , zu einer Wandlung zu bestimmen. Nunmehr
wiederholt sich dasselbe Schauspiel auf dem Ge¬
biete der inneren Politik , speziell auf dem schwie¬
rigen Boden des Dualismus . Der Wille und die
Macht des Thronfolgers setzt mit der ganzen Hef¬
tigkeit, mit der kühlen Hartnäckigkeit, die dem
Erzherzog Franz Ferdinand eigen, den Tren-
nungsbestreibungen Ungarns eine unüberschreit-
bare Grenze. Man weiß es, des Thronfolgers
Maxime ist es seit Jahren Ungarn gegenüber:
„Bis hierher u îd nicht weiter ". Ungarn aber
will weiter , will eine Lösung der Avmeefrage, die
einer Störung der Einheitlichkeit der Armee
gleichkommt, und Ungarn will die selbständige
Bank.

Läcilies Brief.
Skizze vvn Elin Wägner,

llww . Uebersctzung aus dem Schwedischen von
W . Rhea Sternberg.
t strahlte, als sie ihre Post erhielt.

5,ne f bon Schwester Cäcilie," sagte sie
tzW »Der erste, den sie mir schreibt, seitdem

Junge geboren ist."
nachdenklich betrachtete sie die Adresse,

fin'iiv» 1 Hu"dschrift ist noch so schön urid kräf.
Wjftm b0Î er' kie hat sie sich in England ange-
d-r und denke nur , Sven , wie nahe daran
^«nh* • * ^uß sie weder an mich noch an
öötie f* tn£n anderen Menschen jemals wieder
hu- schreiben können!"
ViIÜ n? cl>'' sagte Sven , der plötzlich einige
ieinTJ 5* 11«*. »bitte. Minna , willst du so lieb
ÜiiejT iie[j® en  Augenblick warten , ehe du diesen
Crfwjf ’:0^ schnell und sah sehr geniert aus.

1 “nt  sah Minna ihn an.
fätteo toarivm denn, Sven ? Ich Lachte, du
stej«r.^ ubenso eilig wie ich, etwas von deinem
Mne. alten Neffen, dem ersten Sohn

»M sUbers, und von seiner Mama zu hören ."
»h huch erst muß ich dir etwas sagen,
sh nc nämlich eine Botschaft für dich, -die
wtte; an6“n' die auszurichten ich keine Lust

Wieder zeigt sich ein Gegensatz zwischen der
Politik des Monarchen und den Bestrebungen
des Thronfolgers . Vielleicht ist mit dem Worte
Gegensatz zu viel gefegt. Es ist wieder einmal die
aktivere Politik neben der Politik der Nachgiebig
keit, der Friedensliebe um jeden Preis . Der Ge¬
gensatz tritt scharf hervor ; während einerseits
Oesterreich mit der Mitteilung überrascht toucöe,
man sei zu Konzessionen auf dem Gebiete der
Armeefrage bereit , die Krone sei geneigt, Un¬
garns Wünschen entgegenzukommen, und mit
einer gewissen Hast versichert wurde , diese Kon
Zessionen, dieses Entgegenkommen gefährde die
Armeeeinheit nicht, zeigte sich -andererseits , daß
diese Versicherungen der Kriegsverwaltung kei¬
neswegs den Intentionen des Thronfolgers und
des ihm ergebenen Generalstabschefs Konrad t>.
Hötzendorf entsprechen.

Im übrigen rühmt man dem Thronfolger
Unparteilichkeit in der Nationalitätenfrage nach
In einer Schilderung dex Eigenschaften des
Thronfolgers heißt es : Als reichster Prinz des
reichen Erzhauses , nicht für den Thron erzogen,
hat Franz Ferdinand -Este sicherlich eine Zeitlang
den lieben Gott einen guten Mann sein lassen
und in den Tag hineingelebt ; freilich niemals in
der unschönen Weise seines jüngeren Bruders
Otto . Als dann, unerwartet , die Anwartschaft
auf den Dhron ihm zufiel , ist er nicht etwa in sei¬
nem Wesen völlig verändert worden, nein , die
Metamorphose aus dem Prinzen Heinz in den
ernsthaften Heinrich V. hat er nicht vovwogge-
nommen, sondern nur seine Energie auf andere
Gebiete gelenkt. Vornehmlich ward er Soldat,
und er ist es bis heute mit Leib unld Seele und
Verständnis.

Im inneren Staatsleben legte er sich die
strengste Reserve auf , und es war und ist gänzlich
verfehlt , ihn als Hospitant irgend einer Partei
hinzustellen. Er wird sich, aus Takt und Taktik,
nie einer Partei verschreiben, so sehr er auch
zu ihr hinneigen mag, so religiös er auch ist. Aus
dieser Reserve, die ein Monarch haben muß, tritt
er auch in Hinsicht aus die Nationalitätenfrage
nicht heraus ; sein Ungarn - und Deutschenhaß,
seine Vorliebe für Polen und Tschechen sind
nichts als Ammenmärchen, um Kinder zu schrek-
ken. Ein zukünftiger Kaiser von Oesterreich muß
den Willen uüd die Kraft haben, allen Nationali¬
täten seiner Reiche gleich nah oder gleich fern zu
stehen, wie man das Verhältnis lieber aus¬

drücken will. N-ationalitätslos braucht er deswe¬
gen nicht zu sein und muß die Klugheit ihn leh¬
ren , gerecht zu sein; krotzdem kann -er aber, -und
der Erzherzog hat es getan , LaS Wort sagen:
„Schließlich sind wir Habsburger eine deutsche
Dynastie ."

Wenn der Tag näht , an dem -er die Herrschaft
antritt , so wird kein prunkliebender, ,,-völkerbe-
glückender" Imperator das Szepter ergreifen, son¬
dern ein energischer, zäher Mann , der genau sich
seinen Plan für des Staates Entwickelung nach
innen und außen gemacht hat und der sekne
Mitarbeiter sich gewählt haben wird, als er noch
als stiller Beobachter das politische Getriebe be¬
trachtete.

Wie immer sich die , Zukunft gestaltet, es
kann kein Zweifel -darüber herrschen.

Rundschau.
Offiziererjatz.

Dem Mangel an Ossizierersatz hat das neue.
Pensionsgesetz bisher noch nicht in der erwünsch¬
ten unld erwarteten Weise abgcholfen: eine bes.
sere Einwirkung wird von der neuen GöhaltSfest-
setzung nach dem Dienstalter für die Subaltern¬
offiziere erwartet ; mit welcher Berechtigung wird
die Zukunft lehren . Die eigentlichen Gründe für
den Mangel an Erfolg sind wohl noch immer nicht
feststehend und beruhen bisher vorwiegend aus
Vermutungen . Zweifellos trägt die rapide Ver¬
mehrung in Heer und Flotte in erster Linie die-
Schuld ; der gesteigerten lllachsrage fehlte ein er¬
höhtes Angebot aus dem einfachen Grunde , weil
der Ossizierersatz stets aus ein und denselben
Volks-kreisen stammte. Die Beförderungsfrage
selbst, die namentlich für die Infanterie recht
betrübende Erscheinungen bietet , wird nur durch
eine Neuorganisation dieser Waffe von Grund
aus sich in der heiß ersehnten Weise lösen lassen.
Die Ofsiziersbesörderu -ng befindet sich erfah¬
rungsgemäß dann im richtigen Geleise, wenn je¬
der Offizier ohne störenden Zwischenfall mit
einer Dienstzeit -von 30 Jahren Regimentskom¬
mandeur wird.

Dies geschieht bei der Kavallerie und annä¬
hernd bei der Artillerie , weil bei diesen Waffen
ans 6 -bezw. 6 und 8 -Eskadrons - oder Batterie¬
chefs im Gegensatz zur Infanterie , wo 12 Kvm-
pagniechefs mitzählen , ein Regimentskomman¬
deur kommt. Diese einfache Rechnung führt un¬
willkürlich dazu , die Infanterie zum Ausgleich
der anderen Waffen entsprechendzu organisieren.

Marinerüstungc ».
Hinter den Anstrengungen der Engländer,

ihre Kriegsflotte auf eine ungeheure Stärke zu
bringen , will auch Frankreich nicht zurückbleWen,

nun nehme ich an , daß Cäcilie

■ -. . Umständlichkeit! Du
•% nwneugierig !"

f»htjg Minna , daß ich meinen Bruder
s ttze/.suchen habe, als das Kind einen Tag

,! • i>atöu l bezug nehmen wird , und
d ich dir die Sache wohl vorher erklären ."

">4 ^ L3 . mit deiner
Ri,

. . . — . . . ~ u.a
0,* r glaubten , daß Cäcilie sterben

w tcRc»- konnte mir das ja niemals
M ftec V, , 1Cl̂ c , das lebensfrohe Geschöpf,

~ das war so unfaßlich, - -
An ©.„FW , alle anderen glaubten es ja!
M ir in" $llttc  natürlich alle Fassung der-
^ Vte derzwenfelt über den Ausspruch

liK ich " meisten aber darüber , daß sie so
M wen mußte. Ich hielt miA nicht

i lange bei ihm auf , denn der Anblick des armen
Menschen war mir unerträglich ; doch als ich
gehen wollte, rief er mich zurück: „Du , Sven,
du sprichst ja Wohl Minna ?" „Ja, " -antwortete
:ch,^„ich denke wohl, sobald ich nach Sto ^ olm
zurückkomme." „Dann überbringe ihr einen
Gruß von Cäcilie," sagte er und erzählte mir
dann , daß Cäcilie, als . . . ja , Minna , du ver¬
stehst wohl, als sie am schwersten litt , deutlich
und klar gesagt habe: „Grütze meine Schwester,
und sag' ihr rmr d-as eine : sie soll niemals hei¬
raten !" Und das soll sie noch ein paarmal so
dringend wiederholt haben, bis man ihr fest ver¬
sprach, die Botschaft auszurichten . Sie glaubte
natürlich , daß sie nie mehr in die Lage kommen
würde, das selbst zu bestellen. Im übrigen sagte
mir mein Bruder da etwas von Gesetzen, die
den Worten einer Frau bei einer -solchen Ge¬
legenheit eine gewisse Bedeutung zuerkennen,
und er meinte , daß sie eine nachwivkende Kraft
besäßen, wie sonst keines Menschen heiligster
Eid, und daß er es deswegen für unverantwort¬
lich gehalten hätte , darüber zu schweigen . . . .
Ich _ machte Einwendungen und wünschte, daß
wenigstens ein aitderer diesen Auftrag ausfüih-
ren möchte. Aber er blieb dabei, daß ich die
Bitte einer Sterbenden und das Cäcilie ge¬
gebene Versprechen erfüllen müßte, und ich ver¬
stummte schließlich. Doch ich fand die Sache
wirklich sehr unbehaglich und schob sie möglichst
lange hinaus . Und du hättest wahrscheinlich die
Mitteilung niemals von mir erhalten , wenn
nicht Cäcilies Brief jetzt eben gekommen wäre.
Denn nun kann ich mir ja denken, daß sie selbst
es dir sagen wird und vielleicht anfragt , ob ich
meinen Auftrag auch ausgeführt habe. Da ist es
schon am besten, gleich damit -herauszukommen.
Aber empörend bleibt es trotzdem, daß du in
deinen Entschließungen so beeinflußt werden
sollst."

Minna hatte Sven mit einem unergründlichen
leisen Lächeln betrachtet, -während sie seinen er¬
regten Worten zuhörie.

„Ja , Minna , du solltest nicht lachen, beson¬
ders da -du sehr wohl weißt oder wissen müßtest,
daß du . . . daß ich immer . . . aber wozu noch
weiter davon reden . . ."

Mit großen , erstaunten Augen sah das junge
Mädchen ihn an.

„Glaubst du denn," sagte sie und war nun
sehr ernst, „glaubst du denn, daß, w en n — achte
wohl -darauf , daß ich nur ' sage: wenn — ich
jemand lieb hätte , daß das . . . aber hast du
den Verstand verloren , Sven , gleich läßt du mich

Eine Stunde später:
„Darf ich nun meinen Brief lesen?"
„Das werde ich dir wohl nicht verwehren

dürfen, " sagte er, noch immer widerstrebend,
„aber ich sage dir , Minna , -wenn du nun
wenn du daraufhin . . ."

Das junge Mädchen öffnete den Brief und
las ihn. Sven , der sie genau beobachtete,
merkte, d-aß ihr das Blut in die Wangen stieg.
Als sie fertig war , blickte sie zu -ihm auf , und
in ihren guten, klaren Augen schimmerten
Tränen.

„Nun, " sagte er -ungedMig.
„Du willst wissen, was Cäcilie schreibt?"
„Ja , natürlich , laß mich hören."
„Sie schreibt," ihre Lippen begannen zu zit¬

tern , „sie schreibt . . Plötzlich brach sie in
Weinen aus.

„Aber nein , Liebste, das darfst du nicht, das
kann ich nicht sehen." Und cs tvaren nicht ge-'
rade Lobgcsänge cruf Cäcilie, die er über dem
gebeugtem Kops des Mädchens murmelte.

„So sag' es mir doch, Liebling . . . ist es
denn so entsetzlich?"

„So entsetzlich? Herr Gott, sind denn alle
Männer so dumm ivie du ?" lachte das Mädchen
jetzt unter Tränen . „Nein, durchaus nicht, aber
es ist so merkwürdig und so ganz neu. Es wird
wohl am besten sein, daß du den Brief selbst
liest."

Sie reichte ihm das Schreiben und er las:
„Meine liebste Minna , ich bin mit meinem

kleinen Buben so -unsagbar glücklich, wie ich es
nie für möglich gehalten hätte , und ich kann dir
nur wünschen, daß dir , liebste Schwester, das
gleiche Glück -widerfahren möchte . . ."

Er konnte nicht weitetlesen , er mußte Minna
ansehen. Und Minna -blickte ihn an mit erröten¬

den Wangen und einem Lächeln über seine be¬
stürzte Miene.

Da war es Sven , als sähe er in ihrem Ge¬
sicht etwas , das nicht nur „mevkwüüdi-g und so
ganz nou" war , sondern etwas fast Heiliges.
Und zu ihrer großen Ueberraschung küßte er ihr
ganz zart und ritterlich die Hand, vielleicht von
dem unklaren Jinpuls getriöben, aus diese Weise
allen Müttern eine Huldigung darzubringen.

wie benehme ich mich?*)
Praktischer Ratgeber.

Im Ballsaal.
Man betritt den Ballfaal mit Frack, Lack¬

schuhen und gemischten Gefühlen. Die Unterhal-
tung richtet sich ganz nach der Heiratsfähigkeit
des Besuchers. Aber trotzdem muß man mehr
oder minder gebildet sein, und mindestens eine
Volksschule niit genügendem Erfolg absolviert
haben . Jeder Ballbesucher nehme sich in seine
Fracktaschen die große Ausgabe von „Meyers
Konversations -Lexikon" mit , um jedem noch so
uninteressanten Gespräche geioachsen zu sein.
Außerdem empfiehlt es sich, Neuerscheinungen
des Büchermarktes ans jeden Fall bereitzuhal-
ten, falls diese im Verlaufe der Unterhaltung
unangenehm berührt werden sollten. Ist man
mit seiner Dame in einem lauschigen Eckchen an¬
gelangt , beginne man unter Bezug auf den Ort
ein Gespräch über den Wert und die Verwen¬
dung der Trigonometrie . Der Tänzerin trete
man seine Eislimonadc , deren Mutter die
Schleppe des Ballkleides ab. Will man nicht als
eingebildet gelten , so spreche man nicht länger
als zwei Stunden ununterbrochen. Man vcr-
teige sich während der Unterhaltung nicht zu
hoch, sondern besorge dies während des Tanzes

») Aus der am 2. Lebruar erscheinenden Rummel
des „Guckkasten", Illustrierte Zeitschrift für Humor, Kunfs
und Leben, yerausgegeben von Paul Keller, mit Erlaub¬
nis des Role-VerlagS, Berlin SW. 18, entnommen,
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Die Ankündigung , die französische Marine be¬
dürfe zu ihrer völligen Instandsetzung eines Auf¬
wandes von 800 Millionen , hat bei den Steuer¬
zahlern Frankreichs eine begreifliche Erregung
hervovgebracht. Um diese zu beschwichtigen, wird
jetzt erklärt , es wären zunächst nur 230 Millio¬
nen notwendig . Nur Deutschland soll seine Ma¬
rine nicht mehr verstärken, wenn cs nach den
Franzosen und Engländern ginge. In Berliner
politischen Kreisen wird die Mitteilung verbrei¬
tet , König Eduard beabsichtige durch den ihn be¬
gleitenden Unterstaatssekrctär Sir Hardinge der
deutschen Regierung den Vorschlag zu machen,
England wolle die weitere Ausgestaltung der eng¬
lischen Territorialarmee unterlassen , falls
Deutschland sich bereit erkläre, nach der Ausfüh¬
rung des deutschen Flottengesetzes neue Kriegs¬
schiffe nur nach vorheriger Rücksprache mit der
englischen Regierung auf Stapel zu legen. — Wir
möchten die Nachricht bis auf weiteres bezweifeln,
wenngleich der jetzige Aufmarsch nahezu der gan¬
zen britischen Heimatflotte in der Nordsee ein
Beweis dafür sein könnte, datz man jenes hoch¬
fahrende Wort Lord Palmerstons , er werde die
deutsche Flagge , falls sie sich in der Nordsee zeige,
wie einen Seeräuberlappen behandeln , auch beute
in England noch hochhält. Es ist in englischen
diplomatischen Kreisen hinreichend bekannt, daß
Deutschland sich nicht in seine Heeres - und Ma¬
rinesachen hineinreden läßt.

Kohlenstcuer.
i Statt der viel bekämpften Gas - und Elektri-
zitätssteuer denkt man in der Finanz - und

' Steuerkomlnission des Reichstages jetzt an eine
Kohlensteuer. Wenn man nämlich ,wie ausge¬
führt wird , die in Deutschland gewonnenen 143
Millionen Tonnen Steinkohlen mit einer Steuer
von je 30 «.3 und die 02 Millionen Tonnen
Braunkohlen mit einem Satze von je 10 .3 be¬
legt, dann erhielte man du Erträgnis von 40
Millionen Mark , also dasselbe wie durch die ge¬
plante Elektrizitäts - und Gassteuer . Billiger -/
weise müßten die Kahlen für den Hausbrand und
den Export steuerfrei Weiden, aber die ersten
spielen gegenüber dem Gesamtverbrauch eine mi-
uimale Rolle und die Steuerfreiheit für die Aus¬
führkohlen würde ungefähr wettgemacht durch die
selbstverstärÄlicheBesteuerung der Einfuhrkohlen.
Wir führten nämlich ein im Jahre 1907 an Stein¬
kohlen 13,7 Millionen und an Braunkohlen 9
Millionen Tonnen , während unsere Ausfuhr an
Steinkohlen 20 Millionen und an Braunkohlen
0,02 Millionen Tonnen umfaßte . Eine Belastung
durch eine mäßige Kohlensteuer würde die In¬
dustrie ivahrscheinlich lieber auf sich nehmen als
eine Elektrizitäts - un>8 Gassteuer mit ihren un¬
vermeidlichen Belästigungen und Reibereien
durch die Kontrolle ; denn sie ist nicht unbeträcht¬
liche Preisschwankungen bei Kohle gewohnt. Die
Erhehungskosten einer Kohlenstcuer würden sich
whr niedrig stellen, da man nur mit 840 Groß¬
betrieben zu tun hätte , von denen ein großer
Teil syndiziert ist, während für eine Elektrizi-
iäts - und Gassteuer 55—60 000 Erzeugungsstät-
len in Frage kämen. Auch das Hauptlocknuttel
der Finanzverwaltung , nämlich das steigende Er¬
trägnis , würde bei der Kohlensteuer vorhanden
sein, denn die deutsche Gewinnung von Stein¬
kohlen ist von 60 auf 143 Millionen , diejenige von
Braunkohlen von 16 auf 62 Millionen Donnen in
den Fahren 1887 bis 1907 ununterbrochen gestie¬
gen. Ob die Industrie von der Kohlensteuer
mehr erbaut sein wird als von der Gas - und
Elektrizitätssteuer scheint noch recht fraglich zu
sein.

Staatserbrecht.
Eine wichtige Entscheidung fiel in der Fi¬

nanz - und Steuerkommission des Reichstags bei
Beratung des Gesetzentwurfes über das Erbrecht.
In 8 9 der Vorlage werden die Fälle aufgezählt,
in denen der Bundesrat befugt sein soll, Per¬
sonen, für die der Erblasser bis zu seinem Tode
gesorgt hatte , oder die ihrerseits die Fürsorge
rür den testierunfähigen Erblasser übernommen
batten , oder rücksichtlich deren ein bestimmter An¬
halt , datz der Erblasser sie trotz Richtigkeit seines
Testaments hat letztwillig bedenken wollen, Zu¬
wendungen aus dem Nachlasse zu bewilligen.
Hierzu wurden von den Parteien der Reckten
und von dem Zentrum Anträge gestellt, die das
Erbrecht des Staates in einer Reihe von Fällen

ganz ausschließcn sollen. Ein Vertreter des
Reichsjustizamts macht hiergegen juristische Be¬
denken geltend. Bei der Abstimmung werden
sämtliche Abändcrungsanträge , sodann aber auch
8 9 der Regierungsvorlage mit Stimmengleich¬
heit abgelehnt. Der Rest der Regierungsvorlage
ist Wwcrändcrt angenommen worden. Durch Ab¬
lehnung des bedeutsamen 8 9 ist nun aber ein
Torso entstanden.

Die Pläne der Luftschiffer.
Zur Luftschiffahrts -Ausstcllung, die vom

10. Juli bis 10. Oktober in Frankfurt a. M.
stattfindet , haben nun auch Graf Zeppelin und
Major von Parscval ihr Erscheinen zugesagt,
und zwar in der Weise, daß ein starres und ein
unstarres Luftschiff von Friedrichshafen rcsp.
von Bitterfeld aus den Flug nach Frankfurt un¬
ternehmen und dann in Frankfurt kleinere Pa¬
radefahrten vorführen , auf denen auch Passa¬
giere mitgenommen werden sollen. Die Zeppelin-
Gesellschaft macht ihre Beschickung nur von der
Errichtung einer Halle für ihre Luftschiffe, etwa
unweit Frankfurt , abhängig ; sie würde aber,
ivenn ihr diese Halle gebaut würde , geneigt sein,
Frankfurt zu einer Art Zentrum für ausge¬
dehnte Passagicrfahrten , etwa den Rhein hinauf
und zum Bodensccgebiet hinunter , zu machen.
In Düsseldorf ist man bereit , eventuell eine Auf¬
nahmehalle für die rheinaüwärts kommenden
Luftschiffe herzustellcn. Wie ein Hamburger
Blatt erklärt , würde auch Hamburg als End¬
punkt einer Route in Frage kommen, wenn hier
ebenfalls eine Bergungshalle eingerichtet würde.
Wie das „Hamb. Fremdenbl ." erfährt , besich¬
tigte gestern ein dem Zeppelin -Unternehmen
nahestehender Hamburger Herr die Docks bei
Blohm und Boß, um festznstellen, ob diese etwa
zur Bergung eines nach Hamburg fliegenden
Luftschiffes geeignet sind.

Unter Tage.
Bei Beratung des Etats der Berg-, Hüttcn-

und Salincn -Berwaltung in der Budgetkom-
mission des Abgeordnetenhauses erklärte Han¬
delsminister Dr . Delbrück, was die Preispolitik
anlage , komme hinsichtlich des Saarediers in
Betracht, daß Belgien und Frankreich die Tarife
so hcruntcrgcsetzt hätten , daß die englischen Koh¬
len bis nach der Schweiz kämen. Er habe seine
Preispolitik so eingerichtet, daß er der Industrie
geholfen habe. Im übrigen habe er das tun
müssen, was die Konkurrenz notwendig machte.
Ferner erklärte der Minister , er habe durchaus
nicht die Absicht, datz der Fiskus dem Kohlen-
Syndikat beiirete . Dagegen gehöre der Fiskus in
Oberschlcsicn der Kohlen-Konvention an, die le¬
diglich bezwecke, ein Preisminimum festzusetzen,
und daß der Staat austreten könne, fall es das
Staatsministerium im öffentlichen Interesse für
nötig halte . Im übrigen müsse er bemerken, daß
die Preispolitik des Kohlensyndikates durchweg
keine Exzessive sei. Für Oberschlesicn habe er
statt am 1. April schon am 1. Januar die Som-
merpreise in Kraft treten lassen im Interesse
der Kleinindustrie und des Auslandes . Hinsicht¬
lich der Reform der Bergwerks -Verwaltung er¬
klärte der Minister , die Sacke sei schwierig. Er
erwäge allerdings , ob es nicht zu viel Beamte
seien. Im näcksien Jahre werde er voraussicht¬
lich mit einer Vorlage an das Staatsministerium
herantretcn . Was die Bohrungen in Ostpreußen,
Westpreußen und Posen anlange , so hätten sie
sich teils als gänzlich aussichtslos erwiesen, teils
hielten sich die Gewerke nur eben über Wasser.

Im Wetterwinkel.
Aus Bcrane bei Serajewo kommt die Nach¬

richt, daß Arnauten zwei serbische Dörfer über¬
fallen und in Brand gesteckt haben. In dem
sich hierauf entspinnendcn Kampfe gab es auf
beiden Seiten Tote und Verwundete . Türkisches
Militär , das ausgerüät war , um die Ruhe wie¬
der herzustellen, stieß auf den Widerstand der
Arnauten . Zwei arnautischc Dörfer jourdcn ge¬
stürmt und gingen in Flammen aus. Die be¬
treffenden Ortschaften liegen in der Nähe der
montenegrinischen Grenze.

Weitere Nachrichten aus dem Sandschak
besagen, die moslemitische Bevölkerung lebe in

der Furcht vor einem plötzlichen Einsall von
montenegrinischer Seite . Bis setzt ist jedoch im
Sandschak keine montenegrinische oder ser¬
bische Bande aufgetaucht.
Der Belgrader „Politica " zufolge forderte

der Kriegsminister von der Skupschtina einen
neuen Rüstungskredit von 33 Millionen Dinar.
Wie die „Stampa " meldet, stieß diese Forderung
in den Kreisen der altraditalcn Partei auf Wi¬
derspruch. Schließlich einigte sich jedoch der
Hauptausschuß der altradikalen Partei dahin,
den Kredit zu bewilligen, weil cs dem Volks-
cmpsindcn nicht entsprechen würde, ihn zu ver¬
weigern, während man für eine bewaffnete Ak¬
tion des Landes cintrctc.

Indiskretion.
Vertrauliche Mitteilungen über die auswär¬

tige Lage hatte in der Budgetkommisston Staats¬
sekretär von Schön gegeben. Die Kommission
hatte ausdrücklich beschlossen» die Mitteilungen
geheim zu halten . In der nächsten Sitzung der
Budgetkommission wurde zum Befremden aller
Mitglieder der Kommission nritgetcilt , daß die
vertraulichen Mitteilungen des Staatssckretärs
znm Teil in einem an die „Reue Freie Presse"
in Wien gerichteten Telegramm bekanntgegeben
seien. Alle Mitglieder der Kommission waren
darüber einig, datz ein schwerer Vertrauensbruch
vorliege, und daß nur ein Herr , der während der
Rede des Staatssekretärs ' uachgeschrieben habe,
den Artikel verfaßt haben könne. Darauf wurde
von konservativer Seite darauf hingewiescn, daß
der sozialdemokratische Abgeordnete Noskc, der
nicht Mitglied der Kommission sei, den Sitzungen
stets beiwohne, und nachschreibe. Dieser habe
auch bei den vertraulichen Mitteilungen des
Staatssekretärs nachgeschrieben und sich

vorhin eben entfernt , nachdem die Indiskretion
zur Erörterung gestellt worden sei. Der Abge¬
ordnete Noske entschuldigte sein Vorgehen da¬
mit . daß er eine falsche Auffassung vom Um¬
fange der Diskretion gehabt habe. Die Kommis¬
sion beschloß, die ganze Sache toizuschweigeu.
Groß war aber das Erstaunen , als der „Vor¬
wärts " den ganzen Vorgang veröffentlichte. Die
Kommission beschloß daraufhin , ihren Beschluß,
die Sache mit Stillschweigen zu übergehen und
im Interesse des Ansehens des Hauses geheim zu
halten , aufzuheben. Die Notiz i«t_„Vorwärts"
rührt , wie ln der Kommission berichtet wurde,
vom Abgeordneten Lehmann -Wiesbaden her.

Sur dem Ehehimmel.
Zeieseits des Kanals . — Vinierungen deS Alltags . — Tic
Tcnsatioa des Tagrs . — AuS dem lchoUiichcil High lila.

— Lar dem Prozeß. — Ter dunkle Punkt.
Die Ehescheidungsprozesseim dreieinigcn Kö¬

nigreich Großbritannien scheidet man am besten
in zwei Kategorien , je nach der Länge der Zei¬
tungsberichte über den Prozeß . In die erste Ka¬
tegorie gehören die Prozesse, die mit zwanzig
Zeilen unter den Tagesneuigkeiten abgetan wer¬
den. Ihre Helden sind kleine Bürgersleute , ihre
Zeugen Dienstboten und Hausbesorger . Die Ver¬
handlung dauert höchstens sechs Stunden und der
ganze Prozeß kostet 800 Ji.  Zur zweiten Ka¬
tegorie zählen die Prozesse, über bie_täglich in
sämtlichen Blättern fünf bis sechs spalten ge¬
schrieben werden. Tie Verhandlung dauert fünf
bis sechs Tage, der Prozeß kostet hunderttauseild
und noch mehr Mark und die ganze vornehme
Gesellschaft leistet Zeugenschaft. Tie Parteien
aber sind gewöhnlich ein Lord und eine Ballerine.
Andere Lords und andere Ballerinen flankieren
die Szene . Für diese ist es die Generalprobe
eines Stückes, in dem sie, menschlicher Voraussicht
nach, in nächster Zeit persönlich auftreten werden.

Der Prozeß , von dem Giuseppe Bevionc in
der „Stampa " erzählt , spielt sich gegenwärtig in
Edinburgh ab, also ziemlich fern von London.
Trotzdem aber sind die Londoner Blätter voll von
der Geschichte, als ob cs sich um einen großen
Aktionär aus der Flect Street handelte.

Es ist ein sogenannter zweischneidiger Pro¬
zeß, weil beide Ehegatten Klage locgen „miscon=
duet“, das heißt Ehebruch, führen . Im ganzen
stehen vier Personen im Streit . Sowohl die
Scheidungswerber als auch die „corresp ndents -,

das sind die zwar an den Eheleuten , nicht aber
an der Ehe beteiligten Schuldigen, gehören der
vornehmsten schottischen Gesellschaft an. Der
Gatte ist Mr . Jobn Alexander Sterling , Ofsizigx
und Millionär , die Gattin ist Mrs . Clara Eli¬
zabeth p-tcriing , geborene Tailor , ehemals Sou¬
brette am Adelphitheater und Schöpferin der
Hauptrolle in der »ll'bs Ea 1 and tbe Girl “. Sic
hat in dieser Rolle Mr . Sterling zum Gatten
gewonnen. Die beiden eoeror-poncksnissind Lord
Northland , seines Zeichens ehemaliger Offizier
und gegenwärtiger Millionär , und Mrs . Äther,
ton, eine selten schöne und wegen ihrer Abenteuer
in ganz England berühmte Frau.

Von Lord Northland ist noch zu sagen, daf
er zwar in der schottischen Gesellschaft, nicht aber
unter den großen Geistern der Welt berühmt und
daß er der intimste Freund des Mrs . John Ster-
l' ng ist.

Tie Vorgeschichtedes Prozesses ist eigentlich
die Vorgeschichte der Mistreß Atherton . McL
Atherton, ein Ausbund von Schönheit, war mit
dein Gentlemcn , dessen Namen sie trägt , ver¬
heiratet . Da sie jedoch mit dem Kapitän Sjard:
Buller ein Verhältnis angeknüpft hatte , ließ sich
Herr Atherton von ihr scheiden. In England ist
es Sitte , daß sich die wegen Mißkondukt ge¬
schiedene Ehefrau mit ihrem Eorrcspondent ver¬
heiratet , und auch Mrs . Atherton baute ihre
Hoffnungen auf diese Sitte auf . Nachdem aber
die zehn Monate der vorgeschricbencn Witwcn-
schast verstrichen waren und die Zeit heranrückie,
da Mrs . Atherton die legitime Gattin ihres Cor-
respondent werden sollte, empfahl sich der Kapitän
?jardc Buller und heiratete die schöne Schcusvic-
lerin Miß Denise Ormc . Mrs . Atherton blieb
nun nichts übrig , als den Kapitän wegen breacli
of promise, wegen gebrochenen Eheversprechens,,.
zu verklagen, aber, der Skandalprozeß hatte nur
zur Folge, daß die Dame , die schon durch ihren
ersten Prozeß berühmt geworden war , nun noch
berühmter wurde. Den ungetreuen Kapitän je¬
doch brachic das Gericht nicht zurück.

Tie schöne, berühmte, einsame und leiden¬
schaftliche Frau , die sich in einer solch seltsamen
Lage befindet, wie Mrs . Atherton nach den zwei
Prozessen, kann natürlich nicht auf den reichen
und idealen Jüngling warten , der um ihre Hand
anholtcn will. Das >var klar . Unfähig , allein
;;u leben, blieb ihr nur ein Mittel übrig: die
Freibeuterei , Raubzügc in die Ehen anderer
Leute. Denise Ormc hatte ihr den Gatten ge¬
raubt , nun wollte sie anderen Frauen die Gasten
rauben . Denise Orme war Schauspielerin , eine
^Schauspielerin mußte dafür büßen.

Diese Unglückliche, die zur Sühne ausersehen
war , war Mrs . Ŝterling , die ehemalige Sou¬
brette von Adelphi. Eines Tages machte Mrs-
Atherton die Bekanntschaft des Mr . John Ster¬
ling im Carltonklub , und sie fand sogleich, das;
sie diesen Mann brauchen könne. Es gehörte nicht
viel dazu, John zu bezaubern . Mrs . Atherton
wünschte dann , daß sie John mit seiner Gattin
bekannt mache. Dies geschah und die Bekannt¬
schaft der beiden Frauen ließ sich sehr herzlich
und freundlich an . Dann zog Mrs . Atherton zu
Sterlings ins Haus . John schlief nicht mehr im
ehelichen Schlafzimmer und widmete seine ganze
Zeit dem Gaste. MrS . Clara Elizabeth aber
fand dieses Leben langweilig und verband sich
mit Lord Northland , dem Jugendfreund ihres
Gatten . Und ebenso wie John der Mrs . Ather¬
ton, widmete Lord Northland der Mrs . Clara
Elizabeth seine ganze freie Zeit . Das Viereck
war geformt und funktionierte zur allgemeine
Zufriedenheit.

Plötzlich aber ging cs auseinander . Und das
ist der dunkle Punkt der Affäre , der auch vom
Lichte der Gerichtsverhandlung nicht erhellt wird.
Welche Not führte zu einer Chescheidungsklagc'-
Es war ja alles vortrefflich und friedlich und
ungestört. Wozu der Skandal ? Was ist ge¬
schehen? Darüber zerbricht sich ganz England
den .Kopf. Die Richter von Edinburgh sind aber
in einer nicht weniger verzwickten Lage. N«y
dem englischen Gesetz wird die Scheidung der
Ehe gegen einen Ehegatten ausgesprochen. Hier
ober müßte sie gegen beide ausgesprochen wer-^
sten. Und das geht nicht. Und die Ehe um»
dennoch geschieden werden. Und die Verhand¬
lung dauert schon vier Tage. , , « ^ _

auf den Füßen seiner Mitmenschen. Nicht
schwindelfreie Männer sollen dem Tanze nicht
huldigen , da sie sonst leicht verunglücken — und
sich verloben . Diese Krankheit wird dann chro¬
nisch und ist meistentels unheilbar.
Im Theater.

Hier richtet sich das Betragen je nach der
Gattung des Gebotenen. Bei einer Oper summe
man die Motive durch ein Nebelhorn vor sich
hin und lasse hier und da ein Wort oder das
Opernglas ins Parkett fallen. Beides bildet eine
angenehme Abwechfelung. Wenn man , bei einem
langweiligen Schauspiele gähnt, halte man sich
eine spanische Wand vor den Mund . Bei Opern,
die länger als einen halben Tag dauern , bringe
man kern zusammenlegbares Bett mit , sondern
begebe sich in das zunächst liegende Hotel, um
sich in der Pause daselbst auszuschlafen. Jeder
halbwegs anständige Mensch besorgt sich für den
Theaterbesuch entweder einen Parkettsitz oder
eine Freikarte . Das letztere ist leichter zu er¬
reichen. Bei Opern - und Operettenaufführungen
nehme man den Klavierauszug und das Klavier
mit , um jede gefällige Melodie sofort spielen zu
können.
Bei der Soiree.

Hier ist es am besten, man ißt möglichst viel.
Wenn einen die Hausfrau um das Befinden
eines Freundes oder Anverwandten fragen sollte,
sage man , datz dieser leider tot sei, und esse wei¬
ter . Bei den musikalischen Genüssen, oder wenn
der Sohn des Hauses seine „Letzten Gedichte"
vorträgt , schlafe man ein wenig zur Ver¬
dauung , schnarche aber nicht zu laut , weil dies
störend wirken könnte. Auch nehme man jenen
Teil des Bratens , den man nicht mehr verzehren
kann, nicht mit , sondern lasse sich ihn von der
Hausfrau für seine Kinderchen oder seinen
Hund schenken. Es kommt dann nämlich auf
dasselbe heraus . Beim Weggehen drücke man
dem Stubenmädchen einen Kuß auf die Lippen
und einen Hosenknopf in die Hand . Dadurch
wird die Illusion nicht gestört.
Im Konzertsaal.

Eigentlich hat eö keinen großen Wert, für
diesen, Fall besondere Verhaltungsmaßregeln zu

geben, da doch so leicht kein Mensch heutzutage
ein Konzert besucht. Auf jeden Fall nehme man
sein Nachtmahl mit , mache sein Testament , da
mau nie weiß, wie es ausgehen wird . Wenn
man von einem oder einer Bekannten , die selbst
ein Konzert gibt, hierzu cingeladcn wird, so bc-
daure man , nicht kommen zu können, da man
nach seinem Hunde in Trauer sei. Auch der
Einwand , daß ein Konzert oft eine sehr traurige
Sache sei. ist nicht stichhaltig genug, ' um zu des¬
sen Besuch zu bewegen. Wer aber einen Kougert-
saal betreten hat , verrichte ein stilles Gebet,
empfehle seine Seele den Herrn — Saaldicnern
und ruhe sanft.
Im Luftschiff.

Man bewege sich dort möglichst wenig, weil
man sonst herausfallen und das Luftschiff ver¬
letzen könnte. Auch ist das Ausführen von Ge-
wichtsstemmübungcn über tausend Kilogramm
nicht anzuempfehlen . Das freie Ausspucken ist
nur über dem Meeresspiegel gestattet. Auch darf
man in der Zerstreutheit nicht statt einer Tra-
buko den Ballon in den Mund stecken. Das Vor-
lesen eigener Werke ist strengstens untersagt , da
der Ballon sonst bricht: auch ist das Mitnehmcn
hübscher, weiblicher Mitmenschen verboten, da
ein Luftschiff sebr leidst Feuer fängt . Im
übrigen ist das Fahrgeld bereitzuhaltcn und die
Lebensversicherungspolize auf Verlangen vorzu¬
weisen. Das Fahrtzicl kann noch nicht bekannt-
gegeben werden, denn das kann doch noch nie¬
mand loissen. Oollol Ju ' ius.

Wiesbadener Sühnen.
RoSidenzsCheater.
„Die Liebe wacht".

Lustspiel tu 4 Akten von G. A. de vaillavct und
Robert de Flcrs.

Mit dein Gastspiel von Frl . Stella Rich¬
ter  als Jacqueline sind Engagementsabsichten
verbunden. Wäre dies nicht der Fall , dürfte man
dieser Leistung als einer sehr beachtenswerten
volles Lob spenden. Im vorliegenden Falle fragt
.es sich bloß, üb Frl, Richterdi e Naive ist. die

einem so ausgezeichneten Ensemble wie dem des
Residenztheaters, nach dem frühzeitigen und un¬
vermuteten Weggang von Frl . Schwartz -
kovff  nottut . Der Gast kann zweifelsohne sehr
viel und ivciß sich geschickt zu bewegen, ober das
ganze Gebaren perrät , wenn auch unaufdring¬
lich, die Routine eines gut geleiteten Stadt-
theatcrs . &§' ist alles erstaunlich flach, beinahe
mit unverkennbarer Deutlichkeit dem großen
Frankfurter Vorbild getreu nachgezeichnet, ohne
allzuviel pcrsönlid)er Note.

Diese Naive steht schon ihrer ganzen äußeren
Erscheinung nach an der Möglichkeitsgrenze; für
dieses Fach wenigstens verstärkte die für diese
Figur unvorteilhafte weiße Toilette noch diesen
Eindruck. — Die Beantwortung der Frage , ob
heute nach 4 Jahren noch Miederröcke für junge
Mädchen modern sind, überlasse id) den Damen
als zuständige Instanz . - - Das Naive liegt bei
Irl . Richter im ersten Akte eigentlidj nur im Or¬
gan, alles übrige trägt eine etwas erzwungene
Mädchenhaftigkeit zur L-chau. Erst im 2. Akt
fühlt sich der Gast in seinem Element , als ver¬
heiratete Frau , als Salondame.  Hier er¬
wärmte sich das Publikum sichtlich für diese
Jacqueline und spendete, noch animiert durch
eine geschmackvolle Blumcnspende. freundlichen
Beifall , der der Mainzer Künstlerin auch bei den
ferneren Aktschlüssen treu blieb.

Sonst bot die Vorstellung dasselbe Bild wie
früher ; selbst. Herr Birkholz  gefällt sich als
„Graf " immer noch „in der Rolle deS kleinen
ManneS " und trägt während des ganzen zwei¬
ten Aktes die Hände in de» Taschen, dem Lu-
cienne „mit Seelenruhe " die Hand geben kann,
es dauert ja stets ein Weilchen, bis der Herr
Graf die hierzu nötige Bewegungsfreiheit wie-
der erlangt hat . Es gibt Angewohnheiten, bei
denen ein einfacher Schneider durch Zunähen
der Taschen mehr ansrichtct als der tüchtigste
Regisseur mit vielen Worten . Zum Schluß noch
eine kleine Bitte an die Regie: Frack und
weiße  Binde in einem Pariser modernen
Stück, selbst wenn der Kavalier ein Historiker
ist. Dr. L , Urlaub.

* •- * --

Walhalla-Üheafer.
Die Direktion des Walhallatheaters hat demi

Spielplan eine angenehme Varibilität geg«W
und brachte neuerdings auch die lustige Opere»
„Frühlingsluft " heraus , welche vou Kapellmeister
wcidel - Stöger  mit Sorgfalt ^ neu em-
studiert wurde. Die Operette „Frühlingslust
hat sich schon bei früheren Ausführungen
die Gunst des hiesigen Publikums , e-
oberte und da die wichtigsten Rollen bei vei
Herren Dittmann , Felix , von Ahn, Rachbauru
Klemich sowie den Damen Latour ^ umya -
Monte und Haase in -den besten Händen lieg.'
so verfehlt sie auch diesmal ihre Anziehungsv»l
nicht. Die flotte Darstellung wird allavem y
lebhaft applaudiert.

lWamjcher Kuitftomfo-
Hier ist wieder eine jener großen Kollektivs

angelangt , die den Stempel großstädtischenK '
Marktes trägt. Eine Kollektion guter Quality
und bedeutender Namen. Feuerbach, Bockt«
so weiter . In dem Bilde B ö ckl i n s f'ndm ^
bestimmte Eigentümlichkeiten deS Mestttts,
sonders in der Behandlung des BanmichlE , ^
uns aus Handzcichuungen Böcklins bekanni: U e
Bei der Tänzerin Feuerbachs entzückt der 1 1-
Rhythmus.

In ganz ausgezeichneter Weise ist
Keuipf  mit seinem „Heemwoh" pertrelen-
leidet eine Vorstudie, aber eine fcinfrnmg ^ P
führte, zu einem größeren Werk. Vortreftl y
auch der „Hauscingang " von S P c r i »
„Kahnfahrt " von K a l l m 0 r g e n. .
abgewogene Leistungen, denen sich j
Leistik  0 w,  ein kleines Seestuck des £0 C11
sich hier mit großer Kollektion erilpc ^
Hc r r »i a n n und ein charakteristftchcr
leb er würdig anschlietzen. «mp

Von Besnard  ehe » wir einen äa: ‘ &&
hauchten' Frauenkopf , von Kusch c l em ^
taurenfzenc , die auf Einflüsse von Bown̂ -̂ ^ -
und Bcchle schließen läßt ; endlich einen ~
»er,  der vielleicht gerade darum
weil iciit Motiv auf den ersten Blick la«
ist lind uns dann doch zu iesseln beginn



Dienstag

Wer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 3. Febniar.

Lei asr ^ iesba6sner ticiraeval-Ssiellkkiakt.
„Schon im zwaate Johr , tage mir hier Hoc
Un en Zuspruch hawe mer stets groß,
Tenn wer bei uns timmt, is stets froh gestimmt
Wenn mer Sitzung hawe, is was los,
Nor die Karnevaliste, froh ihr Lewe friste;
Drum sei beit auch unser Losungslvort:
Fort mit Sorg und Leid, hoch die Faschingszeit,
Wer nit mitmächt, der timmt üwer Bord."
Das war die Devise, unter welcher gestern

abend die zweite Damensitzung der Wiesbadener
Karneval-Gesellschaft stand. . Der Andrang zum
„Römer" war ein immenser, jedes Plätz¬
chen, jeder Winkel im weiten Saale war besetzt
Die junge Karnevalgesellschaft hat sich schnell
die Gunst des Publikums erobert. Kein Wunder
auch! Steht doch an ihrer Spitze in Narr Stahl
ein Prästdê welcher der geborene Karnevalist

_ Wiesbadener Gene ral -Ameiaer.
bungmt'" ^ gerundete Zeitmachwerschie-

ein™M ° hervorragenden und tempern»
Musiker zu singen, ist schon an sich ein

^rgnugen und so nahmen angesichts der Rou-
des „Eacrllen-Vereins und der herrschenden

Feststiimmung die Chöre  ibrillanten Verlauf.
sich, Einzelnes anzuführen; Abtö-

und Sicherheit ließen nirgend zu
wünschen uchrig und die Liebe zur Sache war so

'Ble  die Aufmerksamkeit; der kleinste Wink
des Dirigenten wurde befolgt. .
f„„r te  Feststimmung gab den Solisten von An-
fana an die rechte Fühlung mit dem Publikum.

6n *■" er (Frankfurt ) sang die Tenor-
' Wir meinen, selten einen Tenor gehört zu

^Heroisches und Lyrisches mit
^ "erlicher: .Ausfassung und trefflicher stim-m-S und musikalischer Anlage und Bildu-m in

2Be ike einen . Herr Beniner
. urde mit Recht vom Publikum besonders aus-

, ? rß“ Kämpfert (Frankfurt ) er-
>freute wieder durch ihren hellen, frischen Sopran
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Zeit ist der K. verschwundem0 Man̂ bri^ t*nun̂ d-r hervorriefen.

i)t. deine Schlagfertlgkeit, sein regsamer Geist, I L"d wußte ihre umfangreiche Partie dank chrer
,ein unerschöpflicher Witz und Humor und nicht ssharakterisierungskunst sehr plastisch-u ae' tal-
zuletzt seine Fipigkeit im pointereichen Reimen
prädestinieren ihn geradezu für seine führende
Rolle im Karuevalverein.
' Auch am gestrigen Abend hatte Narr Stahl
gar bald die Lacher aus seiner Seite, als er nach
einer allgemein-witzigen Begrüßungsrede einen
Ausblick gab über politische und lokale Vorkamm
nisse im Jahre 1908. Seine Revue fand beqes
sterten Beifall. u

Dann stieg der Kanzler Lehmann  in die
Bütt', der als treffliche Stütze des Präsiden mit
ihm wetteiferte im Jagen der Pointen. Im flüs¬
sigen Reimen gab Narr Lehmann ein Protokoll
der letzten Sitzung, wobei er in köstlicher Weise
den Elferrat persiflierte. Die treffliche „Bütten¬
leistung" endete in einem begeistert aufgenom¬
menen Hoch auf Prinz Karneval, Als der Prä-
tibe feinen Kanzler durch Verleihung eines Or¬
dens ehrte, da meinte er unter dem Jubel des
Auditoriums: „Wir im Deutschen Reich, wir
kommen nicht in Nöten, denn wenn der B ü °
l ow nicht mehr will, so kann en der L e hm a n n
betreten!" Im weiteren Verlauf der Sitzung
trat Narr Lehmann noch mehrmals mit gleich
gutem Erfolg m Aktion, so z. B. als „Ordens¬
spender, dann im „Duett" und schließlich als
„alleinreisende Dame" im Zwiegespräch mit
einem Wiesbadener Dienstmann. Auch das Lied
Nr. 2 hatte den famosen Karnevalisten Lehmann
Zum Verfasser. Er sang u. a. von seiner Vater,
stadt Wiesbaden:
Siebt mer unter Strotze, breite UN nach große
Die Paläst dezu, es tr e Pracht,
Wilhelm  st roß  herjee , gleich der SicgSallee
Was Hot unter Stabt sich doch gemacht.
Sogar unnererdifch  lääft mer gegewärtig
In WisSbadc rum, es ist famos.
An de Bahn, o Wunner, steigste froh enunner.
Bist im Nu dann in de Wi l h e l m st r o ß
HZVZ -T« nT ' b0td> "i ° Langgatz  schtewe.
Leht mer Madercher dort alle Sort,
ki jed Moüebobb, uff feim Struwelkopp
Trägt en Hut, mer möcht grad laake kort.
Rock mm Spitzerändcher, Blus mit Sammetbändcher,
Seidne Strümp un Lackschuh an de Baa,
«eiße Spitzehöscher. pafümierte Näscher,

koche glaw ich, kann ka aa.
In bunter Reihe wechselten die Vorträge so

- das Publikum sich Eidlich amüswrte und
als " lcht heraus kam. Narr Stahl
L Tüncher-Wenzel bot eine Glanzleistung
i £ nf k °lkstheater schilderte dieder Wiesbadener im „Himmel" das
t-r seî /e H-rJ So bta^ te  Lokalverhältniffeun-
BeJtlr  . !rt.t‘^ ,e Lupe, Heinrichsvom  S8oI!§.

6rteJ nii beschick und Geschmack,
durcho?« Walhallatheater errang Beifall
2 " Rock" bu-Kuplet mit „lokalem Ein-
-ckleni- d,. ^ ^ ebenfalls vom Walhallatheater.
Sonnf« ™ rd roett!t0e  Lreder, mit musikalischem
unb hfl 3 f a  ? ortraS gebracht. Narr Klein

„schone Lina"  unterhielten das

ten - -̂ / ^ ungskunst sehr plastisch zu ge'stal-
w ’ ", r .u 3 er  Kurten wir gestern zum er-
und fut-  t" 6 fre “,*en un§' ihr einen schönenund ausgiebigen Alt von noblem Timbre ken¬
nen zu lernen. Die weitere Entwicklung der jun-

§ "Nller,n wird vollkommenere Intonation in
herbeisühren. — In Herrn Va-

1 fs?'U§ .(8 urtt§). der an Meschaerds Stelle
den Elias gang, haben wir, wie bekannt, einen
ernstem gediegenen Künstler vor uns, dessen rei-
chem Können die Gestalt des Propheten besonders
gut lag Er stattete den Gotterfüllten mit so fei-

n und edlen Zügen aus, daß man seiner Lei¬
stung mit warmem Interesse folgte.

Last not.wnsr.brachten unser bewährtes K u r-
„ Ä 6 unser trefflicher Herr Peter-

schwierige und verantwor¬
tungsreiche Ausgabe allerdings nur der Fach-

können, das instrumentale
Fundament der Partitur zu Ehren. — In den
Doppelquartetten gesellten sich zu den genannten
«ollsten m,t gutem Klang Frl . Ch e l i u s , Frl.
?er ? vo" hik2 Schaffner.  Herr 23e-

"dacilien - Verein"  kann mit Stolz
auf das wMgelungene Konzert zurückblicken—
das mff  ml1fnrrC-Unfalls auch das Publikum,das mit Beifall sehr freigebig war — zu frei.
anörerStoll ^ l ^ nicht geschmackvoll, an irgendanderer stelle aks nachtzen großenTeilen

Oratoriums zu applaudieren! Und ab-

^ - verschwunden. Man bringt nun-
mehr auch den Emibruchsdiebstahl, der in jüng¬
ster,Zeit in dem Geschäft des Vaters des K. statt-
fand und wobei für 3000M Gegenstände geraubt
^r“„,e,n'. kNkt dem Sohn in Zusammenhang und

1, dle,er an dein Dieb,stähl beteiligt oder
-yn selcht ausgeführt hat.
«^ G°be» für das Johannisstift. Eine kirchliche
Hauskollekte des Regierungsbezirkes
Wle - baden  i .st zum Besten des Johannisstif-
tes für gefährdete Mädchen in Wiesbaden vom
^oenprasidenten mit Empfehlung des BischofsIvon ^ imburg gestattet worden.

Wilddiebe und Schlingensteller. Eine große
Schädigung des Wildbestandes, der bei der herr¬
schenden Kalte ohnedies leidet, bringt das Ueber-
handnehmen der Wilddiebe und Schlingensteller.
Verschiedene hiesige Jagdgesellschaf¬
ten  sahen sich daher veranlaßt, hohe Bölohnun-
gen auf die Namhaftmachung von Wilddiebenauszusetzen.
s„a®t >̂ n°it ! Schnee, und nichts als Schnee,
das ist dre Signatur der letzten drei Tage, und es
sieht ganz ,o aus, als ob wir -nach mehr von dem
uns ,o lange vorenthaltsnen Rodelmaterial be-

ivllten. Wie vorauszusehen war, war
,vrer ^kldran -g der Touristen und vor allem

»E? .^ Eer zu den Bahnzügeu nach Kronberg,
Konigstein, Hofheim, Eppstein und Chausseehaus
usw. ein ganz riesiger und es herrschte im Tau-
ufJßJZC Sr* er und Treiben ». Bon ernsteren
ssMcksfallen Hort man glücklicherweise bisher
z 'Ks - Der Schnee der gestern soviel Gelegen¬
st --3 Freude und Bewegung bot. hat anderer-
s ts auch mancherlei Berkehrsstörungen zur
&& ^® ie  Burgersteige innerhalb der

fortwährende,, Neuschnee
tetöft beim besten Willen nicht rein zu halten und
^ entstand eine unangenehme Glätte, die mau-
chen Purzelbaum verschuldete.

Das neue Pramienblatt des Nnsin,iischeu
Kunstvercins. Aw Fritz Uh de am 22. Mai 08

Herren Stadwerovdnewr̂ Nt Mollach^
^orl iWalther H , Max Holfferich, Karl Kirch-
^rr , Erwin Willms, E. Wesche und V. Wenzel
beteiligten, und nach welcher die Vorschläge des
Gefchaftssuhrers angenommen wurdem^ Di?
>̂ ^ rze Liste hat einen Zuwachs von 866 Num-

'"gesamt hat der Verein bis
M 8932 Personen in die Liste eingetragen. Der
Geschäftsführererörterte dann noch in längeren
t ^ uhrungen die AuSkurrftserteilung, woraus
er auf eine selbswer,tandliche Tatsache hinwies
lick überschen wird, näm-
lich, daß alle Auskünfte nur einen Zeitwert ha¬
ben und höben können, da besonders in der
jetzigen Zeit die Verhältnisse sich sehr leickit
andern können, so daß em vorsichtiger Geschäfts-
wl ' ’-mmefr ÖD1.1 Zeit zu Zeit eine erneute Aus-

! SJg 31** ” f v und sich nicht mit derjenigenbegnügen kann, die ihm vor zwei oder drei
Jahren erteilt wurde. Die satzungsgemäß aus-
scheidenden Ausschuß-Mitglieder, die Herren G.
Sem I f entruP' wurden wieder- undZ-rri ®arJ .^ lrchner neu in den Slusschuß ge-
wahst und der Beitrag in gleicher Höhe wie m
dem vergangenen Jahr mit M 9 sestae-ietzt

Arbeitsleistungbeim Tanze». Wurde jemand,
der gern tanzt, veraitlaht werden, einmal oder
gar .öfter 20 Kilometer weit zu laufen also etwa
fünf stunden hintereinander, und noch dazu mit
hupfenden Tanzschritten, 'fo würde et Mm!
Wrf wan Ihn für einen Narren
dw" b^ iPbm, ör ;1 e§K̂ °uen solcher Menschen.oi jedem längeren Tanzvergnügen eine 20
Kilometer lange oder noch längere Strecke zw
rucklegen, ohne es auch, nur zu ahnen Äan
glaubt aber, das Tanzen sei ein angenehmer Seit*» •tsssife 'ASÄ

Kn ^sr « "l 08  Fortgehen gegen Ende einer s o l-
che n Ausführung- selbst der Gavderöbensturm

b«r Kampf um die Elektrische kann nichtals Entschuldigung dafür gelten!
il,*

nm  v Se 6ruor ) im Volks, NU, ide. Wenn
fl bie  dann ' in den Schafstall scheint,
be2ind Schasjahr. — Lichtmessenhell und blank, denn ward den 'n Bur sin Klaü

T  Llchtmessen dunkel, denn ward de
Bur n Junker. — Llchtmessen hell und klar gist
S r,en  3rodes F-laßjohr (bringt en koldes

8 a" Lichtmeß schneit, ist der j

wmen 60. Geburtstag beging, nahm eine große
Gemeinde in Deutschland in stiller Verehrung
h?a b% keil . Wer nun die Prämienblätter
des Scaffaulschen Kunstvereins aus -den letzten
fÄ/ 1 vergegenwärtigt , wird finden, daß
6,2 '%  Auswahl mit besonderer Vorliebe an
dp si vnd Eriimerungstage unserer ucueu
deutschen Kunst angeknupft wuvde. Es machte

Mitgliedern und im Vorstand auf
da? Wunsch geltend, daß diesmaldas neue Pramienblatt dem Malwerk Mdes ent-

Was »un die Auswahl
anbelangt, o konnte -bei dem Großmeister mo-
mliaiöf- E 'nÄ " Malerei wohl nur eine
religiöse Darstellung.,n Frage kommen. Das Ge¬
mälde „Lasset die Kindlein zu mir kommen" ist
der erste große Wurf des Meisters auf diesem

- °18 Hauptschmuck der städtischen
Avm°lde' Galerie zu Le.pzig und entstand im
? °.brv 1883. Die vorliegende Photogravüre
bringt dre hervorragenden Qualitäten des Ori-
ginals vorzüglich zum Ausdruck. Z„m Wand¬
schmuck eignet sich das neue Prämienblatt das
Mit einigen Tagen m der städtischen Gemälde-
Galerie ,m hiesigen Museum ausgestellt wird,ganz besonders. . '

Asyl/ ür Krüppel. Dieser Tage fand imhiesi-gen Rqthause die zweite Sitzung des vorbe-
reitenden Ausschusses für Krüppelfürsorge statt,
wf rcl bie3̂ -erung einenVertreter entsandt
hatte. Es wunde beschlossen, einen Verein für

wären, so würde man die enorme
^be -tsleistung auck, sicher merkbar empfindem
^ er gewöhnliche Walzer bedeutet für jede» Tän¬zer e,ne Leistung von 1200 Metern id,->
mo Meter. diePolka 8M in, Ä
f n  2000 Meter Man brauch! also um 15 h?z
20 mal in einer Nacht.zu tanzen, so hat man im
wÜmT  Vine Strecke von rund 20 Kilometern zu-
n ckgelegt. . Der angenehme Zeitvertreib ist w-
m t auch eine ganz achtbare gymnastische Uebung
allein ivioderholt man dergleichen sehr oft so e,rt-' '

vus allen Vorteilen nur Nachteile denn
uuövergnugeu finden in der Regel zur

“ ’ wenn Geist und Körper durch die
Gv-gesanstrengung vereits ermüdet sind, und
obenbrem können auch nicht alle Tänzer und
Tänzerinnen sden versäumten Schlaf bi/ tief in
den nach,ten Tag hinein nachholen. Es gibt viele

Mädchen, die jeden ihnen gebotenen Ball
wird Dadurch aberw"w -hre Gesundheit — man sicht das ihnen
nnterg7Lm '"’9eni ^ nn - «ußermdeZich
... StenographischeStatistik. Wie alljährlich so

diesem Jahre wieder pünktlich das
Schule Gabelsberger erschienen

zahlte die gesamte Schule Gabelsberarr
m908 2318  wit 100 902 Mitgliedern

3238 .̂ unterrichtete , davon 116̂894 an
3233  Lehranstalten ; das ist gegen das Vorjahr
eine Zunahme von 137,Vereinen, 7902 Mitalie-
dern, 16 968 Unterr. (davon 14 426 an "ehran-
Kck!!f- und 263 Lehranstalten. Auf die deutscheSchule Ga-bels-berger entfallen hiervon 2199
Vereine, 94168 Mitglieder und 186 391 Unterr
(davon 94192 an 2636 Lchranstaltenl- da?

-in Mehr bon 136

g « mehr weit, ist's d/gegen klar undhell kommt der Frühling nicht so schnell. — Licht-
meß im Klee Ostern im Schnee. — Findet die

unß. hat das Schaf zu Ma¬
rien (25. SKatg)  Gras . — Eine alte Vorschrift
fordert, daß die Weiber am Lichtmeßtage tänze!i
sollen, dmmt ihnen der Flachs gerate. ^ 3
m ^uS dem Rathause. Die Stadtverordneten

I » ng ' in zu- I 3152
nrb«,ü 5'ngeladen. Auf der Tages- ZLff  I r J? ffen fotBte  dauernden Verkrüp- Mitgliedern die Gabelsbergersche Stenographie
55̂ un« sichen unter anderem folgende Punkte- L '̂ °^ n. In einer dem- unterrichtet wurden 3580 Personen, S 1910
^vvjvkt für die -Errichtung eines städtischen Bad- ^ nkfurt stattfindenden Versammlung 2?  . ß3  Lehranstalten . Das bedeutet gegen das
5Ä (,nÛ / em  Adlerterrain, veranschlagt auf 3U  sicher auch der Oberpräsident sein Erschei-' Vorfahr ein Mehr von 4 Vereinen, 429 Mitalie'-
2 0o0 000 M, -  Errichtung eines Straßenbahn ^ gesagt hat. soll durch Vorträge weitgehkstd- dern. 322 Unterrichteten(davon 125 an Schulenstädtischen Grundstück ÜufL  ö en  Kreisen ausführliche Auskunft üb-n und 9 Lehranstalten.

gE ^ vMvsorge zu. gründen, dessen Ziele dahin ? ^ einen. 7819 Mitgliedern und 14 226 Unterrich!
sondern ?ur ärztliche Behandlung, (davon 11 378 an Lehranstalten) und 292

u Rel̂ ionsunterricht u-rd S -stu en Zu^ t der Zählung pflegten.in der

Sn!'!,11/ ? °rUi ba8 ^vste durch launige Duette!
trug Gedichte in Wiesbadener

Öe "°\ ! rra" Wittlich  sang mit netter
N Glieder , Schriftführer R ü h l er-

4e S )! sremW und schließlich erschien
^ÜttU ch - l uocb als s.„„

°rschien!mtsebo""•'
t>etu!

in der
I a u fma n n

^ -lLigL E eNam ^ Programm zu Aendmung^iiw,„„uno>gen. Wer kann die einzelnen Dar - eine« Erkfiü.

^tt . Auch ein „Meenzer Schade
sen, um das überreiche
0̂vn. Wer kann die

-̂ ?llle?' i„ ^ n" Reichhaltigkeit alle aufzäh-eiöi? - ln allem, es tvar ein aenu^reicHer
vom ^Auditorium

d?8 mit Lust und Liebe sich
^altnn ^^ .Charliedern beteiligte. Die Ver-
yz !!I ? r°ffnett die günstigsten Auspizien für

u Gala - Damen - Sitzung  am
«Nind twk,!^ Pb/uar . ,n der Turnhalle Hell-

"5ut l ur  Wiesbadener Karneval-
wird dann die Losung lauten.

**

Was das Kurhaus bringt.
[jSbon ' ro  t00jähri -gcn Geburtstages Fe¬
bruar / d e l s so-h n - B« r t h o I dy (3.
htS£ Jet „Cäeilienverei »"
l-iicĥ !- be.ä Meisters„EI i a s".
jlot r,. ^ rd Mendelssohnsobald nicht ! —
Urne boJil e er Meinung , die moderne Heiß-

rf ßett  mögen. Ganz gewiß nicht
k̂ ersoniick^ -? ^ wnigen Gchält hoher Her-

^it > gedanklichen und poetischen
Jülich w;? Er >n den Werken -dieses Meisters
°kr o,./ " io am er,ten Tag" fortwirkt.

i aUf  stüdtischen Grundstück' Bleich-i .kw 1. — Austausch von Gelände im Gleis-
dreieck bei der Armenruhmühle mit der Ge-
melnde Biebrich. — Ankauf von Grundstücken in
sSt/sS ' e"s Obergerstengowann, Erkelsborn,ttdamstal und Nonnentrift. — Nackbewillm,,«^

M baS  Rechnungsjahr 1908̂ zur
Zn -t l UUS  L buhlen für das städtische Kram
wnhaus. — Abkommen mit den Architekten Werz

^eren Honorar für die Bearbei-
^.dlerhad-Entwürfe. — Genehmchung ei¬

ner Hebet,chreitung von 230.54 M fü r baulicke
JiT?» auf  der -Fischzucht-Anstalt! - WM
nö" ki: Eksatzmannes des Vertreters der Sektion
Wiesbaden (Staidtkreis) der heffen-nass-Mi-cken
landwirtfchastlichen Berufsgenoffenschaft zur Ge¬nossen,chattSversammlung. ' 9 C
, . ^ "^ nschau. Am Sonntag nachmittag starb in

Nikolasstraße 21, her nieder-
andyche Generalmajora. D. der Kavallerie

th-ur, Baron de Posson.  Dieser £ £ a„
9. Februar 1828 geboren, würde also m-eirtiaenSSi“ 8!.?*"'«'.»»»«.">:wen. SS
Beworbene der auch Hofmarschall des Königs
Wilhelm M . und Flügeladjutant und Kammer-
Herr der Königin Wilhelmine der Niedettänd
war lebte ,eit mehreren Jahren hier im Ruhe-
fctne'reSe Wtäitk ”* ^ Friedhof

berfenbetfoeBen fernen 23. Jahresbericht, ans dem
-mi' chtlich fisi, daß im Laufe des Jahres solacude
Stiftungen gemacht-wurden: die Kaiserin  50
Mark; der Magistrat der Stadt Wiesbaden 100
_mf,  der Vorstand der Kochkunstaus-stpffung 50
Mark; Frau von Brause  500 M\  Frau Ra
r°" 'n von Küster 400 M\  aus dem Nachlasse
der ifrau M â c Gregor  1510.55 J(. (£§ ll "?
9nnnb©n ^rn Schwestern im vergangenen Jahre
300 Kranke  gevfleigt und dabei 2860 Taaes-

Rnchiwach-n Übernommen. ôu
Weihnachten wurden 215 Witwen und 176
mitten mit Gaben bedacht. Anfang November
IST " c§ 25 Jahre, daß die leitende Ä!
M a r , e si.r ihren Diakon,ssenberus einqeseanet
wu-jde. Aus diesem Anlässe waren auß??' 4,tt
I, dern des Kuraioriums noch verschiedene, dem

e«tn uns über ihn zu
L 'si'ne âftLlÜi " ' reirfle  Klavier

Ist hier
verbreiten, so

desÄ n!'n,Icnt,(lI'fl,nä(’rtc' seine tief imm»er I . Volkes lebenden — •
«ist-, f'e.’nc  genialen O
iKn 'en Dratoricn weisen, um Nur"das zu

-herrlichen Chorlieder,
'„Fingals-

alt heute noch'tägliche
lick, I, vielen Gebieten der Tonkunst ist! —

MUiig. ' Ser-^ r Anlaß war die gestrige Aus
L ^ 'rigieiü! z Kapellmeister Gustav F. Ko-

vollkoiâ Werk geistig wie technisch
Hker ^ .üwnimen und III offenbar besonders

nung Fürs Geistige möchten wir
geradezu mustergültigen Tempi

»chtvoll,n UUg. Fürs Geistige möchten wir
-en. fürẑ adeAU mustergültigenTempi
ßbe- w,f̂ chn,,che feine Handhabung der
« welche richige, absolut sichere Schlaa-

^ . V ^ . °usmhrliche Auskunft über die
Zwecke und Ziele der Bestrebungen gegeben wer-
^5 ^\ § -e Mitglieder des Arbeitsausschusses Dr
Fritz Hallgarten-Franksurt, Landesrat Augu -'
sti n - W i e s b a d en, Dr. med. Stein  und Dr
med G u r a dz e - W i es ba den nehmen Mitt
3lwdsanmeldungen sowie Geldspenden gerne

Kreditgeben. Der Verein zum
schütze gegen schädliches Kreditgeben in Wles-
baden hielt dle,er Tage seine satzunasgemäße
Haupt-Ve r,aminluug ab. Kaufmann Ludwig

erstattete den Bericht über das abge-
laufene 40. Vereinsfahr. Der bei fast allen Ge-

^ F^ se 1908 herr-scheude Tiefstand
ß^ "Ste eme naturgesaß höhere Jnanspruch-nahme des Vereins als in früheren Jabren-
einerseits übergeben die Geschäfte in d"n
Jahren des Niedergangs eine Anzahl For-
?" ^ 3en dem Verein zur Bearbeitung, 'die sie
sonst zuruckhalten, da bei dem ungenügenden
Eingang von Barmitteln alles versucht̂ wird

•öe.r?t,e| ren' andererseits sind die Ge-'
lchlechten Zeiten eher geneigt, leich-

ter Kredit zu ĝewähren, von dem aber eine ganze
Anzahl Per,onen Nutzen ziehen, die ihn nicht
S ieP ' s Diese Ursachen bedingten, daß die
Zahl der dem Verein zur Behandlung über¬
wiesenen̂ âlle wiederum eine ganz bedeutende
war, be,anders aber wurde die Auskunftsein-
richtung des Vereins in einem -ftlch starken
Mage in Anspruch genommen wie nie zuvor.
*;rUrJ 3-Q8  und Kassenboten-Versahren
ubcrwie,en die Mitglieder dem Verein Reck^

W 1967  Personen mit einer Gesamt-
,chuld,umme von Jl  88 587. Von den überwie-
,enen Forderungen ist ein bedeutender Bruchteil
rotz der schlechten Zeiten eingegangen. Es fand

ferner e.ne große Anzahl von Vechandlungen

ehranstalten.

Handelsacrichtliche Eintraaunaett.
N°- .Eintr -guna°n. In das Handelrregisterwurde bei

der Firma „G l h c ° - M e t ° l I g ° s e Ils ch° ft , © m
6. H. , mit dem Sitze in Wiesbaden, felgendes einqcl
tragen : In der Gesellfchaftsverfammlungdem 2. Dczem-
©!s->Mck? n «? 7 Bil 5CC mt  Vrivat-schriftlich abgeschlossene
Gesellschaftsvcrtrag vom 28. Oktober 1897 in notarieller
-rorm errichtet und beschlossen worden, daß dadurch der
bisher bestehende Mangel der Gesellschaft geheilt sein
solle. Gleichzeitig ist der Gesellschaftsvertragmit den
sich aus den Beschlüssen vom 30. Juni 1901 und 16 Mär,
bracht" Abenden Änderungen in eine neue Fassung ge-

Erloschene Firmen . Bei der Firm- ..Technisches
Bureau Schterstein  a , Rh.. Schere - u. Hahn-
mit dem Sitze zu Schicrstein, wurde eingetragen- Die
Gesellschaft ist aufgelöst. Die Firma ist erloßchen —
Scrttet wurde eingetragen bei der Firma „A. Mom»
b erg  er ", mit dem Sitze zu Wiesbaden: Die Gesellschaft

Die Firma ist erloschen.ist aufgelöst.

Wiesbadener Bercinswese».
, • r ? ”  J ? Veranstaltete am Sonnabend seinen ki-,
liebten^Maskenball. Bald nach Beginn entwickelte sich in
den Raumen der Walhalla ein lustiges und übermütiges
Treiben ein farbenprächtiges Bild bot sich hier dem un-
beteiligten Zuschauer. Ein von 16 Paaren in Original,
rächt aufgeführter ungarischer Tanz erntete besonderen

Beifall und mußte wiederholt werden
NassauischcrVerein für Naturkunde. Donnerstag den

t » °bru °r. abends 81/2, Uhr. findet im Casino. Friedrich!
ffrafic, ein Vortrag des Herrn Lehrers Evclbauee
über den Zusammenhang der Krhptogemcn
und Pfancrogemen  statt . Gäste sind willkommen.

statt, welche zur Vevständigung in -der einen oder
anderen We,,e mit den Gläubigern führten und
^ d" Verein für diese Tätigkeit wäder ' ^
nen Mitgliedern, noch von den Schuldner
k!"^ ._^ llütung beansprucht, so wird diese Ein'.
nen Mitgliedern, noch von-den Schuldnern irgend
eine Vergntung beansprucht, so wird -diese Ein¬
richtung als eine sehr angenehme empfunden d-a
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. ... nabestchende Damen und Serien im'
konifienbeime zu einer Feier versamme-It

Früh verdorben. Am Freitag holte der
Iabre a-lte UhrmacherK. in einer hiesm-'n wirJ

’> inert Vater, der -selbst ein
Uhlmacherae,chait besitzt, eine Auswahlsendimg
von 12 goldenen Herren- und Damenuhren ackst
oldenen Ilhrketten und neun goldenen Rinnen

annehmlichkeiten für beidewett ^ '
das

Seiten vermieden
werden. In dem ausgcdehntesten' ' Maße" wurde

Kaffenbotenversahren des Vereins mit gleichgutem Erfolg wie in den Vorjahren Benuttf Jlie
Geschäftsleute selbst würden *eiÄi Ä
brm^tn^ rfs nIlt e Fuftovderungen habe,!, außer-dem kann der Kasscnbote den Schuldnern in
ganz anderer Weisê entgegentreten, als dies
^ 'tsnS der Gläubiger geschehen könnte. Für das
Kvsienhotenvekfahren unterbreitete der Ge-
ichcrststuhrer der Vevianiinluna neue Vottchläae.

Theater . Konzerte. Vorträge.
Wniglichrs H- ftheatcr. Im Kgl. Hoftheater geht hout,

im Abonnement A Donizettts Oper „Die Regiments-
tochter" mit den Damen Engell, Schwarz und den ken
Andriano, Fredertch und Rehkopf in Szene. Als ©c--
sangseinlage im zweiten Akte wird Frl . Engell die Kon. .
zert-Bariat,onen „Der Karneval von Venedig» b-m Be-
nedikt zum Vortrag bringen. Auf die Oper folgt eine
Wiederholung des Balletts Sandaua. - Am Freitag,
den 8. Februar , geht im Kgl. Hoftheater Leffings„Rachan
Ift ffictlc' Bei kleinen Preisen in Szene. Die Varstell,ma
findet im Woniicment A statt und beginnt um 7 Uhr. ^

Wohltätigkeits-Vorstellung im Rcffdrnzthcatcr. Drü
Rauch veranstaltet im Residenztheatcr am DonnerSinq^
den 11. ds. Mts ., unter gütiger selbstloser Mitwirkungi

-von Agnes Sorma  eine Vorflellung zugunsten der
Verunglückten in Meffina. Gegeben wird Jbseus aran
diose Dichtung ..Gespenster », in der Einrichtung« mi
Bearbeitung der Berliner Kammerlvietc, in d« Sr« ,'
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ßorma zum ersten Male die Frau Alwing, mrd zwar mit
kolossalem Erfolg, gespielt hat . Agnes Sorma hat diese
Rolle bis jetzt nur in Berlin und. in Hannover Sarge*
stallt und mit ihrer reichen schöpferischen Kunst die größ¬
ten Triumphe geerntet. Ten Oswald spielt der berühmte
Berliner Darsteller dieser Rolle, Alex Moissi vom Deut¬
schen Theater.

Projektions-V- rtrag im Kurhaus, lieber dasselbe
Thema, das Herr Philipp Bcckcl auL Zürich seinem heute,
Dienstag , abends 8 Uhr, im kleinen Saale des Kur¬
hauses stattflndcndeu ProjcltiouS-Lortrag „Vom Vier¬
waldstättersee über den Klautzenpatz ins Glarnerland"
unterlegen wird, sprach derselbe bereits in mehreren
schweizer und süddeutschen Städten, u. a. in Zürich im
Aufträge des dortigen Glarnervereins. Die fast LV0 Licht¬
bilder eigener Aufnahme werden von, Zug nach Brunnen,
über den Dierwaldstättersec, au Rütli und TclSlapclle
vorbei, nach Slüclcn, von da durchs Cchächcntul dem
Mausen zuführen.

Tagesauzeigsv sirr Dienstag. .
Kgl . Schauspiele: „Tie Regimentstochtcr", 7 Uhr.
Residenztyeatcr: „Die Waffen der Frau ", 7 Uhr.
Bolkstheater: „'s letzte Fenstcrln", 8t^ Uhr.
W a l h a I l a t Yo a t c r : „Frühlingsluft ", 8 Uhr.
Kurhaus:  Abonnementskonzerte i  und 8 Uhr.
Dtopyon -Theatcr:  Täglich geössnct von 4 30

bis 10 Uhr: Sonntags 613 11 Uhr.
Kinephonthcater:  Täglich von 4 Uhr nachmittags

bis 10 Uhr abends ununterbrochen geöffnet.
\ Konzerte  täglich abends:
' Carlton - Hotel . — Eentral - Htcl . —

Deutscher Hof . — Fricdrichshof . — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiserhof . — Hotel
Nonnenhof . — Hotel Wetr opoI . —. Palast-

i Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . - ■ Wal-
. halla - Restaurant . — Cafe HadSburg.
' — Cake Germania.

Das Nassauer Land.
Rfiein*inainircher Verband für Volksbildung.

Die Versammlung . die Leu Rhein -Mainische
Verband für Volksbildung mit dom Sitz in
Frankfurt am Maiil am letzten -sonntag ,n Rü-
desberm veranstaltete , war aus den iestöidtcn und
Dörfern des Rheingaues -sowie von Rheinhessen
und der Nahe sehr gut besucht. Die Versammlung
ivar sich darin einig, daß den zahlreichen Unter-
haltungsveranstaltuugen mit ihren inhaltlich und
musikalisch minderwertigen Darbietungen uird
ihrer sittlich verrohenden Wirkung nur dadurch
erfolgreich entgegengetreten werden könne, Etz
sich allerwärts Vereinigungen bi-bden, die Besse¬
res an Stelle des Schlechten sehen. Unser Volk
besucht die sogenannten Klimbim-Vevanstaltuygen
nur deswegen so zahlreich, -weil sein ausgespro¬
chenes .Verlangen nach geistiger Erholung bisher
am allgemeinen mit nichts Besserem befriedigt
wurde. ^ Wo man gute BoWunterhMungs -Ver-
anstaltungen geboten hat . fanden diese stets den
größten Zuspruch und Äbten ihre deutlich erkenn¬
bare Wirkung auf das Volksleben aus.
‘ Wo sich an einem Orte kein Verein findet, der

es übernehmen möchte, künstlerisch hochstehende
Uniechaltungs -Veranstaltungen zu treffen , die
gleichzeitig sittlich föridernd wirken und das Gei¬
stesleben der Besucher heben können, sollten ei¬
gene Bereinigungen gegründet werden . Es ha¬
ben sich im Rhein -Main -Gelbiet bereits über 150
Körperschaften und 600 eirrzelne Personen zusam¬
men geschlossen. um an der geistigen Hebung un¬
seres Volkes in diesem Sinne zu wirken. Sie
stellen bereits eine ansehnliche Macht im Kampfe
gegen das Schlechte und zur Förderung des Gu¬
ten dar '. Namentlich die durch den Rhein -Manri-
schen Verband für Volksbildung gewonnenen
Redner und künstlerischen Kräfte , die teilweise
umsonst, teilweise gegen sehr mäßiges Honorar
zur Verfügung stehen, und die in seiner Ge¬
schäftsstelle vorhandenen technischen Hilfsmittel
(Lichtbtldcrapparate , Lichtbilder usw.), die gegen
Erstattung mäßiger Abnützungs-gebührcn hinaus¬
gegeben werden, Handreichungen zu Programm-
Gestaltungen sowie die unentgeltliche Beratung
in allen Volksbildungsfragen etc. bilden nicht hoch
genug einzuschätzendeFaktoren bei der geistigen
Förderung unseres Volkslebens.

Besonders zu erwähnen ist auch das aus Her¬
vorragenden künstlerischen Kräften bestehende
Berbandstheater , das in diesem Winter an 70
Orten Vorstellungen gibt und das bereit ist, wäh¬
rend der Monate April und Mai seine Tätigkeit
fortzusehen und dabei eine Reihe neuer Orte an¬
zuschließen. — Zahlreiche Versammlungsbcsucher,
welche die neueren Bildungsbestre-bungen zum
ersten Male kennen lernten , schlossen sich dom
Verbände an.

An die Versammlung schloß sich am Aben-d
eine Beispiel -Veranstaltung . durch die gezeigt
würde, -wie cs die Rüdesheimer Ortsgruppe er¬
möglichte, einen Künstler -Unterhaltungsabend
unter Mitwirkung zweier Frankfurter Könzert-
sängerinncu und einheimischer Kräfte ' lediglich
mit den Mitteln niedriger Eintrittspreise zu
veranstalten . Das Thema des geschlossenen Pro¬
gramms lautete : Arbeit und Berufsleben in
Dichtung und Musik. Die Veranstaltung , die un¬
gefähr zwei Stunden umfaßte , und von allen
Volkskreisen vom ersten Verwaltungsbeamten an
bis zum Küferlehrling besucht war , erfreute und
belehrte in gleicher Weise.*

'■ l). Biebrich, 2. Foür . Rentnerin Fräulein Eu-
gcnie Kreitz  wurde mit -dem Frauen -Verdienst
kreuz ausgezeichnet.

4- Dotzheim, 2. Fcbr. Das zweistöckige Wohn¬
haus des "Stukkateurs Karl Wilhelm Wagner an
der Jöhannisgartenstratze 2 Ecke der Schier-stei-
nerstraße gelegen, ist durch Kauf an den Tüncher
Heinrich Wilhelm Wagner  zum Preli-se von
10 500 Jl  übergegangen.

§ Vom Rhein , 2. Februar . In dem Rheinarme
bei der Niederiwcrther Kirche unweit von Vallen¬
dar hat sich der Rhein gestellt.  Man kann
bereits hinüber nach denr anderen Ufer gehen. In
der letzten Nacht gingen im ganzen Gebiete des

, Mittclrhcines gewaltige Schneemassen nieder,
st ' £ Delkenheim , 2. Fcbr . Morgen Mittwoch,
chbcilds 8 Uhr , findet hier im Gasthaus „Zum

. Adler" eine Versammlung des 13. Landwirtschaft-
; l ichen Bezirksvereins statt . Auf der Tagesordnung
! stehen: ein Vortrag des KreiScibstbaulchrcrs
■Bickel - Wiesbaden  über : „Praktische Matz
- nahmen zur Förderung des Vogelschutzes", fer¬

ner „Besprechung über landwirtschaftliche Buch¬

führung " und „Verschiedenes". Da hier in den
letzten Jahren die schädlichen Insekten an Obst-
bäumen und anderen Kulturpflanzen recht er-
helbliche Schäden verursacht haben , so dürften auf
die Förderung des Vogelschutzes gerichtete Bestre¬
bungen hier recht guten Boden finden.

st.st Langenschwalbach, 2. Februar . Als Schrei-
nermeister Ilde  dahier heute morgen damit be¬
schäftigt war , den Schnee von dem Glasdache über
seiner Werkstätte zu entfernen » glitt er hierbei
aus -und fiel durch das Glasdach hindurch auf
den Boden der Werkstätte. Herr Dr . Weiß lei¬
stete dem Verunglückten, welcher außer äußeren
Verletzungen an Kopf und Bein auch innere Ver¬
letzungen davongetragen hat , die erste Hilfe.

— Praunheim , 2. Febr . Unter eigener Le¬
bensgefahr rettete  gestern der Milchhändler
E n l c r Hierselbst den 4jährigen Knaben Deckert,
der dem Ertrinken nahe war , aus der Nidda. Der
Junge vergnügte sich auf dem Eis , geriet aber zu
nahe an den Rand und wuvde von der Strömung
fortgeriffen.

cf Frankfurt e. 2. Febr . Am Sonntag
früh wm 149 Uhr fand im -hiesigen StadtwaD
auf den Militärschietzständen der -Garnison
Frankfurt ein Pistollendmell  zwischen dem
Hauptmann und Adjutanten der 42, Jnfanterie-
brigcrde in Frankfurt von Oertzen  und deut
Leutnant der -Landwehr von -Stuckra -d vom
Bezirkskommando Kreuznach statt. Einige
Freunde der beiden Duellanten wohnten dem
Ehrenhandel als Zeugen und Sekundanten Lei.
Die Bedingungen waren dreimaliger Kugelwech-
fe-l bei 25 Schritt Distanz . Beim ersten Kugel-
Wechsel schoß von Oertzen seinen Gegner in den
Unterleib ui«d' verletzte ihn so schwer, daß v o n
Stuckra -d wenige Minuten daraus
verschied.  Seine Leiche wurde in das Gar-
nisonlazarvtt gebracht, von Oertzen zeigte den
Ausgang des Ehrenhandels sofort seinen Vorge¬
setzten an, Vas Militärgericht der 21. Division
leitete die Untersuchung ein. lieber die Motive
zu dem Duell werden folgende -Einzelheiten be¬
kannt : von -Stuckrad soll zu der Frau seines
Gegners in unerlaubten Beziehungen gestanden
haben. Als nun Oertzen im Herbst vorigen Jah¬
res vom Manöver zurückkam. hatte seine Frau,
die Tochter eines großen Bierbrauers in Röstock,
das Heim verlassen und war in Begleitung von
Stuckrads. der kurz vorher aus anderen Gründen
seinen Abschied genommen hatte , heimlich nach
Amerika verreist . Die Eltern der Frau führen
ihr nach, um aus gütlichem Wege eine Regelung
deS Verhältnisses hevbeizusühren. Doch scheint
dieser Schritt erfolglos gewesen zu sein, von
Oertzen strengte die Ehe-scheidüugsklage an , der
im Dezember vorigen -Jahres , also erst vor weni¬
gen Wochen, wegen Zerrüttung des ehelichen Ver¬
hältnisses. stattgegeben wurde . Diese Gheirrun -gs-
asfäre dürfte wohl mit dem so unglücklich ver¬
laufenen Ehrenhandel in Verbindung zu brin¬
gen sein. Stuckrad war 28 Jahre alt un-d stammle
ans Neiße in Schlesien.

Ans den Nachbarländern.
—  Bingen , 2.' Febr . Durch die Kriminalpoli¬

zei in Eöblenz aufmerksam gemacht, verhafte¬
ten -die Schutzleute Klepper und -Sticp an dem
von -CAn kommenden Zug gestern nachmittag^eine
siebenköpfigeFamilie , welche in mehreren Städ¬
ten am Rhein in Hotels sich eingemietet und un¬
ter allerlei Schwindel sich Kredit bis zu 1400
Mark ergatterten und bald, ohne zu zahlen, das
Weite suchten. Wie weiter festgestellt wurde,
war der Ehemann ein früherer Gastwirt , wieder¬
holt von auswärtigen Staatsbehörden ausge¬
schrieben, einmal sogar wegen Verbüßung einer
zehnmonatigen Gefängnisstrafe . Der Ehemann
wurde, nachdem er vernommen ivar , hinter Schloß
und Riegel gebrächt, während die Ehefrau mit
5 -Kin-dern, da ihnen eine strafbare Handlung nicht
nachgewiesen werden -konnte, alsbald auf freien
Fuß gesetzt wurden.

Tarmstadt , 2. Febr. Die Leibkompagnie
des hiesigen Leibgarde -RegkZ. Rr » 115. erschoß sich
vor kurzem den vom Kaiser für das 18. Armee¬
korps gestifteten Ehrenpreis für  das beste
Schießen, Der Kampageniechc-f, Hauptmann Frei¬
herr Röder vön Diersburg  hat nunmehr
vom Kaiser den Roten Adlerorden vierter Klasse
und ein silbernes Ehrenschild erhalten . Sa » Of-
fizierkorps des Regiments bekam eine Kaiserbüste
mit Widmung.

Die Welt vor Gericht.
Unterschlagungen in der Kroncn-Braucrci.

Vcir der hiesigen Strafkammer wurde gestern
über die großen Unterschleife -verhandelt , die
durch mehrere Jahre hindurch -von dem Personal
der Kronen -Brauerei begangen wurden. Ange¬
klagte waren der Prokurist und Hauptkassierer
Heinrich E., der Buchhalter Friedrich H., der Ex¬
pedient Wilhelm B . und -der Korrespondent Hein¬
rich F . Zur Verhandlung waren 19 Zeugen und
1 Sachverständiger geladen. Es handelt sich um
einen Fehlbetrag von rund 56 000 Jl.  Der Ange¬
klagte E. ist seit 1891 bei der Firma tätig und be¬
zog außer einer Gratifikation einen Gehalt von
275 Jl.  Er hatte unter anderem Beamten ohne
Befugnis außergewöhnlich hohe Vorschüsse, au¬
ßerdem Kunden Darlehen von insgesamt mehre¬
ren tausend Mark gegeben und Schuldbeträge
von Kunden als bezahlt gebucht, während keine
Zahlung erfolgt ist. Sogar eine Putzfrau - hatte
auf diese Weise ein Darlehen von 1600 Mark er¬
halten . Den übrigen Angeklagten -wurde zur L-ast
gelegt, -eingenommene Beträge , die sie von Fuhr¬
leuten bei der abendlichen Abrechnung erhielten,
nicht abgeliefert zu haben uüd zwar H. 7500 JL,
B. 5000 Jl  und F . 12 000 Jl.  Von den Angeklag¬
ten wurde die Höhe der Beträge bestritten und die
Differenzen auf Arbeitsüberhäufung zurückge-
iührt , wobei Buchungen unterlassen wurden . Das
Urteil lautete gegen E. wegen Untreue auf 8 Mo¬
nate , gegen H. wegen Unterschlagung, Untreue
und Betrug aus 8 Monate , gegen B. wegen Un¬
treue auf 6 Monate und gegen F . wegen Un¬
treue und Unterschlagung -auf 0 Monate Gefäng¬
nis . Sämtlichen Angeklagten wurden mildernde
Umstände zu-aeibilligt, mit Rücksicht aus die seit¬
herige Unbescholtenheitund die ungeordneten Zu¬
stände, die auf dc-nr Bureau daim-W herrschten.

Rheingauer Winzerkrach.
Die 4. Zivilkammer des Wiesbadener ' Land¬

gerichts verkündigte gestern in der Klagesache
der Eltviller Zentralverkaufs -Genossenschaft i.
L. der Rheingauer Winzervereine wider den
Niederwallufer  sowie den Braübacher
Winzerverein das Urteil . Dasselbe erkennt,
fußend auf einem Plenarentschcid des Reichsge¬
richts, die Mitgliedschaft dieser beiden Vereine
an. Der Erbacher  Winzerverein hat tzühcr
schon"zugegeben, noch Mitglied der Genossenschaft
zu sein, und bei ihm handelt es sich lediglich noch
um Zuteilung der Kosten. Diesbezüglich erging
Beweisbeschluß.

Im Schlafe beraubt.
Ter Taglübnex Michael L. machte in chnom Re¬

staurant die Bekanntschaft eines Gastes , von dem
er sich 15 Psg . zu einer telegraphischen^ Geld-
bestellung liöh. Nachdem er eine halvc Stunde
spater 5 Mark erhalten hatte , gingen ßeti>e_nach
einer Wirtschaft in der Marktstr -atze, woselbst der
Begleiter des 2.  einschlief . Als er etiua Iss,
Stunde später erwachte, -fehlten Uhr und Kette
sowie etwa 11 Mark Bargeld . Ter L. aber war
spurlos verschwunden. -Später wurde die Uhr
bei ihm gsfunden . Wagen Diabstahls wurde L.
zu 9 Akonaten -Gefängnis und 5 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt.

Unehrlicher Kollege.
Der Wagnergehilfe Alois G. war im Mai

vorigen Jahres in Eberbach in Stellung . Er ent¬
wendete einem Kollegen einige Kleidungsstücke
im Werte von 4 Jl.  Wegen Diebstahls erhielt er
1 Woche Gefängnis.

Provisions -Schwindler.
Der Kinematographengehilfe Karl D . hier

sammelte in seiner freien Zeit Annoncen für eine
Zeitungsbeilage und sollte dafür 25—30 Proz.
Provision bekommen. Das Einkommen schien
ihm aber zu niedrig zu sein und so fälschte er
dann Auftragsscheinc. Im Oktober zog er fer¬
ner 3 J(  von einem Auftraggeber ein, wozu er
nicht berechtigt war . Wegen Urkundenfälschung
und Betrug wurde D. zu 3 Wochen Gefängnis
verurteilt.

Kur der Sportwelt.
Bei dem Elsfest aus dem Sportplatz Eisllub war trotz

des fortdauernden Schneefallcs noch eine recht rege Be¬
teiligung zu bemerken. Wegen des ungünstigen Wetters
mußte leider eine Aenderung des Programms erfolgen,
wofür bei geeignetem Wetter ober am Mittwoch oder
nächsten Sonntag .Feuerwerk und Illumination wieder bei
Milrtärkonzert fiattfindcn. ,Die Bahn ist ständig schnee¬
frei und nach wie vor bei gutem Wetter geöffnet.

Wintersport und Herz. Wie die Sportsübungen über¬
haupt von Vorteil für unsere Gesundheit sind, so übt auch
der Wintersport  einen gxoßen Linflutz auf unsere
Körper Muskulatur ouS. Gerade darin liegt eine sehr
wesentlich günstige Seite des Wintersports, daß nicht nur
einseitig einzelne. Muskelgruppen geübt werden, sondern
dotz di- gesamte BduSkutatur stark arbeiten viutz, obgleich
di- Reinmuskeln die größte Leistung,zu vollführcn haben.
Mgefchcn von einer direkten Muskelförderung wird da¬
durch auch ein übermäßiger Fettansatz des Körpers zum
Schwindengebracht. Bon großem Wert ist auch die Flage,
wie sich gerade Herz und Lungen  beim Wintersport
Verhalten. Beide werden in hohem Maße geübt und ge-
krüstigt, was uns wieder in den Tagen der Krankheit zu¬
nutze kommt. Gerade beim Wintersport muß regelmäßig
„Training " gemacht werden, indem man mit einer kleinen
Arbeitsleistung beginnt. Dadurch wird das Nervenshstem
geübt und gekrüftigt und vor allen Dingen gerade beim
Wintersport die Stählung von Mut und Geistesgegenwart
hcrbeigcsührt.

Letzte
Stuf der Jagd verunglückt.

Paris , 2. Febr . Aus MädriÄ wird berichtet,
daß dem französischen Botschafter beim Vatikan,
Herzog v-on Povar , auf der Jagd in der Nähe der
Hauptstadt das Gewehr zersprang und ihn schwer
verletzte.

Frankreich zur Sec.
Paris , 2. Febr . Unter dem Vorsitze des Kontre-

admirals Auvert versammelte sich in Paris eine
aus Artillerie - und Marineoffizieren bestehende
Kommission, uni das Programm der Schießvcr-
suche sestzustellen, bei denen -das durch eine Ex¬
plosion verunglückte Panzerschiff „Jena " als Ziel¬
scheibe dienen -soll. Die Schieß-verlsu-che -sollen in
einem solchen Maße , daß sie der Wirklichkeit mög¬
lichst nahe kommen, durchgesührt -werden . II. a.
will man auch die Wirkung der -durch -Explosionen
entstehenden Kohlcn-oxydg-ase studieren , indem
man in verschiedenen Teilen der „Jena " für die
Schiehvcrfuchc eine Anzahl lebender Tiere unter¬
bringen wird.

Die Bulgaren a» brr türkischen Grenze.
K o n st a n t i n o p c l , 2. Febr. Während der

Bali von Adrianopcl den Abzug der bulgarischen
Truppen von der türkischen Grenze signalisiert,
berichtet eine gegenteilige Privatmeldung die
Ankunft neuer 25 000 Mann bulgarischer Solda¬
ten mit 4 Kanonen bei Harmanlj und die allge¬
meine Bewaffnung der bulgarischen Grenzbe¬
wohner.

Der gefährliche Beamte.
Beuthen (Obcrschl .), 2. Febr . Die Straf¬

kammer verurteilte den Polizei -Affistenten Weitz
aus Königshütte zu einem Jahr und einem Monat
Gefängnis sowie 3 Jahren Ehrverlust . Weitz
hatte sich an Kindern unter 14 Jahren , die in das
Polizeiburcau kanten, vergangen.

Eine Seebeben-Katastrophe.
Rom, 2. Febr . Der Postdampfer „Galilei"

wurde auf der Fahrt von Palermo nach Neapel
bei Eap Gallo van einem Seebeben erfaßt , das
eine Viertelstunde anhiclt . Das Schiff drehte
sich um sich selbst wie in einem Strudel und
die Passagiere wurden durcheinander geschleu¬

dert . Einige erlitten leichte Verletzungen. S)ie'
Aufregung unter den Passagieren war groß, i
Nach 15 Minuten beruhigte sich das Meer und f
der Dampfer konnte seine Fahrt fortsetzen.

Das Unglück auf dem Comer Sec.
Rom, 2. Febr . Nach den neuesten Meldungen

sind bei dem Bootsunglück auf dem Lecco-Arin
des Comer Sees 20 Personen umgekommen, *
nämlich zwei junge Leute und die Frau des SBc. 1
sitzers der Seidenspinnerei , wo die 17 umgckom-
menen jungen Mädchen beschäftigt waren . ,

In den Flammen umgekommen.
München, 2. Fcbr . Wie die .„Münchener Zei¬

tung " meldet, kamen in Eschlbach bei Frehsing
bei einem Brmide drei Kinder des Arbeiters Wxj,
Icr im Alter von 3, 5 und 7 Jahren ums Leben.

Opfer des Wintersports.
Innsbruck , 2. Febr . Der letzte Sonntag bracht^

infolge ungünstiger Witterung in Innsbruck -und^
Umgegend eine Anzahl Unfälle beim 'Würterfport^
5 Personen erlitten schlvere Knochenbrüche, eine,
Person eine schwere -Gehirnerschütterung.

Der Untergang des „Clan Ranald ". i
London, 2. Febr . Zu dem Untergang bcJ

Dampfers „Clan Ranald " wird noch gemeldet: '
Nach Meldungen aus Melburne wurde der ge-,
scheiterte Dampfer um 2 Uhr nachmittags tzow-
cincr schweren Woge getroffen . Infolgedessen
neigte sich das Schiff stark auf Steuerbord.
Schließlich schlug der Dampfer vollständig um
und alle an Bord befindlichen Personen wur¬
den ins Meer geschleudert. 40 Leute von der -
Mannschaft, der Kapitän und 5 Reisende sind er¬
trunken . 24 Personen wurden gerettet . Der
Dmnpfer hatte eine Fracht im Werte von einer
Million Mark an Bord.

W@?feri>erklrt
HochsNSfand1 Carl Müller, Optiker

J Lanegasse 48. — Telefon 2568.

Temp. nach0 . ^ Barometer gestern 732,8 mm. ;
Voraussichtlich: Witterung für 3 . Febr. von
Ser Dienststelle Weitburg : Vorübergehend ans:

hören der Niederschläge, milder; später neue Niedck-?
schlage(vielfach Regen).

Nicderschlagshöhc seit gesternr Weilburg 5,
Feldberg 20, Ileukirch0. Marburg 4, Fulda 2,
Witzenhausen3. Schwarzenborn7, Kassel 2.

Wasser- Rheinpegel Cauü gestern1.02 heute vW
stand : Mainpezel Hanau gestern 1.07 heute 110

Lahnpegel Weilburg gestern 1.22 heute 1.18
Schneehöhe im Taunus : 50 cm und mehr.

„ „ Westerwald: 40 cm.
"üT'

F-b. 3 Scnncnauiflaim 7.38
6onncuantn Bait3 4.5l

Mondauftzâz
Moncinnrrza»! 6.19

Chefredakteur: Wilhelm Claves.
Verantwortlich für den gesamten redakttonollen JnW-
Wilhelm Clabks» für den Anzeigenteil Friedrich Seih »»

beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anreigers

Konrad Leybold in Wiesbaden.

Berliner RedaktionSbüro: Paul Lorenz, Berlin T-A.

Inserate, i»»,*Abonnements
werden zu denselben Bedingungen, wie b«
unserer Hauptgeschäftsstelle entgegengenomm«
bei unseren Zweigstellen in WiesbstD̂ '
Carl Strmift, Bismarckring 2l.
Buch- u. Zeitschriften-Handlun-'
Lar!Michel,QuEr i,
Papier- u SchrcibwarenyandlimS

Ludwig Rietz, Emserstratze 50.
Kosonialwarenhandlung.

zriedr. Hälfet, Niederwalds.
Kolomalwareuhandlung.

Christian Heftrich, '
Zigarreu-Jmport- ti. Versandhau•
zriedrich Stuhr,

Ecke Philippsbergstraße, Kotau»
warcnhandlnng.

Biebricha. Rh.
w. Deuser, ÄS, ** «

Somienberg
w. Wintermeyer,

Bierstadt.
Hermann viehl,

Lomicnbckbz
Talstratzt
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Handel und Industrie.
Der Handelsvertrag mit Portugal.

Ter Berein Hamburger Wein- und Spirituofenhändler
schreibt in seinem soeben aus-gegebenen Jahresbericht für
J908:

In der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " ' fand
gch Anfang Dezember eine kurze Notiz über einen deutsch,
portugiesischen Handelsvertrag , der laut Zeitungsmel-
dungen unterzeichnet sein soll , um im Januar den gesetz¬
gebenden Körperschaften in beiden Ländern zur Geneh¬
migung vorgelegt zu werden. Diese kurze Notiz enthält
die folgenden inhaltschweren Worte:

„Deutschland machte Portugal das Zugeständnis
daß die Weinarten „Port " und „Madeira " als Her-
kunftbezeichnungen im Sinne des deutschen Gesetzes zun:
Schutze der Warenbezeichnungen anerkannt und ihre
Anwendung nur für Weine des portugiesischen Douro-
gebtets und der Insel Madeira gestattet werden, sofern
diese Weine mit Ursprungszeugnissen über die ^ äfen
»oit Oporto und Funchal ausgeführt sind."
Das wäre allerdings ein für den deutschen Wein

Handel überaus folgenschweres Ereignis , dessen Trag
«eite sich noch gar nicht überblicken läßt. Eine baldig-
offizielle nähere Erklärung wäre im höchsten Grade not¬
wendig. Es will uns ja als kaum glaubhaft , ja als kaum

,möglich erscheinen, daß die deutsche Regierung gegen
Portugal so weit nachgegeben hat, sich zu verpflichten,
allen anderen Staaten , in denen Portweine hergestcllt
werden, wie z. B. Spanien , Vereinigte Staaten , Griechen¬
land, Türkei, Australien und- noch viel mehr dem eigenen
portugiesischenGebiete außerhalb des Dauro -TistrilteL
te< ausgezeichneten Weinen, die über Lissabon verschifft
werden, den Namen Portwein in Deutschland zu ver¬
bieten. Tie beliebten Namen „Lisbon Port ", , Tarra-
gona Port ", „Teneriffe Madeira " ufw . wären damit auch

■bei strengster Herkunftsbezcichnung in Deutschland zu-
liinstig nicht mehr anzuwenden.

! Sollte dieses dennoch der Fall sein, so darf wohl als
selbswerständlichangenommen werden, daß der Export
von dieser eigentümlichen Maßregel ausgenommen ist
und daß die alten Bestände bis zu ihrer Aufzehrung noch
nach den bisherigen Bestimmungen bezeichnet werden
dürfen.

■ I eit biekn  L ^ ren das Zustandekommen
eines deutsch-portugiesischen .Handelsvertrages auf das
nachdrücklichste befürwortet haben, um endlich die Dif-

Wiesbadener General -Anzeiger.
fcrcnzierung in den Zollsätzen und die Separatlagerung
~ ° SU werden, so scheint uns doch letzt der Preis , mit
dem wir das Gewünschte erreichen, ein diel zu hoher.

"~ euff<5Iani> machte dagegen Portugal das Zu¬
geständnis ", heißt es . Hoffen wir, daß die Gegenleistung
Portugals im Interesse von Deutschlands Handel, Schiff¬
fahrt und Industrie eina so große ist, daß sie das be¬
deutende Obfcr, welches auch hier wieder der so schwer
geprüsle, stets ringende Weinhandel bringen mutz, einiger
matzen rechtfertigt!

2 Februar

Die Börse vom Tage.
■ * * * ' bebr , Die neue Woche eröffnete zum Teil
in Banken, sowie in Hüttenaktien zu höheren Anfangs-
lursen : als sich jedoch nach Feststellung der ersten Kurse
auf keinem Markte neue Käuferschichtcn einstellten und
da von auswärts , keine Aufträge Vorlagen, schwächte sich
der Lokalmarlt durchweg ab, , insbesondere in Montan
werten, die unter Realisierungen zum Teil ein halbes
Prozent und darüber einbüßten. Wiederum ivucde auf
die neuerliche Meldung über die ungünstig« Lage des
Kohlcnmarktes in Rheinlgnd und Westfalen hingewiesen,
da nach der „Kölnischen Zeitung " die Förderung der
Kohlenzechen in keinem Verhältnis mehr zur Abnahme
des Shndikats steht und daher den Zechen nichts übrig
bleiben wird, als in erhöhtem Matze Förderungsein-
fchrankungen zu schreiten. Die Schwäche des Montan
Marktes^ beeinflußte auch den Bankenmarkt ungünstig,
- -csterrcichischeWerte auf Wien um ein Bruchteil besser.
Von Bahnen Amerilaner auf Newhork schwächer. Prinz
Hcmrichbahn ein Prozent niedriger gegen vorgestern,
auf Ankündigung, daß eine Obligationsausgabe bevor-
stehe. 3broz. Reichsanleihe v,lü Prozent besser. Russen
von 1902 und Große Berliner Straßenbahn unwesentlich
verändert. Schiffahrtsaktien auf Angebot zum ersten Kurs
Y& drosent schwacher. Trust DHUamit auf Käufe von
«Mer Seite 2 Prozent höher. Siemens u. Halske 3/

besser auf Kauf zum ersten Kurs . Allgemeine
Elektrizitätsaltiei , auf Realisierungen abgcschwächt. Otabi
auf Gewinnrealisierungen schwächer (207.25) . Bei ileber-
gang in die zweite Börsenstundc trat in sämtlichen Mark
ten vollständiger Stillstand ein bei nahezu völligem Aus
fall der Kurse. Tagt. Geld 21̂ Prozent . Im weiteren
verlaus Gesamtstatus kaum verändert, nur Russenbank

stlll fest: das Geschäft war auch weiter sehr

jn dritter Börsenstunde fest. Ter günstige Baulaus-
wc,S bewirkte den Rückgang des PrivatdiSkonts .- darauf-

» «riliii « , ' Bftrse , 1. Fehmariftfift

5m waren Banken hausierend. Heimische Fonds fest.
3l^ roz. Konsols 0,20 Prozent höher. Canada-AItien
auf London sehr fest. Jnduswiewerte des Kailamarktes
durchweg fest. Pridat -Diskont 17̂ Prozent.

Frankfurt a. M., 1. Febr. (Abend-Börse.) Kredit
akticn 201 .50 a 202.— L. Diskonto-Komin. 188 .20 b.
Diilteld . Kreditbank 121.— b. Dresdner Bank 152 .85  ß.
Handelsgesellschaft 174 .75 b. Tarinstädter Bank 132.20 b
Nationalbank 125.25 b. Schaaffh. Bankverein 137 .30 b.

Härpener 190.75 b. Phönix 169.80 b. Kleher 298P0
b. Brown u. Bodcri 180 .— b. Waldhof 297 »5  b Sie¬
mens u. Halste 202 .05 b.

äl̂ proz. Portugiesen amort. 71.— b.
Ltaatsbahn 115.30 a 50 b. Lombarden 17 30  b

“ 7 - b. Llohd 91.10 b. Kahlgrundbahi!117 .50 b. Baltimore 110.75 b.
Surfe von 61/ bis 6141  Uhr : Lombarden 17.25.
Frankfurt a. M„ 1. § ebr. (Kurse von 11/ — 23/

Uhr ) Sproz. Reichsanleihe 86.60. Krediiaktien 199 90
a 201.20  a 40. Diskonto -Komin. 187.10 a 188 .10. Dresd¬
ner Bank 152.20 a 75. Nalionalbank 124.90 . Staats
bahn 145 .30/ Lombarden 17.20. Baltimore 110 .75.

Die Börse des Auslandes.
-Wien, 1 . Febr. Kreditaltien 631 .20. Länderbank

439 .—. Wierner Bankverein 515 .—. Staatsbahn 677 .
Lombarden 100.70. Marknoten 116.97. Wechsel Paris
95 :30. Oestcrr. Kronenrente 94.15. do. Papierrcnte — —
Silberrcnte — —. Ungarische Goldrente 110 .30. do
Kronenrente 91.—. Alpine 626.70. Fest.

SBäien, 1. Febr. Kreditaltien 632.— . Staatsbahn
077 .—. Lombarden 101.25. Marknoten 117.12 . Papier¬
rente 97.10. Ungar. Kronenrente 91 .—. Alpine 6° 7 50
Fest . ’

Paris , 1. Febr. Sproz, Rente 96.55. Italiener — .
4iJtOä. Nuss. Ions. Anl. Ser . 1 u. 2 83 .20. Iproz . do'
Oon 1901 — . Spanier äußere 96.— . Tücken (unifiz )
93 .79 . Türken-Lose 176.— . Banque Ottomane 703 .— .
Rio Tinto 1725, Chartercd — .—. Debeers 287 _ '
Easirand 110 . . Goldfields 118.—. Randmines 195 _

Mailand , 1. Febr. 5proz. Rente 103 .70. Mittelmeer
!92.— . Meridional 650 .— . Wechsel auf Paris . 100 50

Wechsel auf Berlin 123.30.
Genua, 30 . Jan . Banca dJtalia 1^69
Glasgow , 1. Febr. (W. B.) Anfang . Middlesborough

Warrant -, per Kassa 48.3— , per lausender Monat 48 6—
Matt . 0 •

Köln, 1. Febr. (W. B.) Wie di- „Köln. Ztg ." aus
Koiistantlnopcl meldet : ist die Gründung einer Industrie-

Seite 3.

bank mit nur türkischen Aktionären unter Führung meh«
rcrer Prinzen gesichert.

Kaffee und Zucker.
, , (Kaffee.) Tendenz: ruhig.- per März
i - ' *ct  ® !a * 411/z'  prc Sept . 40, per Dez. 391/.

J'u SeDc- ^ ucketmarkt.) Tendenz/ruhiger, Wetter : kalt und heiter.
Kornzuckec 88 Grad ohn» Sack 982— 987. Nachprodukt»

7o Grad ohne Sack 815— 825. Tendenz: still.
Rohzucker 1. f. n. B . Hamburg. Tendenz: ruhig.

bec hS „J/ S° ®- 2(uo » •» der März 20.40 G . 20.50
S"  per April . 0.50 G. 20 .80 B„ per Mai 20.65 G. 20 .75

* * £ % ! * e - M « <« « • »»
* - - ^

Mannheimer Prodnkte,r-Börse ' ^vom I. Febr.. 1909.
Die Notierungenst»d i- Neichsmark Barz-hlaa; p-r>01 Kg. bahnfrek 5ier. ’ 'Welz„vsälz.

„ Rheing.
„ nordd.
„ rirss. Azima
„ Ulk»
„ Tdeodoffa
„ Taganra/y
„ SaronSkä
„ rumänische»
„ am. Winter
„ Manitoba l
„ WallaWall»
„ Kansas II
„ Australier

„ La Plata
Kernen
Rogg„ »iäl>. neu

russ.
ruman.
»erd»
amn k.

22.2b—22.50
oo.no_ oo.oo
22 .75- 23.00
24.50—24.75
24.00- 24.05
24.7b—25.00
24.00—24.50
00.00—<0.00
24.50—24.73
34.50—00.00
00.00—00.00
00.00—00.00
24.50—00.00
00.00—00 00
24.50_ 00.00
22.25- 22.00
17.00—17,25
03.00- 00.00
00.00—00.00
18.25—00.00
00.00- 00.00

Backrüböl
Spiritus Ia. »erst. 10» Pro,.

„ 70er unverst
„ Lo:r „

roh io r unverst. Söjgo Prer.
.. Ooer ., öo|92 „

Welzen 00.00- 00.00
Roggen 00.00—00.00 jBraugerste 00.00—00.00
Futtergerste 00.00—00.00 |
1 | Mr . 00 0 1 o a

i Wo 32 00  30 .50 29.5
Rozgenmehl Nr. 0) 26.75 1) 24.25

Zent>mai3U eli. n "” b 3l039' n feft’ ®crf(e u »«-rr »d.rt, Hafer Ull

Gerste, hiesige 18.00—10 5
„ Pfälzer l7.50_ ig .0j
„ungarische »o.oo- oo.So

Ruff. Futterg 14 25—»g.50
Hafer, bab. alter oo.oo- oo.oo
„ „ neu 17.00—17.05
Haler, nordd. 17.so- l 7.g5
Hafer, russischer 17.25- 18.og
Hafer La Plata Is .ög—og.og

„ aulerik. weih. 00.00—90.00
Mais am. Mixed 00.00—00.00

„ Donau 17.00—00 ->7
„ La Plata i7.oo- gg.'o»

KohlrepS, d. neuer 8g.bg—gg 0^
18.00—ia 5

Ktersam. deutsch1 110- 125
" „ II 00.00—00.0
-- .°uzerue 100- 1400
„ Prorenc. I40- 18 ,g.

Esparsette 30.oo_ 33.oo
Leinöl mit Fast 48.00—nn 00
Rüböl in Sah 7o.oo- o^ oo

75.00—05.90
12g »o
Lg 00
42 09
57 00

— 4z,g
. . «0.00- 00.00

Airgmi-iiaatmai« o0.gg- 0g.oa
Hs>l°r 00.00- 00.05

von an jz® o u o
»3 .2 .2 -
s ia ’c
Sc« djS ä

2 © « *3 ^
0 i < o -

-go
u :o fl .® 2*

m ä 3 ^ l.
mLcvtzL

§

I t
Olsen. Fds 11. Slaats-Paii

5 ' -fl . o

-lll'
r* 00 c$ 3

Ä fcnw 5 - O
g b s 2 ^

2 5 ^ .. 0
ajä 'o”

® tc

*8•; §
- •* 2
• 037 ;

»4 o

«)
I«

t.S jä a
1 oMf3§i2a^

«u -2 . . 2

! « §>'
«t g 2
k-i- Z

So 5  .
“ b .

o ca

^ I

15f.Rclis.Scluiz
I 4o. 1. 4. 12

tlo. 1. 7. 12
40. 1. 4. 09

Pr.Schatrl912
Dt Rsichs-Ant.
do. do
do. do.

do. Soliiiizg.08
Pieoss.cons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad. SUnl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.
do. Eistf.-Airt.

8ron.Anl.1899
do. 05 ok. 15
do. 96. . . .

Cass.Landescr
do. XXI. 0. 17
do.XXII.u. 74

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HassStA.93/00
do.99 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Prv.Obi
do. do.

Pomm. Prv.Anl.
Pojen. Pr».-Anl
do. do.

Bhoio.Prv.-Obl.
do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PrvA
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anloibo
Westf.Pnr.-Anl
do. do.
do. do.

Weatpr. Pr.Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerstAnl
do. 1882/98
do. St-Sylt I.

Breel.St-A.91
Brombrg.St-A

do. do.
Okarm» 60/00

101.75b
101.75bG
101.80Ml

3', 100 20ü
' 101.8056

183 808
95.25bG
88.8056

101.75MJ
95.7556
06.60M1

103.30bG
102.20bG
101.50Ml
95.606

102.806
95.7856
85 5056

1 9390b
93.90b
83.5056
95.256

101.506
—
85.8Gb

101.756
94.8056
84.3056

NI .256
93.3056

93.256

93.60b
88.100

101.90b

3X101.106
1014053
87000
94.0056

101.800

Charttt.07u.17
do. 95/96

Cöln.St-A.v.98
0ü8Seid.88/03
Elberl. St.0.99
E3S.S.(AIV,V98
Hall. St-Anl. .

do. 86/92
Hann.St-A 95
KielStA. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdefa.97u10
do. 06 u. 11
do. 75/91-02

MüodenerSI.A
Naumburg. 97
RainerSt.-Anl.
Sandal. . 03
StettinerSt.-A.
Wiesbad. 1901

Berl. Pfdb
do. do
do. ncee
do. do.
do. do

Cnttdsoh.
do. do.
do. do

KnroNeum
do. do

Ostpreuss.
do.

Pommlnd
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, alil
do. I. A
do. I. C.

Schllllstlc
do. do.

WastfLand
do. do.

Wstp.ritt
do. do.
do. neue

, do. do.
rtiannovsch

do.
Hoss-Nass

do.
KoruNeum
do. do.

102.006
94.00b
94.2556

3£ 94.006
I0I.2S56
95.000

101.206
94.506

101.006
101.006
>009056
94 006
93.75b

101.60b
101.60b
94.306

101.006
93.806
83.486
93.506
93.506

3X101.000
5 >19.256
4X107.250

3X193 706 B.Air.StA.lOOL
8.Air.St.A. Pes.
Lissabon. StA.
Stockh.St.A.84

3X
4
3X
4

fre,
3X135.6056
" 153.75b

3550b
128.506

6X124006
3X — -

Ausländische Fonds.

I01.205C
94.75b
85.75b

95.1OG
84.5056
96.506
94.600

161.60b
93800
94.5056
86 50B

103 25b
95.58oG

101 256
98 006
83 7556

>01.0856
tOt.0056
934056

101 106
101.508
95 706
94.259
84 756
93.506
84.756

101 906
93.7056

Argent.Anl. *87
do. ioo.400W.
do.äuss 100Ur
do. Ges. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Qhin.Anl.v1895

do. ».1896
do. ».1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.II.10.1.7
do.

MesikanAn!20L
Gestern Goldr
do. Papierrt.do. Siloerr. .
do. 186Olos0

Port.StA.unf.il!
do. III. Spee.

Rumän. 1903
do. 1898

Ross Anl. 19021.
do. do. 1905 4X
do. Goldreoto
do. Staalsrnt.
do. Boden-Cr.

SaoPauloG. A.
Schwed.SIA.86
Serb.amAn1.95
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905. .
do. lose . .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Slaatsr.97

ßuear. Aol. 98!

97 6üb
958056
67 988

102.30b
98.808
49006
381056
48.806
93.6056
86 9856

102 25b
98.10b

591056
9.600

101.3056
88 75b
83.1056
97.7556
938056
76 70b

107 00b
956056

120.00b
r 13! -

14640b
93406

8 |128.40b

8.HB.V.VI.U.14
do.l.a.ll. uk. 14
do.illu.IV.akl5

__ _ __ __ _ _ _ __ _ do. I. uk. 1916
Eisenbann Stamm-tfrüenBd0'xv^/viit

S9.50bG Dtsob. Gtdcr. I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B,VII.
do. do. VIII.
do. XI«.XII10

fronkf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Sodor. I.
do. do. II.

Meckl. H. U. W:
do. do. I.
do. do. II. III.

Meckl.Str.H.B.
Eisenbann-Pflar,-Obligat.

do. lX.0.1914
do. Xl.u.1916
do. ooo».
de. 1813

Mi1teld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Ordror.ll!.

NorddGrdcr.il!
PreossBode.IV
do. X.
do. XIII-XVII
do. XI.

Pr.Coolr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. ».06«k. 16
do. ». 07 uk. 17
do. »86,89,94
do. ». 04 uk. 13
doC-0.96uk06
do «. 06 ok 16
PrHypA.B.atsg
do. do. do.
do. 19040. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfsodbr.-l.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVIl. 19T5|
do.XXVUI.1917

. Pr.PfB.XXIII.12
do XXVI. 1914

Pr.PfB.XXIV.12
6 do.Kieinb.-Obl.
> do.Camm.-Obi.
1 do. VI. 1917
! do. IV. 1912
1 Rhn.HPf.83-85
! do. Ser. 69-02

oo. Comm. Obi
Rhein-W8.MII.

1 00. II. IV.
1 Sächs.ßodeoct
1 SchlesßodcrPI

Westd.Bodencr
> do . oo. III

. 93.506
4 98.7556
3t 94.006
4 101.606
3X 96.750
4 100.006

Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.ßk. r.a.R.
Sohaaflh.Bnk».
Schles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerB

134.5übG
136.10b
154 256
172 256
142.0056
164 186

Indusfrie-Akrien.

Bank-Äbiisn,

84 4056 SMouisli. Incß
SoolhPsc1912
Tehuanlep.O.A

101306
181 10561
72106

102 SOG

87 2650 !
82.256

161 986
zDeutsche Hypolh.-Plandb
JBerl.llyp.-Bankl 3X1—•—

BarmerBank».
Berg.*MarkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypath.B. A.
do. Kassemer.
Brasil. Bk. 1. 0
Braunscbw. Bk,

do. Hypolh.
BrslDisoB.abg
do. WecbsI.B.

Comra. u. Oise.
Darmstädt. Bk.
DeutscheBank
Otscb.Effekt-8.
do. Hyp.Bk.100
Oiscoot.Comm.
DresdnerBank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Har.no». Bank.
KielerBank.
XöoigsbVer._
Leipr. Cred.-A.
Lüb.Comm.-ßk
Mogdeb. Bnk».
do Pri»atbark

Mein. Hyp.-Bk
Mitteid. Bodtr,

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Ot
Nordd.Gründer
Osnabrück8k
Ostb. f.Hd.o.Gw
Pr.Bod.Ored.A.
do.0lr.Bd/Or60
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.Pfandbr.ßk.
Reichsbank. .
Rheio.Disc.6es,

7X128.0056
8X155.3056
‘ 173.25b

127.505G

154 80b
118.756

108.101*
103.1ObG
114.60b
132.5856
245.70b
101.90b
142.90b
187.2556
152.30b
159.60b
162.606
171.758
141.75»
126.506
122.256
161.0056
125 2556

AccumulatFab
A.-G.f.Monl,lnd0
Alfeld-Gron. P. 7
Allg.Elektr.Geh12
AisenPortlCem14
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg00.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind,
Bert Bockbr. .
do. £!ekt.-W.
do. Mascbb.

BielefeldMscb.
Bismarckhütte
BluniweMscb/.
Bochum.Gusssl
Böhm. Braub.

GeorgMar.Bgw,
do. St.-Pr.

GermaniaOrtm.
Gerresb.Glash,
Ges.f.olktllntr.
GladbacbSpinn
GörlitzerEisnb
Hagen. Gussst.
HallescbcMscb
Hanno».Masch.
Harbg.-WienG.
Hark, ßrückenb
Hark.Bgb. Pr.A,
Harpenerßrgb.
Harim. Masch.
HasperEicenw.
HerbrandWag.
Herkui. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.

vi ciiom
40.40üß Ottenser Eisen
58.25b Phönix, Lit. A. .

1135.00b |Pos.Sprit-A.-G.
224.505GIRhein-Nassau

138.68531
107.0056 !

S 95.50b '
I 152.0056'
7 170 5056/
1 139.5056
> 188.0056<

102.00bG
189.5056
391.006
243.00561

72.7550
104.506
223.5055!
203 5056

'X>09.0056
' 110.2556

150250
418 2556
254.0056

87.756
106.751*
168.0056
241 3056
298 75b
2682556 _ __
105.90bB Höchst Farbw.

Howaldtiverke. - , o,. Uudu
Jionnflr 189 bsiRdou. 20 388 2656
|1000DbB||86nb. Brauereil0 | 61.066

ArgoOpis.
AligBIOmn
do.Lok.uSl
Brasch.St
BresI.Ei.B.
do.Strssb. ,
Cassel.Stb
ElktHoohb
GrBrl.Strb
Hnib.Packt

"138.105«!

124.6056
143.9056

l30.üObGRhein.Stahlwrk11 " glObO134.00bG Rb.-Wstf.Kalkv» 7üiim  nu . H06 '- 8?.? |176 50b»

14

Riebeck.MntW
Rombach. Hült.. ,
Rositz. Braonk. 14

do. Zuckerl. 3
Sächo. Gussstil2
Sachs Thür.Brk5
do. do. Pr.A.j 5

SaiineSalrung. 6
Sängern.Mscb. 10
Schlegel 8r. . 10
Schles. Cemen!12
do. Zinkhüttei21

7Xj124.00bB" 198.001*
153.1ObG
254.00bG
111.506
219.5056
105.756
109.75B
110.0056
138.005
146.50B
144.005

HannStrVA
Magdb.SIr
Hansa.Dpi.

68.60MI
6X1158.756
' 121.20b

NrddLleyd4| 9270b k
V.EisbBVAl4 | 71 006

ing. inoustr, 6esellsiilii
* v̂pothekar. sicher̂estallt-
hg.  tleKt.Gas.irx
. Uldo. do.V. u.TO

. Schöneb. Schl.
224.00bGjSchub.ASalzer30 379.00bB

0 I 69.00bG

Cöinerßergw-V30 414.50G

7^111.60a
121 GObB
143 50B
99.40G

121.25bG
104.251)6
125.00bG

s^no .oobG
“ 136 50bB

120.75b
158.75b
182.80b
121.50bG
116.500

7̂ 142.50bG
9.89146.50b

CöinMQs.Örgw
Concordiaßrgb
Consolidation
Cröllwjtz. Pap,
De’rcenb.Linol.
DessauarGas.
DtschGesglühl
doluxBgwV.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Oortm.UnionLC
do. Akt.-ßr. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen-
do. Waggon22

DynamitTrust. *“
EgesiorffSalin.
EintrachtBrnk.
Elberf. Farben
do. Papierl.

19 w D1 .«Juli
7 n^ -OOb Kaliw. Aschers! JO 131.L5K6
4 209.50hG Katto. itzBcrgbT ^

13 241.006 KielerSchlosso1
C 1ll25bG KöhlmannSlrk.

14 217.750 KönigWilh. o». 1
?? |405.00bG Königsborn. . 1
12 jl88,2550 Xüpperb.ÄSlin.
4X110.0013

295.6056
390.0056
210.0056
224.50b
160,2556
427.0056
153.751«
309.6056
348 6056
SO5056

294.006
3G7.0OB
107.096
152.75b
285.00bB
159.751*
154.256
417.50bG
383.11956
85.2556

Kyffhäuserhtle
Lapp, Tiefbohr,
lauchhamm,
laurahutle. . .
Leipr.Br. Rieb.
LeonhardtBrk.
Leopold-Grube
loopoldshall.
Lindenbr. Unna
'Linden.Brauer.
Ldw.Lö*e4Go.
Lönenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Mogdeb. Gas.
do. Bergwerk

Marleob. Kotz
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Mend.ASchwrt.
Nahm. Koch4C.
HeuaBod.-A.-G. .
Niederl.KohlnwIO

38

SchuckerlEleki
Schuith.Brauer
Schutz- Knaudi
SiemensGlas-l.
Siem. 4 Halske
SpinnLS. abg.
Stadlbergliütle
Stettin. Vulkan
Stolb.Zink.-Ak1
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtliwHaller
do. ZypenWiss
VictoriaFahrr.
Vogt4 Wolf.
Vonerohl.Prtl.C.
WarstGrub.V.A
Wenderoth. .
Wesieregel.Alk
WestfaliaGern.
Westf.Drahtind
do. Kupferak.:
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder10

10

portm.ilnranlO
j do. do.

423.00t* |German.Schff2
189.Uöbü|FXruppsche0bl
318.75t*
120.2556
229.5056
130.006

1242.506
201.5058
50.500

102.75b
231.0056
142.505B
86.50bG

I04.005G
>29.50511
163006
172.201,
96.250
108.60b

224.0056
119.751*

Laurahülta. .
do.

NeueBod.-Ges.
do. do.

Siem*Hlsk083
do. do. kn». 3

50bB
99.0059

110.20»
101.506

<00.096 1
92,40btf

07.105/1
90.106

100.60M7

:5
*5
*4
*4

'4
4.
3X
4 _ _
4 1100.906

22

3 Wickül. Küpper
Wiel.AHardtm
WilkeGasom.

3 Wilhelmshütte
Willen. Gussst.

>ZeitzerMasch.
i ZellstoffVerein

168.506
198.006
174.7556
98.756
63.3056

129.90b
174.606
131.00*

7X110.756
110.256
80.0856

15 209.90b

ÄmsiöTüi
Bröss.uA
Christian
Kopenltg
London
do.

NewYork
Paris

WechselKarseT
169.605T

8 7.
10 T.
3 7.
3 7.
3M.

Wien. .
do.

Schweiz.
Ital.Platz
Petersb.

8 7.
2M.
8 7.
2M.

T.
10 T.

7.

81.285»
112.45b
112.45»
20.5055»
20.350
4.2050

81.50»
81.150
85.45»
84.500
81.400

- 81.106/
51213.850

6old. super. BanKnnten,

ii 188.0056
6X 79,756

— 'taacs-utücke.
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp_l OGR
Amerikan. Noten,
BelgischeNoten.
Eng7ischeSankn.ll.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten169.60h
Oesterr.Not. TOOKr
RuseNoten1,O0Rbl.4la.MB
iCll-Cocponekleice.321.l81n

20.47b
215 70M7
4.195b
81.2956
20.49h
81.65b

4 ? J-

Total Ausverkauf
GefchSfts .Anfgabe mit

30 °|oRabatt.
Päc Gelegenheit zum Einkauf von kionfik'mgfi'ons-

Lsscksnllsn.

Wilk. Isnkren , W
Van„gaffc 54

ßefundheifs»
Binden,

I . Qualität,
p Dtzd . 1 Mk.,

p . ‘Jg Dtzd.
60 Pfg.

uaeh Professor JbiHmarcli.
komplett mit Schlauch , Mutter - und

Klistier -Rohr,
von Mk . 1 . -m.

1 t

A& yo.

C<S>

Grosse
Auswahl in

, ,._jnen
Klistier^

Spritzen
von ÖO Pf . an.

Chf. Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse 6 . — Telephon 717.

16313

S Räumungs -Ausverkauf . E
Um mein,grosses Lager in Hcrrene u. Ki . abon -Paleto <s

GelegenheitspostenMr*
verkaufe ich dieselben z« m, s Ianb .fch kilUgen Preisen“
-foppen , Hosen , Schntanaligc , Kapcs etc vc,S

ui.d unter Kinknuf -ipreliH . (15390
Nur Neu $ asse 22 , I. (Kein Laden)

Gutschein.
Ausschneiden!

W (Rückseite genau lesen!) ’Jfg

\
Als Gutschein « ur gültig wenn:

Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ansgefüllt ist. I

Bitte wende».
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Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■ ■
Hotel Adler B a d h a u s,

Langgasse 42, 44 u. 48.
Pobl, Kais . Eat m. Fr ., Dresden.

Hotel ' zum neuen Adler,  Goethestr . 18.
Bloesch, Paris — Crone, Heidelberg — Käm¬

merer, Erlangen _ Krauss , Kammersänger,
Dessau _ Lindenberg m. Fr., Köln.

Bayerischer Hof,  Delaspfiestr . 4.
Werner, 2 Hrn. Kflte ., Frankfurt — Fischer,

Butzfcach.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.

Kunz, Frl ., Frankfurt — v. Monsberg, Dr.
Jur. m. Fr., Berlin — (Höppner, Kittergutsbes . m.
Farn. u. Bed., Fuchenfelde-Liineburg.

Hotel Bender,  Häfnergasse .10.
Mütze, Fabrikbes ., Hanau.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Ratewosky , Petersburg — Hügel, Kent .,

Freiburg — Bösnach, Künstler m. Fr., Paris —
Most, Hannover — Selbmeyer, Bochum — Kül-
narb m. Fr ., Magdeburg — Leopold, Holzhau¬
sen.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 10.
de IBless m. Fr . u. Bed., Northamptonshire.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Goedicke, Hamburg _ Scleusener, Kgl Amts-

rat m. Fr ., Bernstein (Neumark) _ Toelle, Fa¬
brikbesitzer m. Fr ., Barmen — Lange, Frl .,
Hannover.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Gemen, Frankfurt — Hahn, Fabrikant , Mün¬
chen .— Koesters m. Fr ., Düsseldorf —. von
Brausse, Gutsbes., (Holstein — Bender, Fr . Rent.
m. Tochter , Frankfurt — Kaufmann , Worms —
Mar um, Strassburg.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Pantel , Strassiburg — Frank m. Fr ., Darm¬

stadt _ Brüggemann, Oberlehrer Dr., Saar¬
brücken _ Wienand, M.-Gladbach — Vogulius,
Gutsbes. in . Fr., Engelsbach — Dimont, Stud .,
Strelitz.

Hotel Christmann  Michelsberg 7.
Kröner , Frankfurt.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Lang, Frankfurt — Süss, Frankfurt.
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.

Krakau , Frankfurt — Wenzel, Lehrer, Mas¬
senheim.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Weber, Paris — Benegen, Köln — Cremer,

Wolfenbüttel — Stöcker , Köln — Kühn, Berlin
_ Krüger , Berlin _ Weraiki , Musikdir ., Mann¬
heim _ Müller, Nürnberg _ Köttermann , Lahr
— Hausen , Köln.

Englischer Hof.  Kranzplatz 11.
Sachs, Nürnberg — Szulczewski, Ritterguts-

bes., Lublin — Spindler m. Fr ., Brüssel

v. Chrzanowski, Kittergutsbes ., Gozdawa —
v. Dembinski, Kittergutsbes ., Wegierce.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaufmann , Frl ., Limbug — Mittler , Ing.,
Bielefeld — Auerbach , Dr ., Elberfeld.

Hotel (Erbprinz.  M .wirjyu&platz 1.
Kitter , Stuttgart — Gensler, Euskirchen —

Müller, Frankfurt.
Europäischer Hof,  Langgasse 32.

Weclepp, Frl , Naumburg — Friedberg, Ofoer-
landesger .-Rat , München — Schmid, Direktor m.
Fr ., Frankfurt — Stoss, Berlin — Kafler , Mün¬
chen — Leffmann, Berlin — Cordes, Fr ., Crim-
derode.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Brauneck, Apotheker , Kreuznach.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Tugenthat , Berlin Imgar dt, Wetzlar —

Kretschmer , Berlin — Poppe, Leipzig — Pfef¬
ferkorn , Hohenstein _ Pretschneider , Berlin —
Kraatz , Hamburg — Koch, Hanau — Schulz,
Berlin _ Lecysolin, Berlin — Krumbiegel,
Plauen — Hoffmann , Berlin — Winter , Berlin
_ Hasdert , Bremen _ Potthoff , Fr ., Kreuznach
_ Dietz, Dir. m. Fr ., Kreuznach — Falconnet,
Frl ., Berlin — Büchner, Bremen.

Privatklinik Dr . Guradze,
Mainzerstrasse 3.

Brunner , Frl ., Mainz.
Hamburgei Hof,  Taunusstrasse 1L

Dannemann, Prof . Dr. med., Diessen.
Hansa - Hotel,  Nikolasstr . 1.

Gutte , Guben — Allmann, Dr., Tenne (Tau¬
nus) — Oberwalder m. Fr ., Wien — Behr, Kreuz,
nach _ Schröder, Ing., Lübeck.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Krämer , Lübeck — Reichert , Ingenieur

m. Fr., Nürnberg _ Krafft , Karlsruhe — Vogt,
Chemnitz _ Traut , Breslau.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz 1.

Sommerfeld, Geh. Hofrat m. Fr . Poblotz —
v. Laffert , Kapitänleutnant , Wilhelmshafen —
Hofmann , Dr ., Frankfurt — Even, Echternach
_ Radmann , Schiffsbauing. m. Fr., Flottbeck —
Lang, Bankier , Worms.

Hotel ImpSrial,  Sonnenbergerstr . IC.
Boerner, Berlin — Wagner , Berlin.

Kai &erhof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstr . 17.

IBoissevain m. Fr ., Antwerpen — Knoop, Fr .,
London _ Damm, Rittmeister , St. Johann.

K ö 1n i s e he r Hof,  kl . Burgstr . 6.
Reineke, Cuxhafen — Müller, Oberstleut . m.

Tochter , Mühlhausen — Gebhardt , Fr . Haupt¬
mann m. Tochter , Wahlendow.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.
Rose, Frl ., Kemme — Rose, Kemme.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25.
Sieger, Köln — Silbermann m. Fr ., Köln —

Keil, Berlin — Fürer , Lehrer , Darmstadt —
Ophey, Ing., Eupen — Schmidt, Frl ., Eisenach —
Schmidt, Eisenach — Büedtner , Oberingenieu,
Schmalkalten _ Warner , Direktor , Zwolle _
Sterkner , Stud ., Stuttgart — Hoffmann , Ess¬
lingen — Kosira , Dresden — Salomony, Dr.,
Winkel.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Karcher , Fr . Direktor m. Tochter , Dillingen
_ Wormser, Charlottenburg — Lemke, Berlin
_ Leipziger, Paris — Wolff, Fr . u. Frl ., Frank¬
furt — Thausing , Dr . jur ., Berlin — Naumann,
Reg.-Baumeister m. Fr ., Wilmersdorf — Laden¬
burg , Dr., Mannheim — v. Goeschen, Stud .,
Marburg — Hempel., Berlin — v. Uslar , Offiz.,
Bruchsal — Wend , Hüttendirektor Dr ., Georgs¬
marienhütte — Wilner , Hamburg.

Hotel Minerva,  Rheinstr . 9.
Müller m. Fr ., Frankfurt — Fader , Forst¬

praktikant , Buchen (Baden).
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,

Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstr.
Christian jr ., Wächtersbach — Liehl, Ing .,

Köln _ Haupt , Konsul , Bremen — Loisy m. Fr.
Paris — Moll, Dortmund — Winkler , Direktor,
Frankfurt — Berger , Bergwerksbes. Dr . m. Farn.
Frankfurt _ Schleiss, Dr., Hamburg — Seifncd,
Referendar , Frankfurt.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.
Mosing Dr., Sehweinfurt — Maasen, Mann¬

heim _ Kreglinger , Stuttgart — Schmitt,
Frankfurt _ v. Laflium , Duisburg — Blum m.
Fr., Metz.

Hotel Nonnen liof,  Kirchgasse 15.
Klein, Dillenburg — Günther , Rechtsanwalt,

Arnsberg — Waechter , Frankfurt — Waechter,
Wien _ Schwinn, Bürgermeister , Usingen —
Erdmenger, Apotheker , Ottweiler — Lmz, Dir.,
Berlin — Uttrecht , Hamburg — Kaiser , Köm
_ Rüttger , Velen i. W. — Thalmann , Irank-
furt.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6
Wiechmann m. Fr ., Frankfurt — Ga'licki m.

Fr Köln — Diehl, Architekt , Essen — Graetz,
Berlin — Pitersen , Fr ., Kopenhagen — v Holz-
hausen m. Fr ., Dresden — Huitfeldt , Konsul,
Kopenhagen — Merländer , Frl ., Dresden.

Hotel du Park u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Gabe, Leut ., Kassel - Gabe, Militär -Inten¬
dantur - u . Geh. Baurat m. Farn., Kassel.

Hotel Petersburg,  Museumistr . 3.
Jansen in. Fr ., Frankfurt.

Hotel Guisisana,
Parkstrasse u . Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11,

Berg, Rechtsanwalt Dr ., Frankfurt _ v. No-
gel, Baron, Schloss Itlingen — Eichen, Irl .,

Hotel Reicbebof,  CBahnhofstr. 18.
Jacob ! m- Fr ., Berlin — Ziest , Fr ., Posen.

Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16- 18,
Strasser m. Fr ., Halensee — Hacher , Düssei.

dorf _ Flemming, Redakteur m. Fr., Charlot,
tenburg _ Schüler, Köln — Look, Krefeld
Schmidt, Rechtsanwalt Dr. m. Fr ., Köln.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7. 8 u. 9.
Hamilton , Graf u. Gräfin , Schweden — Volts,

Strassburg _ Poppelauer , Frl ., Berlin — Struv,
Kittergutsbes ., Hausnienburg — Schuster-Eabl,
Konsul, Frankfurt — Notmann , Fr. m. Bed,
Newyork _ Kooke, Darmstadt — Hartmann ^
Fr ., London — Plate , Darmstadt.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28.
v. Moisy, Fr ., Berlin.

S c b ü t z e n h o f, Schützenhofstr . 4.-
Beitlich, Ing., Siegen.

Hotel Tannhäuser, (Bahnhofstr . 8.
Febig, Stuttgart — Büsse, Hachenburg _

Wittmann , Berlin — Hoernig , Düsseldorf.
Taunus - Ho  tel, Rheinstr . 19.

Georges, Direktor , Paris — Mansbach, Reut,
m. Fr ., Berlin — Elias , Rent . m. Fr ., Berlin _
Belot, Direktor , Paris — Lehmann , Rent ., Köln
Dietrich, Direktor , Koblenz — Trebbin, Han«,
_ Baal , Referendar , Berlin — Herzberg, Rent
m. Farn., Berlin _ Scholz, Regierunlsrat , Eis¬
feld _ Koester , Rent . m. Fr ., Montreux _
Wood, Rent . m. Fr ., Koblenz — Satorius, Fr.
Oberleutnant m. Nichte , Soden — Vohl, Frl.
Rent ., Soden — Alberti , Kommerzienrat Dr.,
Mannheim — oBrne, Assessor m. Fr ., Frankfurt
_ Mertens , Ing ., Höchst — Graf , Rechtsanwalt
Dr., Elberfeld. 1

Hotel Union,  Neugasse 7.
Strasner , Berlin.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstr . 1. , . .,j

Hofman, Qberleut ., Koblenz — Solf, Dipl..
In»., Kalk — Alff, Fr . u. Frl ., Taben — Michek,
Amtager .-Ra.fc Dr. m. Fr ., Barmen — Geitner,
Fr . Kommerzienrat Dr ., Schneefeld — Freiheit
von Buttlar , Major , Eisenach — Redmann, Mb
tergutsbes . m. Fr ., Buczek.

Hotel Vogel.  Rheinstr . 27.
Müller, Reg.-Kom., Berlin — Klingeltüfer,

Metz — Grutzi , Architekt m. Fr ., Bonn _ Schu-
niger, Stud . phil. m. Schwester, Frankfurt -
Kluge, Leipzig. , , , , _

Hotel Wein  3, Bahnhofstr . 7.
Bender, Trier — Bender, Hamburg — Behlen,

Oberförster , 'Haiger — Felsing, Chenaiker Düs¬
seldorf — Geil, Bürgermeister a . D., Beehtheia
_ Fromm, Dr. phil., Essen — Doogs, vereid.

Landmesser, Sigmaringen — Passavant , Fabrik,
m. Farn., Michelbacher Hütte — Caire, Kaisers¬
lautern . _

Hch. Adolf
WEYGANDT

Eifentvaren und
Werkzeuge• •

• •
• •
• »

Ecfee Weber- und Saalgaffe.

16329

gegründet 1836,
Inhaber fimil Schenck , befindet sich

__ nur Langgajje 33, ^
gegenüber dem Europäischen Hof. Telefon 2071.

16336

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von IS Psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäs.sstelle, Mauriiiusstrahe8, oder lei ruseren
Anzeigen-Annahmestellen eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Seilen

kürmEen-Buttevr/largarine
gleicht im kiusteken , 6elchniL-.6<und Geruch der
betten Butter ; bräunt und fcbäumt wie diele ; ift
gänzlich frei von tierifchen Fetten und nichtzu ver-

wechfeln mit gewöhnlicher Margarine.

in beit Rubriken: „ZU vermieten " - . .Mietgesuche" -
„jtt verkaufen" - „Kanfgcsnche" - ..Stelle » finden"
— „ Stellen suchen" — zu ,n,cricrcn. Durch cnspicchende
NachzaHImia kann selbstverständlich dieser GuHchcin auch für
größere Anzeigen in den voranfgeführten Rnbriken ver¬
wendet wcrocn.
«Wve- Für Geschäfts- und andere Anzeige«, die nicht
unter vorstcllende Rubrik en fallen , kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

IBM« r.chl dkutuch(^ teilten.)

kreis 90 Pfg. das Pfd.
Palmona bietet eine wertvolle Ergänz

zung zu unterem allgemein beliebten Palmin
für Braten , Saucen etc . und zum Brotaufftrich.

H.Scblinck &Cie. •Mannheim
Hlleinige Produzenten von Palmin und Palmona.

IVO PüHONNV.

Flechten
nUss. und trockene Schuppenflecht*

skroph. Ekzema, H&utausschllge,offeneFüsse
Beinschäden, Beingasehwttr«, Aä«*
belue, böse länget , alte wand»

sind oft sehr hartnäckig!

wer bisher vergeblich hoffte
«heilt za werden, mache noch eben
VersuchVersuch mit der bestens bewälutm

RINO -SALBE
gilt - u. säurefrei . DoseMk. l .l5 *.3“

Nur echt ln Originalpackung
weiss - grün - rot und mit Finne
Bich. Schubert L Co., WeinWM».

Fälschungen weise man zurück.
Wachs. Napht . je 15. ValratW, »« -
wef ., Venet .Te p̂.,Kamp̂ arpfl.,rMl•
tals •m je 5, Eigelb S8, Chryssr. 0,6.

Zu haben in den Apotheken. j
16306_

Pa.Petro
Persandpreis
Liter 17 Pfg.
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H 1

Billige Invenfurpreise!
Der Verkauf

hat begonnen.
Wer sich für die nächste Zeit mit Schuli-
waron zu Ausna 'amepreisen versehen will,
versäume Dicht die von mir angebotene

günstige Gelegenheit zu benutzen.
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Nr . 27. Dienstag

.Meine Wohnung,'
mein Zimmer , Laden re.
ist vermietet, bitte das Inserat
zu Mieren"

so lauten täglich eingehende Zu¬
schriften. Die gute Wirkung,
welche Vermretnngsanzcigcnaller
Art im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begründet
durch seinen Leserkreis in allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb.

Zeilcnpreis nur 10 Pf.
3 Zeilen frei auf Gutscheine.

Wohnungs -Nachweis-Bureau
Lion & Cie , >61'*

Frredrichftr.1l. Telephon 708.
Größte Auswahl von Mict- u.

. Kaufobjektcn jeder Art.

Kais .-Friedr - Rg . 2 , H., Dachm
3 kl. Zimmer. Kücheu. Keller,
mtl 22 M . 16441

Klarenthalerstr . 1, sch. 3-Zim.-
Wohn. m. a. Z. z. 1. 4. z. v.
N. das. u . Kleiststr. 10. 31i>0.

igleftrgr . io , 3., 3 Z.-W. m.Baö,
Gas u. clcktr. Licht p. 1. Apr.
zu vcrm. N. das. P . r. 3049

Lothringerstr . 2 . sch. 3-Zimm.-
Wohn. auf sos.zu vcrm 16432

Näh. das, bei Zehner.
Oranicnstr. 35, Mb.,3 Zim.-W.m.

od. oh. Werkst, a. gl. o. 1. Ap.z.v.
6527

Raueuthalerstr. 5, Mtlb.-W., 3 Z.
und Küche, auch für Wascherei,
ans 1. April zu verm. (3125

I Wehningen.

_ 6 Zimmer.
Weberg. 39, Ecke Saalg ., 2 Tr.

6-Zimm .-Wohn. m. Zubeh., z
Wiederverm . geeigu., auf 1^
Apr . z. v. N. i. Eckladen. 1648;

5 Zimmer.
Bismarckring3,l .St .r.,5-Zim.-

Wohn.u.Zub.p l .Apr.z.v.(16437
Tambachtal 14, Gth. Part. u. 2,

Et ., 5-Z.-W., Speisek., Bad
Balk., Warmw .-Einr ., p. s. o
1. 4. 09 z. v. Näh. b. C. Phi
lippi , Dambachtal 12, 1. Et1648!

Langgasse 41, Ecke Bärenstraße,
schöne Frontsp. von 5 Zimmern
prcisw. fof ob. 1. Avril zu verm.
Anzus 4 —5 Uhr nachm. Näh.
Part , bei Hirsch Söhne u. Walk-
mühlstr. 29,1 . 6674

Moritzktr. 27, 1., sch. 5-Zim.-
W. in. Bad , Gas u . elfttr . L.
a. gl. od. 1. April z. v. 1 4

_ 4 Zimmer.
Blücherstras-e 29, 1. u. 3. Ost,

schöne 4 Zimmer , Küche, 2
Keller, Mansarde per sof. zu
verm. Näh . 1. St . bei Fräul.
Westenberger. 16382

Bülowstr. 3, 4-Zim.-Wohn. zu
vermieten . 16 829

«erbcrstr . 13, a.Luxemb.-Platz^
4-Zim.-W., 1. u. 2., (Sonnens.)
sof. o. sp. z.vm. gt..i.Lokal.sl6476

Schwalbacherstraße 22, Mittel
bau , Dach, 4 Zimmer , Huche
u . Keller per sof. zu verm.
Näh. Vdh. p._ 16459

Distrikt Lohe, am Giitcrbahnhof
Wiesbaden-West, sof. od. später
im Erdgeschoß und 1. Stock je
eine 4-Zimmer-Wohnung mit
reichlich. Zubehör u. ein Stück
Gartenland zu vermieten. Miet¬
preis 400 Mk. Weitere Ausk.
erteilt Bahnmeister v . Hahn,
Zimmer Nr. 20 des alten
Rhcinbahnhofs.  16440

Nauenthalerstr . 12, sch. 3 Z .,
K. u. Z.. 2 Balk., Bad z. v.

16375
Aichlstr 11, 3-Z.-W.,M D.(16840
Römerbcrg 37, 3-Z.-W., 350 Mk.

gl. od. sp._ 6668
Scdanstr . 2, 3 Part .-Zim . nebst

Küche u . Keller z. 1. April
zu verm. 16 825

Weberg. 39, Ecke Saalg ., 1 Tr .,
4 Zinr.-Wohn. in. all . Zubeh.
auf 1. April z. b. Näh. im
Eckladen. 16485

_ 3 Zimmer.
Anrstratze 17, 2, ist eine schöne

3-Zim.-Wohn. nebst Zub. zu
450 Mk. u. frcundl. Frontsp.-
Wohn. (1 Z. u. K.) ru .vcrm.
Näh. das. p. l. 1b784

Ädclheivstratze 91 , Hinterhaus,
Part ., 3 Zimmer, Küche und
.Keller sofort od. später zu vcrm.
Näh. daselbst. 16473

Blücherstr . 29, 2X3 Zimmer
u . Küche für 550 M per 1.
April zu verm. 16382

Näh. Sout . b. Wagner.
Dotzheimerstr. 12, sch. 3-Zim.-

Wohu. 1. Apr. zu vm. 16686
Dotzheimerstr. 53 , Mttb., 3-Z.-

Wohn. m. Gas u. Kohlcnaufz.p.
sof. od. sp. Näh. V. 1., l. (16694

Dotzheitnerstr. 68 , 2 St . eine
sch. 3-Z .-W. der Neuzeit cittspr,
p. 1. Apr , z. vm. Oft b. Stroh.16818
»tzheimerstr. 81 , Vdh., schöne
3-Zimnrcr-Wohnung sof. o. spät.
;u vermieten. Näh. Dotzhcimcr-
ftraße 96, 1. Stock.  16448

Dotzheimerstr . 98 , Vdh., sch.
3 Zim., Küche, Killer sofort zu
vcrm. Näh. 1. Stock I. 16408

Dotzhcimcrstr. 146, 3-Zimm.-
Wohn., Hth. 1. Pr . 400 M,
auf gl. od. später z. v. 16402

Drudcnstr. 8, 3 Z. u. Zub. Näh.
Vdh. 1. St . 16561

Eckernförderstr. 3, (Neubau)
Hth., 3-Zim.-Wohng. gleich
od. spät , z. vm. das. 16481

Rcnvarr Eckcrnsördcstraße3.
hcrsch. 3-Z.-Wohuungcn in. all.
Zubeh. Frontsp,-Wohn. 2 Z.
a. gleicho. sp. fr vcrm. Näh. das.16481

Helenenstr . 25, 2 Z-Z.-Wöhn.
sof. od. 1. April . z. v. Näh.
das. Gartenhaus 8. St . bei

Bicrke. 6703
Herdcrstr.11, c. 3-Z.-W.,i. Stb 1.,

p. I .Apr . z. vm. 9k. i.Lad. 16409
Hermalinstr . 17, :l Z ., Küche in

Zubeh. i. Vdh. z. 1. Apr. z. v.
Näh. das. 1. I. 16613

Steingasse, E. Schachtstr., 2 St .,
frdl . Wohn., 3 Z., Zb., 1. Apr.
N. P . 16 830

Schierst.-Str . 8 (a. d. Waldstr.)

sos. bill. z. vm. 3174

Näh. Vdh. pari.
Schwalbacherstr. 57, 2, Frontsp.-

Näh. P. 16 826
Walluserstr . 8 , Hth., schöne gr.

3-Z.-Wohn.preisw. p. sof. o. sp.

Ecke Wald- u. Hasenstrasie
sind schöne3 u. 4 Zimmer-
Wohnungen u. 1 geraum.
Laden m. reich!. Zubeh. b.
z. verm. Näh. das. u. Al-
brechtstr. 13, p. L. Baum.
Maurermeister . 16445

vm. Näh. p. r
Zimmermannstr. 3, Sch. 3-Zim.

v. 3 Zimmern n. Küche, Wasser
u. Gas , für Wäscherei geeignet,
sofort zu vermieten. 16501

Dotzheim. 3 Z,-W , GaS, Wass.
Balk., nahe d. clcktr. Bahn, z.
1. Apr. z. v. Wiesb.-Str . 34.

3035
3»Zim -Wohn . m. cmail. Herd

i Westcnd, 420 M., Hth. p.
N. Zictcnr. 12, b. Fr . Schott.

16513

2 Zimmer.
Adlcrstr. »3 , Hth., schöne2-u. 3-

Z.-W. sof. o. sp. z. vcrm. (16692
Kl. Bnrgstr . 3 , Hth., kl. 2-Zffn.-

W. z. vm. lstäh. b. Selb . 16343
Blücherstr, 5. Hth. 1. l., 2 Zim.

n. Küche z. vm. N. Bismarck-
. ring 24, 1._ 16807

Bülowstr. 9, 2 Z.Wohn. z. vcrsch.
Preisen. (16857

Dotzhcimcrstr . 53 , Mtlb., Gr.,
sch.2-Z.-W.in.Gas ,Balk.,Kohl.-
Aufz.p.1 Avr. Ol. V. l , l. (16694

Totzhcimerstr.81,Vdh Frontsp.,
schöne 2 Zimmer und Küche.
N. Dotzheimerstr. 96, 1. 16671

Dotzheimerstr. 84, Hth. 3, frdl.
2-Z.-W. m. Zub. an sol. Miet.
sof. od. sp. zu vernr. Näh.
Mittelb . 1 od. Laden. 16377

2 Zimm. u. Küche, Vdh., z. b.
Näh. Dotzheimerstr. 96, 1.
2 Zim. u. Küche, Mtb ., z. verm.
N. Dotzheimerstr. 96, 1. 16448

Wiesbadener General .Anzeiger.

Dotzhcimcrstr. 98 , Mttb.u.Hth.,
schöne2 Zimmer, Küche, Keller
sof. zuv. Näh. Vdh. > I. 16408

Dotzheimerstr. 179 , früh. 115,
’Haltest, d. clcktr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zinrmerwohn., neu
hcrgcrichtet, sos. oder später zu
vermieten. Näheres dort bei
K. Kühlthau, pari ., od. Zllbrccht-
str. 22, Wcinhdlg. H.Lill. 16471

Driidcnstr. 8, 2 Z. u. K. NA).
Vdh. 1. St. _ 16561

Glconorcnstr . 6 , Vorderhaus 1,
2 Z., Küche, Keller auf 1. März
zu vcrm. 3u90

Ellenvogengaffe IS . Hintcrh.,
2 Zim. u. Küche zu vm. cv. m.
Werkstatt.N.Vdh l .St .l. (10v59

Fcldstraßc 9,11, 2 Zim., 1 ft.,
1 K., p. 1. Apr. zu vm. (6/46

Kcllnnri .vstr . 27 , 2 Zim., 2
Maus., K. u. K , scp. Ging., z.
vm. Pr . 320 Ni. proJalir .(6733

Knrlstrnsic «>, snj. gor. Dach
Wohnung mit Altzchl. auf 1
April zu vermieten . 16 83!

Hochstättenstr, 9,2 Z. u. K. z. vm.6748
Klarenttzalerftr .19, 2-Zimmcr-

Wohnung zu vermieten. (16596
Lchrstr. 12, Hth 1., 2 Zim., Küche

n. Kell., f. 270M. zu vm. (16727
Marktftraffe 12 , 2 - 3 Zim.

und Küche zu vcrm. (6727
Mstllerstr. 8, 2 Alans., K., Keller

sof. z. v. N. Nerotal51 . (16813
Neitelbeckstr. 11, 2-Zim.-Wohn. r.

Hth. 310 M . 16371
Neitelbeckstr. 14, 2-Zimmer-

Wohnungep (Hth.) v. 240 bis
300 M per sofort zu verm.
Näheres daseObst. 16398

Nerostr. 24,2-Zim.-Wohn. lÖbÖiT
Oranienstr . 24 , H. 1, fl. Wohn.

2 Z. K. it. K., 1. März od. April
z. vcrm. Näh. das. Vdh. p. (3107

Philippsbergstr . S , Frtsp. 2 Z.
nebst Zub. an ruh Leute. (16785

Raueuthalerstr . 8, Mittelb . u.
Hinterh . 2-Zimm.-Wohn. auf
sofort od. 1. April. Näh. bei
Nortmann . 16435

Raueuthalerstr. 9, Hth., sch. 2-Z.-
W. zu vm. Näh.Vbh. 1. r . 16378

Nauenthalerstr . 12, 2 Z., Küche
u. Z. zu verm. 16422

Rhemgancrstr. 7,. Tachw. 2 Zim.
n. Küchen.Zub.. im Glasabscht,
per sof. Näh. das. 1. St . (16793

Römerberg 6 , 2 Zim. u. Küche
zu vm. N. Vdh. 1. l. 16779

Römerberg 9/11 , cine2-Z.-W.
im Abschl. auf 1. Apr. zu vm.
Näh. b.Lang, Uhrmacher. (16814

Scdanftr . 2, 2 Zim. u. Küche z.
1. April z. verm. Näh. eine
.Stiege rechts. 16 825

Scerobenstr . 9, Hth. 1 1., 2-Z.-
Wohnung z. vm., m. od. ohne
Werkstatt. 16460

Stcing . 3, Dachw., 2 Z., K., au
ruh. Leute bill. z. v. 16462

Steingaffe 19 , Dachm., 2 Z., K.
u. Kam., zu vm. Monatl . 18 M.

6684
Steingasse 31, Hth., 1 abgc-

schl. Wohn. v. 2 Zimm. u.
- K: etc. a. 1. Apr. z. v. 16505

Stiftstr .1, l .St . l., schöne Wohn.
2 Zimmer, Kücheu. Keller gleich

^ oder später zu vermieten. (3102
Stiftstr . 23, Frontspihe , ist eine

2 - Zimmer - Wohnung mit
- Küche an einzelne Dame auf
l 1. April zu vermieten . Näh.
7 Pagenstecherstr . 7 pt . 16497
, Scharnhorststr . 46, Hth., 2-Z.-
t Wohn. 1. Apr. an ruh . Leute

zu vermieten . 16508
t Schachtstraße 7, 2 Zim. u. Küche
u zu vm. Näh. 1. St . 6737

2-Zim.-Wohn , im Hth., zu ver-
mictcn. Näh, das. 3104

Schicrsteincrstr . 18 , Mittelbau,
2 Zimmer und Küche sofort
bill. zu vcrm. 3175

Schwalvacherstr . 27 , Stb., 1
gr. L-Zinr -Wohn. a. 1. Apr. zu
vm. NGNtb.Part .,Büro . (16783

Schwalbacherstr. 71, sch. Helle
Dachwohnung, 2 Z. lt. K. (250

Mark) sos. zu vermieten . 3144
Walramstr . 1, Frtsp., 2 Z. u. K. a.

1. Apr, a. r. L. z. v. N. p. 6738
2-Z.-W.» Hth., preisw . z. verm.

Müller , Wallufcrstr . 3. 6473
Walliifcrstr . 9, Mtb., 2-Z.-W. a.

gl. z. v. N. Vdh. Part . 16538
Mansarde »,wohn ., 2Zimmcrv,

Küche zu vermieten. Näh. Kl.
Weberg . 13, -b. Kavvcs. 16475

Wiclandstratze 23 , 2-, 3- und
4-Zim.-Wobmmgcn im Vordcr-
mib Hinterhaus, der Neuzeit
entsprechend. per 1. April oder
später zu vermieten. Näheres
daselbst._ • (16358

Wörthstr . 29 , Ms.-W,2 Z.u.K.
16786

Wörthstr . 29 , 2 inclnandcrgeh.
Maus. m. Herd z.vm. 16788

2-ZiM .-WolM .i.Wcstcnd30OM.
sof. oder spät, zu vcrm. Näh.
Zictenring 12,Ht.p.b, Fr .Schott.

16519
1 Zimmer.

Adlcrstr . 29 , 1-Zimincr-Wohii
zu vcrm. 16179'

Grabenstr . 9, Frontsp .-Wohn..
1 Z., K. u. K. an 1 o. 2 Pers.

Bcrtrnmstr . 3, große Stube u.
Küche im Dachstock sofort
o. später zu verm. Näh. Dotz-
heimcrstrs 4l . p. I. 16466

Blcichstr . 39 , Vdh., 2 Dackuv.
von je 1 Zim., Küche, gr. Abschl.
auf gleich oder spät, zu vcrm.
Näh. 2. St . v b. Schütz (3151

Blücherstr. 14, l -Z.-Wohn. z vm.
1 Zim. u. K., Bdh. pari., z. vm.

N. Dotzheimerstr. 96, 1. 16528
1 Zim. n. Küche, Mtb ., Dachst.,

N. Doheimerstr . 96, I . 16448
Frldstr l>» V., Maus . 1 Z.. K.

z. 1 April z. vcrui. 6628.
Fetdstr . 1» V., Maus . 2 Z..

K. n. Kell. z. 1 Ap. z. b. 6629.
Fetdstr . 1», S . P., 2 'Zimmer,

K.. Kell.. z. 1. Ap. z. b. 6630.
1- u. 2-Z .-W. a. gl. o. 1. Apr.

Fcldstr . 12, Hth. Neub.. 16527
Lötzhcimcrst ' .98 , wftftv, schöne

1 Zimmer) Küche, Keller sof. zu
vcrm. Mb . Vdh., l .St . l 16408

2. Februar Sette 8.

ö. UUUH. uiuuu« .
Helenenstr. 7, Dachw., 1 Z. u.

Kche, z. v. 16463
Helenenstr. 12, Hth., kl. Wohn., I

Zim., Küche u. Kell., 1. März I
od. 1. Apr. zu vm. 16844

Hellmurrdstr . 27 , Hlh., l Zim.,
K., St-, 1 . Apr. zu mit. 6734

Hochstättenstr. 9,1Z . u. K. (6747
Jahnstraße 46, gr. heizb. Maus. !

gleich od. sp z.vm. N. v. l. (6636
Karlstr. 42, Frtsp.,1 Zini., 1 K. an

ruh. kinderl. Leutep. 1. Apr. zu
vm. N. 2. St . Anzs. v. 3 Uhr an.

16630 I
Luisenstr. 2, Z. u.K., (Dachst.) gcg.

Hausarb . z. vm. lstäh. Platter¬
straße 12. 16854

Ludwigstratze 8, bei Sohns , I
schönes Zimmer mit Küche
f. 14 Jl  monatl . an ruhige
Fain . per 1. Jan . z. v. 16433

Ludwigftratze 11 , Dch., l u.
2 Zimmer und Küche aus gl.
oder später zu verm. 166-9 \

Ludwigstr . 13 , 2, 1 Zimmer u. I
Küchep. sof. z. vm. 16702,1

Biarktstratze 12 , 1 Zimmer u.
Küche zu verm. <6728 |

Marktstr. 12,1 Zim. z. vm. (6730
Rerostr . 9 , Zim. m. Küche im

Abschluß und Keller zu vcrm.
Öiähercs 1. St . 16665

sticttclbcckstr. 11, I -Zim.-Wohn i.
Abschl.i. Hth. 16406

Oran enstr. 35,1 heizb. Mansard- >
Z. ans gleich zu vcrm. (6526 !

Nödcrlir. 31, Vordh. sch. 1 Zi -
merm. K. K. g'eich. o. jp. z. v.

16447
Sedanstr . 1, Dachstock, 1 Zim¬

mer u. Küche zu vcrm. 16431
Steingaffc 28 , Vdh., Dachl.

Stube, Kam., Küchez. v. 16420
Steing.28, Vi, gr. hzb.Dchlt. 16399
Schiersteirrerstr . 18 , Hintcrh.,

1 Znnmcr und Küche sofort
oder später zu verni. 3173

Webergaffe .36 , kleine Wohin
m. Zubeh. auf 1. Febr od. sp.
zu verni. N. 1. St . 16743

Wiclandstr.21,1Z . m.K. » Zub z.v.
16374

I.eere Timmer.
Gustav-g-olsstt.15
' Leeres Zimmer an »nstäudige

Persönlichkeit zu vermieten. -
Näh. pari . 16405

Moritzstr . 61 , Hth. 1., 2 Zim.,
K leer, sof. od. sp. zu vm. 6735
Schwalbacherstr . 27 , große

leere, heizb. Dtansarde, i. Mtb.,
an einz. Pers. zu vm. (16783

I Möbi. Zimmer. £
Blcichstraßc 20, 2. I., möbl. Zim.

mit oder ohne Kost bill. <6723
Fcldstr . 12, p.. m. Z. z. v. 16373
Gneisenarrstr . 7, 3 r., möbliert.

Fronffpitzz. bill. z, vm. 6625
Schulbcrg 8,2 , n.Michelsb. 1 od. 2

möbl. Zimm. iof. z. vm (6455
Uorkstr . 22 , Frtsp., Schlafstelle

für Mädchen. 6744

Läden.
Albrechtstr. .44, Laden, 2 . Zun.,

Kücheu. Zubeh. 1. Apr. d. Js .z.
vm. Näh. das. l . St . (6753

Schöner Laden
mit 2-Zimmcr-Wohnung sofort
oder svätcr zu verm. 16478
Näh. Bleichstr . 1-1, Zigarrcnlad

EckcDotzyeimerstr .rt .Lorclejjr.
gr.Lad.m.Lägcrr.il.Ladcnz. Näh.
das.u.Körnerstr.4,b.Fricht.si«>g-

Sellmundstr . 3i , Lad. s. jcd.Gc.
' schnft gccign. m. od. ohneA o)n-

a. 1. 4. 09 z v. N. Vdh. 1. Et . l.
a 181

Hellmundstr. 34, Laden z. vm.16648

Moritzstratze 37 , Eckladen mit
Ladcnzimmcr mit oder ohne
3-Ziinmcrwohn. nebst Zub. per
1. April, cvent. früher zu verm.
N. das. b. Kroncnbcrgcr. 16458

Moritzstr . 16 , Hth. 1., finden
2 solide junge Männer billige
Schlafstelle. 3165

Slcltclbcckstr. 11, Lad. m. Einricht.
evtl.Wohn. p. 1.1F1909. Z. v. 16381
Oranisnstr .l . Ecked.Nheinstr ..

kleinerer Ladenm-Zinr.p.1.April
vm.Hcrm.Sclicllenbcra.(16596

Rainvach , Wicsbadencrstr. 13».
Bäckerei ,»nd Cafe m. 2-Zim -
Wohn., clcktr. Licht. Stallg . und
Hausgartcu , Älusg. n d. Walde
z. verni. od. z. ycrk. Näh. das. 2734

BWerkstätten etc.
Adlcrstr. 29, Stall , s. 2- 3 Pserdc

n. Wohn. n. 1. Apr- z.v. (1680!
Bcrtramstr . 22, gr. Wertstäite in.

Hos sof zu vm. Näh 2l . 15586
Drudenstr. 8, Werkjiätte. Näh.

Vdh. 1. St . 16561
Gcmciuvebadg.4, Werkst.,groß,heil

m. Hof, auch geteilt zu. vm.
N. Emscrstr. 19, p. l. (16780
Billige Werkstättem. 1-Zim.»

Wohn. Hartingstr. 7, 3. 16447
Keüerstr . 17 , Stallung für 2

und 5 Pferde ans gleich oder
sp. zu vcrm._ 3074

Marktstr. 12, (gutrefol, f. Büro,
2 gr. Räume 1. Apr.z.vm. (6729

Ifalhinn für6Pferden. Rem. u.
Jlullillly Lagerpl. a.Schicrsteincr-
wcg z. v. 9(.Raueuthalerstr. 3 p.

16376
Roonstr . 22 , Werkstättc»» ov.
Laaerrännre sof.bill.z.vm.(16442
Schiersteinerstr., bei Aug. Ott,

gr . Stallungen m. Futterr .,
Wagenrem. u. Wohn. a. gl.
od. sp. z. verm. 16245

VerpscktunZen.
2—3 Morgen große^ Gärt¬

nerei mit Wohnung und Ein¬
richtung auf 6—9 Jahre sofort
zu verpachten oder .zu ver¬
kaufen. 16 832

9t tun affe 3._

Stellen finden.
Männliche.

Kutscher,
18—20 I . alt, am liebsten vom
Lande, gesucht 16863

Slnto » Schneider,
Rambach. . -

Sohn ordentlicher Eltern als

gesucht.
Wiesbadener

General -Anzeiger'

Ich suche zuin Eintritt per 1.
April dü. I . oder früher einen

Lehrling (16806
mit guter Schulbildung, und er¬
bitte selbstgeschriebene Offerten
unter Beifügung des letzten Schul-
zeugniffes. L. T . Iung , Kirchg. 47.

Lehrling mit guter Schulbil¬
dung auf Llpril gesucht. (16485

Sch. Sldols Wehgandt
Eisciiwareuhandlimg

Ecke Weber- ». Saalgajsc.

Bäckerlehrling
gesucht. 6741

Keller, Plattcrstraße 42.
Brav J »»»»ge als Schlosser

lchrling gesucht 3168
I . Ludwig, Steingasse 7

Lehrling f. Schneiderei sucht
G. Spiekermaiiii , Kcllersir. 7.

16614

Leyrlwg gesucht
leibliche.

Stellen suchen
Wirtschaststüchtige Taiiu

in Kücheu. Haushalt pers., ĝ '
Zeugu , sucht VertrauenSstelliiii»
in f.Logierhaus, auch Ausland od.
sraueiilojen Haush. aus d. Laichs
Gesl. Off. ni. GehaltSang .^
85 n. d. Exp. d. Bl . erb. (168K,

Stellung sucht, ver-
lange die „Allge¬
meine Vakanzen

liste ", Berlin 47. Bülowstr. Z. 13

Sauv . Frau sucht MonätU.
2 St . in best. Hause. tzizs

Näh. Moritzstr. 34, Hth.2. St.
.Junge uuabhäng. Franse

Beschäst. irgendwelcher Art. Adch
heidstraße 45, Hth., 2. St . (3]fii

Eine jg. Kran s. MonatDU
auchf. Laden od. Büro zu rctnW
Bleickstr. J1, Hth., II . (3\

Zu verkaufen
immobil len.

1

' G
gefterr
iten L
i« 2::

Dotzheim. 6650

Jakob Gottfried , Mechaniker.
Grabeustr. 26. l 6797

arbeitsnadjtüeis!
Zur Ausbildung für den Arbeits¬
nachweis suchen wir, gegen monat¬
liche Vergütung, ein junges
Alädchen aus anständiger Familie.
Schriftk. Älnerbieten an Stadtrat
Bickel. 6755

Reinl. Mädch. f. Haus u. Küche
ges. Demselben ist im ^ Köchen
Gelegeuh. geboten. Näh. Sckstacht-
hausstr. 13, am Balmhof. 06849

Tücht.Mädchen z. 1. o. 15.ges.
Guter Lohn. Hicrostr. 24 (16663

Suche per sofort ein sauberes,
fleißiges Mädchen. DJcttctf
bcckstraßc 14, innl. rechts. (6655

Tücht. Mcinmädch. ges. (6749
Pagcnstccherstr. 1, 2. St.

Lchrmädch. f. Daiucuschncid.
ges. Uorkstr. 3, 2. 6465

Offene Stellen

Dotzheim.
Bicbrichcrstr. 9, schöner großer
Laden mit vollstl Einrichtung
nebst Wohnung, alles neu hcr-
gcrichtct, zu vermieten. Daselbst
auch 2-Zimmcr-Wohnungcn per
sofort. Das Slnivcscn ist auch
cventt. zu verkaufen unt. gi'inskigen
Bedingungen, Näheres bei Karl
Birk / Bicbrichcrstr, 28. 6649

inseriert man mit bestem Er¬
folg im Wiesbadener General-
Anzeiger » Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener General-

Anzeiger bürgt-, durch seine Ver¬
breitung in Familienkreisen für
geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilcnpreis »ruk 10 Ps.
Gutscheineftir3GratiSzcilcn haben
für diese Anzeigen Gültigkeit,

Einstöckiges Wohnhaus m. groß«
neuer Werkstätteu. ra. 12 Ruth«,
großer Garten unter gänstiggi
Bedingungen zu verkaufen, eoeitit
auch zu vcrniieten. Nähere;
Dotzhcnn , Friedrichstr. 6, purt. i

Diverse.
Schöner Zugbulle(Simmenth,

Raste) zu Verkaufen. 3128.
Bierstadt , Länggasse 25.

Milchgeschäft,z,
kleines, ist and. Untern, halb, soi
bill. zu verk. Off. u. Dp. 84 «
die Exp, d. Bl. 6736

Ein fast neues
Bveak

(1- n. 2 svännig zu fahx.) zuver
Adlersttaßc 53._ 673

Rodelschlitten, lenkbar.,4[ig
mit guter Bremse bill. abzugebe
Qicrostraße 44._

Bei bei
tcsterl
oberd
toerde
stellunc
Die Ai
aber si-
icr schl
hinaus
leine9
die Art
stgten
genug.
Unglück
beschwei
ein höh
Unglück
Anzahl
den Föi
aber sär
Händen,
heitern
Karl Lei
Whalb
M Feu

pr Gärtner!
Gebrauchte eis. Behälter , a

schließbar, offeriert billigst (167!
Gcbr. Ackermann ,Luisenstr. '

Gehrock Anzug fast neu,
billig zu verkaufen

Blücherstr. 38, 1. 1,

bill. zu verkaufen
Schwalbacherstr. 5, 2.

Rodelschlitten Mk. 3, z. ml'
u. z. vcrl. Nheingauerstt. 10, p

mit Antomobilstcucrnng zum
u. zu verkaufen.

Näh. Bülowstraße1
(6752Deckbett billig zu vcrk. .

_ Hcrmannstr. 13, 2. 1.
Neues Bett in. Sprnngn,

6751) Hcrmannstr. 13,2 Tr.
1 Gasherd , 1 Sofa (MäW

billig zu verkaufen
NcrotaH.

Umzugshalber
zu verkaufen: Iiähttsch, EiÄ6
Serviertisch,kl.Dczimalwage,UM
Bettstellem. Akatr. u.dcrgl. W

Näh. voriil.Rüdcsheimeritr>4u

Nm Âbbruch!
Michelsbcrg 28

sind gutcrhaltenc Fenster,Tu >
Fußböden, Oefen und Herde,
bis 30 000 Ziegel, Pfl astetW
Treppen, Bau - und
billig abzugebe». . „ i

Näheres bei Adolf Trö
Kellcrstr. 18. Telefon—

nett

16304

Zuchtha
junge

Wmstr. ;
jSüftcr,
Wg

Somiltn

. « .
"fttteri,u

Wi
,, Gcner
Amtsblattd
S dessen
Wgen Fa
«»te und
'Wären.
„Zeilenpr
PMtn kost

Einige gut erhaltene
für starke Figur billig i»
Luiscnstraße 20, 1. r.

Eine Partie
guter ZigarM

werden zu Mk.2.99 u.Mr.-3.
per 100 Stück verkauftW

J . € . Botte, f g
Withelmstraßc 54

W 5

: V0N

Ichu

(iec®-1

Einige Hnndert̂ ^
Weiß-

m.̂ »inensl
Jto 'enft,

Weinflaschen totiicl zu
verk. Luis enstr. 20, —..

Gebrauchte Weliblef'
gebr. eil. Röhrej

Pferdekrippenu*Rfld
billig abzugebcn

Gebr . Slckcrn»- «'̂
Alt-Eisen- und MetaHda,

Luiscnstraße 4U
Stacheldraht

billigst abzugcbcn ".2
.üellmnndstn
Drahtgcfie » tt

- >*°dtlsch
'. A.ig.

Wiid

billigst zu verkaufen
Hellmimdltn

Ein fast neues eisern^
beit billig zu verkauf

Näheres in d

;•  Hhp
! durch

onf .
Äi ;
ra ^ st. 1

Olth

BcgucmerKrankcnM^ j,
scsscl mit 9!achfftt»strvI

»Mi» W - -IKÜS»



n
-fimc,
[■’ aute
tclluir»
mb ob.
Laichs
• 11. Di
H6860
iiöüjr

3167
ur- St
» such,
i- m
• (3161

einigen,
<3162

A
6650

.flroiet
Ruthen
instigeil
. cDeitlt
<!äherez
. Part. ■!

rnieutV
3128,

e 25. 1

«10. fot
84 oi

6736

zu oevl
6736

r-,flitz,
Zugebe,

6727

z. verl.
10, p.I

6761

-kr 27. Diettstag

Heues aus aller Welt.
Ham « . Aufvo» dem. A Die Bergleute

gestern in Berlin zufammengetretenen allgcmc,
^en Bergarbeiter -Kongreß berichtete Bergarbei-
jer Thomas - Hamm,  einer der Geretteten
frei dem Unglück von Radbod , unter gespann¬
tester Aufmerksamkeit der ganzen Versammlung,
tjber das Unglück. Wer das Unglück gesehen , der
toerde nicht mehr bitten,  sondern die An¬

stellung von Arbeiter -Kontrolleuren fordern,
«je Arbeiter haben das Unglück kommen sehen,
^cr sie mußten den Mund halten . Wenn Arbei¬
ter schlagende Wetter meldeten , dann flogen sie
hinaus und erhielten im ganzen Ruhrrevier
feilte Arbeit mehr . (Lebhafte Pfuirufe .) Wen«
lie Arbeiter sich über Wetter beschwerten , dann
segten ihnen die Steiger : Ihr habe frische Luft
genug. Wir hatten schon einige Tage vor dem
Unglück mit Wettern zu kämpfen. Als wir uns
beschwerten. wurde uns gesagt : Ihr wollt bloß
ein höheres Gedinge haben. Nachdem sich das
Unglück ereignet hatte, wäre es einer großen
Anzahl von Bergleuten noch gelungen, sich durch
len Förderkorb zu retten , die Sporlaken waren
aber sämtlich zerstört und Ersatz war nicht vor¬
handen. Infolgedessen mutzten Hunderte von Ar-
heitern ihr Leben einbützen . Der Bergmann
Karl Lenznec wollte Doppelschicht machen . Er ist
deshalb schon mittags eingefahren ; da sah er
das Feuer und überzeugte sich, daß das Unglück

unvermeidlich sei. Er fuhr deshalb wieder aus
und meldete cs . Dieser Mann ist aber bis heute
noch nicht vernommen worden . Man will eben
die Sache vertuschen . (Pfuirufe .) Zur nötigen
Berieselung ist kein Wasser vorhanden . Die Berg¬
behörde ist noch heute für Mißstände taub . Wenn
die Arbeiter nicht energisch Vorgehen , dann wer¬
den sich solche Unglücksfälle von Zeit zu Zeit
immer wiederholen . (Lebhafter Beifall .)

T Russische Skandale . Infolge von Enthül¬
lungen eines Polizeispitzels in Petersburg
wird die Verhaftung von mehreren hohen Be¬
amten der Polizeiverwaltung sowie angeblich
mehrerer hochgestellter Persönlichkeiten erwartet.

©Jyeuer in  b c lt B l u m e n b o o t c n.
Eine Feuersbrunst zerstörte eine Flottille der
Blume,iboote iu Canto  u . 170 verkohlte Leichen
wurde » gefunden . Eine Anzahl Personen wird
»och vermißt.

© Total wrack geworden . Der Dampfer
»Clan Ranalde ", mit Weizen von Adelaide nach
Durban , ist bei Edinburgh total wrack geworden
Von der Mminschaft sind 46 Personen , meist
Asiaten , ertrunken.

©Der Dia m ante nfaürikant Le¬
in o r „ e v e r u r t c i l t. Ter Zuchtpolizeigerichts¬
hof verurteilte deu angeblichen Diamantenfabri-
kantcn Lcmoine In Contnmaciam zu zehn Jahren

Gefängnis und 3000 Francs Geldstrafe.
G Caruso und die Frauen . Aus Ncwhork

wird wieder ein kleines Abenteuer des großen
Sängers Caruso mitgeteilt , der gegenwärtig an
der dortigen Metropolitan -Oper singt . Am
Samstag morgen , eben mit dem Dampfer von
Rotterdam angekommen , schrieb sich m, Knicker-

Wiesbadencr  Gerreral Arrzemer. Februar
bockcr Hotel , wo Caruso wohnt , „Signora Guilia
Caruso " ins Fremdenbuch ein und verlangte zu
ihrem Gatten , dem großen Sänger , geführt zu
werden . Sie fand ihn nicht auf seinen Zimmern
und erwartete ihn auf dem Korridor . Caruso
kam endlich , in einem Bademantel gekleidet , woh¬
lig und erfrischt , ein Liedchen summend , aus
einem Nebcnraum . Plötzlich sprang „Frau Ca¬
ruso " aus einer Fensternische auf den Sänger
los und bestand darauf , mit in sein Zimmer zu
kommen . Es kam zu einer so heftigen Szene , daß
alle Gäste in dein Stockwerk zusammenliefen.
Caruso leugnete entschieden , daß die Frau irgend¬
welche Rechte auf ihn habe . Schließlich gelang
cs dem Hotelpersonal , die Fremde zu überreden,
wenigstens vorläufig das Feld zu räumen.
, (•) Der Tod an Bord . Eine Barke mit 19
Personen , darunter 17 Frauen , kreuzte am Sonn¬
tag abend den Fluß Adda bei Calolzio , als das
sahrzeug kcnterte . Da sich kein Boot in der Nähe
befand , war jede Rettung unmöglich . Alle 10
Personen ertranken . Die verunglückten Frauen
waren Spinnerei -Arbeiterinnen . Das Ereignis

hervor gerufen " ^ " Nachbarschaft große Aufregung

Entführte Kinder . Nachdem der sechs-
1? amge Erwin Scholz und der vierzehnjährige
Straubichcn in Altona  seit mehreren Tagen
purlos verschwunden waren , erhielten die El-

tern des Scholz einen Einschreibebrief mit der
Aufforderung , sofort 300 Jl  auf dem Haupt¬
postamt, : niederzulegeu , sonst müsse der Knabe
lerhrmgern . Eine Benachrichtigung der Polizei
ei unnutz . Untersuchung ist eingeleitet.

. M  D -r Kinder Schutzengel . In der Wohnung
de^ Briefträgers Küttig in Berlin , Müllerstraße

Seite tf.

tvav - während die Eltern abwesend waren
und die kleinen Kinder im Bette lagen , durch
Zugwind Feuer ausgebrochen . Im Augenblicke
der Not kehrte die Mutter zurück und konnte
noch die Kinder , die bereits betäubt warenretten.

G Zur Uebcrnahme des „ Zeppelin f " reisten
gestern von Berlin nach Friedrichshafen Major
Groß , der Kommandeur der Luftschifferabtei¬
lung . und Hauptmann von Jena . Ein Kom¬
mando des Luftschifferbataillons begab sich bereits
vor einiger Zeit nach Friedrichshafen.

G Schneeverwehungen in Thüringen Die
Zuge von Sonneberg nach Lauscha sind im Schnee
S? 9&&ItcBen . Die Heimarbeiter mußten ihre
Wohnhäuser aus den Schneemaffen hcrausschau-

, nf | ^ iniernati - nalcn Dieben beraubt . Für
lOOOO Jl  schmuck )achen und andere wertvolle Ge¬
genstände sind in Dresden einer Regierunqsvat »-
vitwe gestohlen worben . Die Kriminalpolizei
stellte fest , das; die Tat von den Mitgliedern einer
•r! teCre? tlü cQtCr Diebesbande ausgeführt worden
IF- . der letzteren angchöreNde Tschechin liest
sich als Dienstmädchen anwerben und spielte dieVermittlerin.

. <•> Zivils Luftfahrten . Nach den bisherigen
mlß -ungeneii Flugversuchen auf dem Tempel-
hoser ü'elde konnte Armand Zipfel gestern mit
seinem Flugapparate die ersten Erfolge bei
einem Probefluge verzeichnen . Rach größeren
Sprüngen und einem Freifluge von 300 Metern
m 1 Meter Hohe gelang ein zweiter Versuch ge¬
gen böigen , sehr frischen Wind . Der Apparat

bald nach dem Start frei und flog dann
500 Meter weit , davon 800 Meter in über

jo  Meter Hohe.

Morgen Mittwoch:

Reste

16364 J " HCrtZ , Langgasse 20.

ich!
erbe, *
terfietne
reim

167»
kröst
67L,
itnzü
zu

Zuchthasen (belg, Riesen ), alte
« lungc g' jugcbcn 16584
«m,tr . Kmi. Frieür .-Rma 78.
fcnito, Türen , l ^ raSabfciilüffe
0 » g zu verkaufen. 3171
-^ »wistraste 7, bei P . Quetsch,

Verkäufe
man wirkungsvoll im

JL WicshaScncr
©cttctal Anzeiger.

Ejfttt der Stadt Wiesbaden,
^Messen Abonnenten den kauf-

Mgeii Familienkreisen der Be-
Bt und des Mittel,tundcs

zW n̂prrrs nur ly Pf.
' ^ kostenfrei auf Gntscheicn.

Sanitärsral Dr.
Bachem’s

Unterstützung , Betriebskapital,
Wechseldiskont , cventl. Bar-
kredrt crh. solv . Firme » rasch
und diskret . Off . u . Dm 81 an
die Exp . d. Bl 20 Pf . Rückp

Verschiedenes.

leche,
reff'
aiike

z ^ dserde -Dung
AsE -ukaine ., gesucht.

' k ? » unter Du . 82 an die
6720

^1  von Hcrreii-Klcidcrn und

«Aul,werkt 5
und zleck

ßk- ÄMefel 2.— big 2.20
1 L °ust-cfel 2.70 bis 3. -

i nj. ntll.Uu  tchncll u- gut.
pjjjpP Michclsbcrg 26

■». —jjlUOl Laden. 16427

2—3-sitz., zu
Nr . 410 Haupt-

-Mwwbcteil . 317?

Herrschafts -, Hotels - und
Pensionswäschc wird angc-
nommcii , 6707

Vogler
_ Dotzhcimcrstraße 122
6 Monate altes

MI nd
wird Witwe ob. il . Familie , wo¬
selbst auch die Mutter möbliert
wohnen kann , in Pflege zu geben,
gesucht. Off . unter vo . - I an
die Expcd . d Bl . erbeten. (6725

PreismaSke , Jägerin , neu , l,och-
cleg. Zigeunerin , u. nenc schicke
Maskenanz . v. 3 M . an zn verl.
Drudcnstr . 5, 1. r. _ 16740

Sch . Maskeni oft. (Holländerin
u. Carmen) bill. zu verl. (16848

■ Gustav -Adolsstr . 4 , 2.
Große Auswahl in hoch¬

eleganten Preismasken und
Landestrachten zu jed. Preise I
zu verl . Blückerstr.  36,3 . l 674 .

letzt schon fleißig eierlcgcnd,
Italiener Rasse, beliebiger Farben,
garantiert lebende Ankmift , franko
überall pr . Nachnahme : 6 Stück
mit Hahn Mk. 13.50 ; 12 Stück
mit Hahn Mk. 22.50 , Knhmilch-
Naturbutter pr . 10 - Pfd . - Kiste

franko Mk. 7.75. (19860

Be Hephäst
B«czacz 52 via Oder’erg

Bersch. sch.Mosk ' iikost. b. z.verl.
6732 Albrcchlflr . 31 , 2.

2 schick- Maskr .wnz . (Malerin u
Marokkanerin ) bill . zu verleihen
Röderstlatz, (16859

sofort .m"

> ^SeerobenstrMst?

sofort oder
‘‘ if 7 . Hypothek „ ach

besticht nur von
tu, Offerten unter
E L:e Expedition des

6609

MI Bürgen , '
*3  i, ' Naienrück,ahla. g.
EmfrfTv" « - rli .. .

’■0->. Rnckp. ( !6'>67

Mask .-Äi» . lZigcunerin ) b. zn
vl. Walram str. 9, 2. r . (3160

Schöne Tirolcrin
l>. z. verleihen . 3176
Manri !inSsiraßcS , Blum enladen.

Masken -ÄnzW^
zu solide,! Preisen zu verleihen.

6 Kßrh LangaaflcV. «Uly , 1311. (6643
Maskcnanz . (Morgenländerin)

bill . zu verl . od. zu verk. 6756
Oranicvslr . 35, Mtb . 1. l,

Frische Cicr " inid ' beste Kar-
toffcln empfiehlt billigst 3051
H. Güttler , Dotzheimcrstr . 129.

vsrclso sehr elsMb aussehen,
wenn Sie die vorvüAl . Favorit-
Schnitte benützen .Leicht im Ge¬
brauch , sehr modern u . preisw.
Anleitung durch das gros3eFavorit-
Moden-Album (nur 70 Pf . fr.) und
das Jugend -Moden-Album (60 Pf.
fr.) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo  nicht am Platz , direkt von
derlnternaflonalen Schnittmanu¬

faktur , Dresden -N. 8. « ,

Ch . Hemmer , Lang"
15747_ B3 ‘

Äiiüier lassen-11.Itaiar-
lii -lsiS-flii

Wiesbaden , Kirchzaffe 29,
empf. schicke

MaSkei :-
kostnmc n.
Dominos,

ZivilcPreise.
Hochachtcid 16551

Madame UnatHe ICchak.

ärztl.
cuipf . n . v. überrasch . Wirk-
b. Sodbr , saur .Aufst.,Uebelk. >
Ntagendr . n . d. Css., Bläh.
Berdauungsst . u l'lppctitlsk.
Zu Hab. i. d . Hirsch-, Löwen-, ^
Taunus -, n . Bicktoria -Apotb.
Schachtel Mk . 120. Rp .Bis-
mutosc 15,0 Atagn . ust. 5,0
Elixanrcvs . 10,0Extr .Cha '.ii. \
Cond . Balcr . spir. aa . 2,5

jRatr . bic 10,0 etc. tab . 100. !

IIei Si foeB»f r csf ffe bi
»n Güte u. Qualität sind meine berühmt

Smgor-Wähmaschlnen „ SCrone“
v.i ö , Ueber 100 000 Maschinen im Ver¬

kehr. Die weltbekannte Näh¬
maschinen - Grossfirma

M. Jacobsohn , Berlin N. 24, Lt-
45Mk nienstr . 126, Lieferant

von Post - Pr . Staats-
Tu. ReichseisenbahnDe-

amte,Lehrer -, Militär-,
Krieger-Vereine, ver-

I sendet die neueste
[deutsche hocharmige
b Singer - Nähmaschine

Krone mit hyglen scher Fuss-
ruhe für alle Arten Schnelde-

I re!, für • 0,45 , 48,50 Mk. 4-
wöchentliche p-obezeit.
Jahre Garantie. Jubääums-
Katalog, Anerkennungen grat.
Militaria - ZolEerr «. der,

i elegante schöne Bauart.
1 Neueste Patent - Wasch-Ma-

Lchine , Rollmaschlnen mit
Plette billigst. — Petrol um-Helzofen.
Sensationelle Leistung . Das Beste der
Neuze .t , garantiert geruchlos , für
Salon und jedes andere Zimmer, ein¬
zig in seiner Art, ohne Abzugsrohre.

_ _ M.

P. P.
llu ich att einer ttaffeit

ÜSanbcrfTecfitc, versuchte vieles, aber
alles umsonst, bis ich isoi in
Lenuila vonJbrer R i n a - Sa I be las.

2 Dosen und die
Flechte t>1 seitdem verschwunden.

Ich sage Ihnen meinen besten Dank
ft fsPöV? CffI ^ ^st wissen wollte,
ob der Erfolg ein dauernder ist. wa-Z
barf^ *Uâ Ĵahren wohl anuehmen

Em , Marx.
Görlitz , den li ./2.  06.
Dicke Rino-Salbe wird mit Erfoio --

stegen Beinleiden. Flechten und Haut- 8
elden angewandt und ist in Dosen » 2

Mk. 1.16 und Mk. 2.26 indenAvotheken
asrrattg ; aber nur echt in Oriainal-
piiiknng welß- xrüu - roi und Firma
-- chub-rt L Co.. Weinböhla-DreSden.

Fallchungen weise man zurück.

sHi

Z FMIeiilie«
trockene, nasseSchuppeuflechten und
das so unerträgliche „HanL-
in ken " heile unter Garantie (ohne
Beriifsstörung ) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden , nach
langjährig praktischer Erfahrung.
Aus das Herstellungsverfahren
ivurdc mir Deutsches Reichspot.
Rr .136323 erteilt 3i . Groppler,
St . Marieu -Drogerie . Char-
lotteudurg , Kantstr. 97. B 2

Aubcr .Pflanzcnkübel sowie
alle Küseewareu in Taimcil-
und Eichenholz/ ferner alle
Korb-, Holz - « . Biirsteu-
waren , Reise - und Toi¬
letten -Artikel stets in größter

Sluswahl bMgst.

Karl Wittich,
Emserstraste 2 . Tel . 3Z jI.

Ecke Schwalbachcrstraßc.
16303

“O «ä"iglicherHofjpc‘dteUr

j Lrv- S ?yir
VERPACKUNGEN

' von *
Einzelsendungen!

Fracht -u.EilsäteK
Porzellan, Glas
Hausrat, Bilder

Spiegel
Figuren, Lüstres

Kunstsachen
2 Klaviere
5 Instrumente

Fahrräder
lebende Tiere etc.

Abholung
Versendung

Versicherung
ipfapiifir.

Leihkisten
für Pianos, Fahr¬
räder und Hunde.

-Bureau:
Nikolasstrasse No. 3

Telephon No. 12u. 2376.

6382
gibt ergrautem Haar die urspr
Farbe wieder . Kein Ausfallen
der Haare mehr , keine Schuppen.
In weiß. Milchdosen L 1.50 M.
Eine Dose genügt ' /« Jahr , dabei
wird die Pomade niemals ranzig.

In der Pars -Handlung von
W . Sulzvach , Barcnstraße 4

wirkt ein zartes , reines Gesicht,
rosiges , jugendfrisch Slussehe « ,
weiße , sammetweiche L' aut und

bleiidcnd schöner Teint.
Alles dieses erzeugt die allein echte

von Bergmann & Co .,
Ravebenl , k St . 50 Pf. bei:

Otto Lilie : A.Cratz ; W. Machen-
heimcr : C. Portzehl ; C. W. Poths
Nächst ; Ernst Kocks; Robert
Sanier ; H. Roos llkachf. ; Chr.
Tauber ; Hugo Alter ; Jak. Minor;
O . F . Altstättcr Wwe.; Pars . Hof-
Apotheke; Fritz Bernstein. (16357'



Ä * Woche:1 M
Aeinst-s Aonzert-Tch. ll- Ph»»

Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge
naturgetreue Wiedergabe 10 U

2 Jahre Garantie v. >0 IN. cm.
Größe 25 cm doppel Platten für alle

X. Grammophone2 Stücke spiel, nur geg
Kassa2 M .franko. Jllustr . Katalog u.

,—Hk Verzeichnis gratis . Wieder Verkäufer
en gros Preise.

UM Musik - Werke 139
HC  Hamburg Gr . Bleichen 67 . 2 4

Lei der Basenbleichsbowiiict lediglich der Sauers!off der Luft
(Ozon) das blendende Weissu.den frischen Geruch derW sehe.

Das gleiche wird erreicht durch einfaches Kochen der A
M Wäsche mit Augil, welches dabei ebenfalls Ozon ent- M
M wickelt und hierdurch die Wäsche gleichzeitig jpicht und desinfiziert.reinigt, , ble

VoHstäii dijg selbsttätig! Kein üeiben!

Neueste Erfindung. Ueberall erhältl. Alleiniger Fabrikant:
Jos. Müller, Seifen-u . ehern.-techn. Fabrik, Limburga.L,

wie Malzkaffee ; man

Nr. 2?. Dienstag Wiesbadener Gsncral .Auzeiger 2 Februar Seite w.

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte

ji ^ teinlagem
per Meter von Mk. 1,30 bis

Mk. 6.75.
Armtragb inden von

80 Pf an.
Augen - , Nasen - und
Ohren -Wuschen und
-Spritzen von 25 Pf. an.
Augen ! und Ohren»

klappen und Binden.
Badesalze, wie:

Kreuznacher Mutterlaugen -Salz
Strassfurter Salz,
Echtes Seesalz,
Echte Kreuznacher Mutter¬

lauge,
Bade - und Toilette-

schwämme
in grösster Auswahl.

Gummischwämme Ia . Qualität.
Augen-, Mund- und Ohren-

schwämme.
Badethermometer

von 40 Pf . an.
Be Upfannen

(Untevschieber , Stechbecken)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk 2 — an.
Bruchbänder
von Mii. I .öO  an.

Brustbütchen mit Sauger.
Brustumschläge 1 nach
Halsramschläge JPriess»Leihumschläge ) nitz

gebrauchsfertig in verschied.
Grössen von Mk. 1.— an.

Klistierspritzen
aus Gummi, Glas und jtünn,

Clysopompen
Glyzerinspritzen.

Klistier :ohre aus Glas, Hart-
und Weichgummi

Desinfektionsmittel,
wie : Lysol , Lysoform, Karbol¬
wasser, Kreolin , Seproforma etc

Einnehmeglaser und
Löffel,

Trinkröhren und Krankentassen
von -0 Pf. an.
Eisbeutel,

Fieber - ( Maximal)
Th ermometer

von Mk. 1 .— an, mit amt¬
lichem Prüfungsschein

von Mk. 3, — an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und LeHer.
Frottier »Artikel
in grösster Auswahl

Gesnndlieitsbinden
(Damenbinden ) Ia . Qualität

per Dtz . von 80 Pf . an.
ßefestiguugsgürtel hierzu in

allen Preislagen v 50 Pf an
(ü nmmi binden.

Gnmmistrümpfe in allen
Grössen.

Holz woll Unterlagen
fip das Wochenbett.

Hnstenpastillen nnd
Bonbons.

Inhalations - Apparate
von Mk 1.50 an.

Injektionsspritzen aus
Glas und Hartgummi,

Irrigatoren ,
komplett , mit Mutter-Klistier;

ro’ r , von Mk 1. — au
Leibbinden

in allen Grössen nnd Preis-
lagen, System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk.

L75 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk 3.00 an.

L uftkissen,
rund und Viereck g, in allen
Grössen von Mk. 2.75 an.

Massage -Apparateund -Artikel.
Medizinische Seifen.

Milclipumpen
von 75 Pf an,

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Mundservietten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrohre aus Glas und
Hartgunpui

Nnhelbrnchbände ».
Nabelpflaster und Hecken.

Olirenhalter für Kinder.
Ozonlampen.
Pnlverbläser.
Hygienische

Hatidspucknttpfe
aus Ghts, Porzellan u. Emaille.

Hygienische Taschen
Spuck flaschen
Suspensorien ,

gewöhn!., sowie Sportsuspen-
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an.
Taschen - nnd

Reiseapotheken.
Turnapparate.
Urinflaschen

männliche und weibliche von
80 Pf . an.

Ve rband watte,
chemisch rein , sterilisiert und

imprägniert.
V erbandstoffen .Binden

wie; Cainbric , Mull, Gaze,
Leinen, Flanell , Ideal etc.
Brandbinden , Yerbandgaze,

Lint.
duttaperchatafft t zu Verbänden
ßillroth Batist ! u . wasserd.
Mosettig Batist ' Umschlägen

Verband Käste n,
sogen. NotV'-rbaudkästen,

Beste Ware!

CIip.  Tanber.Telephon 717. Kirefogasse 6.

Telefon
2353

Ringfrei

Glückauf'
»»

Karl Ernsf

2 Am Kipnertor2

Telefon
2353

Ringfre

s , /  Weitere Annahmestellen:
y ^ rikettsKontor , Bismarekr . 30, 17

sO /  J Koch Nach!,, Moritzs-rasse 3.
'y /  w . A. Kohl , Seerobenstrasse 19.

für das Gewerbe in verschie¬
denen Zusammenstellungen auO

allen Preislagen
Wärmflaschen

aus Gummi und Metau
von Mk 1.50 an.

Leibwärmer.
Wnndpuder , *»en<’sc*

Zimmer Thermometer
ZungenacUab*«

güT Billigste preise! ^
Artikel zur Krankenpflege

— " " >6313

MaskeuVerlcil, -Anstalt.
Die ucucsten Preis nasken. sowie bic größte Auswahl!,'

ffoiiünirn in irbet Preislage finden Sic nur im Ladm
2L»i Hvndeu Marktstr . Äi . V Haubitzer , Inh OttoBotzuie

Anzüge schonvon 50 Psg an. W8di

N. 21

darf aber nur den vierten Teil davon
nehmen(ca. 12"©rcututi aus 1 Sitte
Wasser). Richtig zubereitei, ist
Enrilo das beste und billigste
Kaffee-Ersatzgctränk. Geschmack
und Farbe sind sehr kaffeeähnlich.
Bekömmlichkeit wird garantiert(von
mehr als 600 Aerzte» festgestellt).
Preis : Der ganze Liter nicht einmal
IV, Pfennig.

wie wird

Eimio
richtig
bereitet?

Pakete ä 25 Pfg. überall käuflich.
H11

Flasche Mk l .» 0 bis Mk . 5 - ,
Hervorragende deutsche Marke . 16340

Niederlagen durch Plakate kenntlich-

gaja-Yodiiirt-lildi
täglich frisch aus Kurmilch hergestellt

empfiehlt 16428

Kraft’8 Mi!chkur=Anstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

_ Doizheimerstr. 113. :: Telefon 659.

Rasiere Dich im Dunkeln
fv i Afiila'

Verletzungen unmöglich!
l^sr kennt nickt

Mulcuto

Glänzende Bner-
kennungsidiie'8'

„us alle"
St nden.

Der preiswürdigste
u. praktischste Rasier-

Apparat derWelt.
Sammefwelches Ralleren ohne

Porkenntnlüe.
1907/08 Verkauf
über 100,000 St.

Wir warnen
vor Iladi«

ahmungen.

16681

Kein
Schleifen’

kein Abziehen ®l
auf Kosten der Selbstrasief

Garantie : Zurücknahme;
mark 2-50 kompl. gut

mit SchaumfÄnger laut Abbildung: u**n

“v .ÄÄ “ pSi » <
Mnlniln-iakih Paul Iller8 ft.Hl

Zeitungr - lNakulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig avzugebcn:

Verlag des

„Wiesbadener General-llnzeigerr,''
Manritinsstratze 8.

lhiieeihe>!ü»eii.'? !!E
Hefvorks ^ endSS Tsfeiv/ssserk

Als Heilquelle bei allen Katarrhen der
Luftwege und des Vcrdanuiigs -Traktns,
bei Nieren - und Blasenleiden , Bhenina-
tismns , dicht - und Harrabeschwcr den.
— —- Gratisproben an die Herren Aerzte. =====
Man verlange Prospekt und die neue Analyse . —

"v^rtreter: CjUSf . Ma ^ US,

Ur Hausfrauen;
Elektra -Kerre»

prabictett , heute Weltmarke . Du .^ k->
b-sie t.ub hellste Kerze. Rinn -n ^ A '„iAtAnicht. Besonders billigr —^

— — schädigte per Dtzd. Mk. -SS*  ft»**
1.20 . Man verlange überall Elcktra-Kerz"»
Nürnberg. Hier: Trog. Saurtas . Mau
Ehr. Tauber. Trog.. Kirchgasse«.

}□[
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vekaniltmachuilg.
Mittwoch, den 3. d. Mts ., mittags «2 Uhr,

versteigere ich Helenenstratze 24 Hierselbst öffentlich
zwangsweise gegen Barzahlung:
° 1 Büfett , 1 Registrierkasse , 17 Bände Brockhaus'

x^ ikon, 1 Grabdenkmal , 1 Ladenschrank, 1 Spiegcl-
schrank, 1 dreiarmigen GaSlüstcr , 1 Blumentisch,
1 Schreibsessel, 2 zweitür . Kleiderschränke , 1 Diwan,
1 Wandschränkchen, 1 Tasclklavier , 1 Nähmaschine,
j Hund (deutscher Schäferhund ) und dergl . mehr.

Scänlze
Gerichtsvollzieher,

Gustav-Adolfstratze 16, 3.

Herzliche Bitte !
tigkeits.Anstalt

Paulittett-Stiftung
)ic alt -nassauische Wohltätigkeits -Anstalt

6162

Sm Mittwoch, den 3 . u. Samstag » den 6. d. M.» jedes¬
mal nachmittags 3 Uhr . werden in dem städt. VersteigcrungÄokal,
Lleichstraffe1, verschiedene Möbel öffentlich versteigert. 6758

Hartwiff, Vollz.-Beamter.

Am Mittwoch, den 3 . d. Mts ., vorm. II Uhr. werden
Platterstraße 128: 9 Halbstückfässcr, 2 Obstmühlcn, 1 Kelter
1gr. Zuber, 2 gr. Saalspicgcl und3 Gaslüstcr öffentlich zwangs-
meifcversteigert. 6'57

Hartwig , Vollz.-Beamter.

Versteigerung.
Dî Einrichtung der in Konkurs befindlichen ^ .leiter 'schc«

Raschtnensabrik in Mainz , bcstchcnd ans:
7Leitspindeldrehbänken, , 1 Elcktro-Moior, 4,4 HP.,
i Planbant, 2000 m/m, kompl. Transmission u. Riemen,
1Hobelmaschine, 1,Lokomobile, 18—30 HP .,
1Mpmgmaschinc, Kluppen, Rohrwalzen,
2 Bohrmaschinen. > Kabberzapfen u. soifft. Werkzeuge,
merben aut Donnerstag, den T. Februar d. I ., vormittags
1V...Y Uhr, meistbietend versteigert. Dieselben können in Mainz,
Kapuzinerstraß  c 50 , unter vorheriger Anzeige bei mir be¬
sichtigt werden.

Mainz, 1. Februar 1909. 16864

Casfritfus , Gerichtsvollzieher.
Die auf den nächsten Donnerstag festgesetzte Holzvcesteigc-

nmg findet d,r schlechten Witterung wegen 16576t3 £T nicht statt.
Fm,lenstem , den !. Februar 1909.

Unkelbach, Bürgermeister.

Schmidt dom Jungfr .-Verein in Breidenbach 6 Ji;  Herrn Dr.
iyr. « ergmamt 100 dH;  Frl . Becker 14 Ji;  von den Schwestern
am Bescherabend den Hauseltern überreicht 500 M;  Herrn Dekcar
pj°8el, Kirberg 10 Ji;  durch Herrn Major von Ende von N. N.
a00 durch Schw. Ang. Volp, Homburg 20 dH;  Fr . Wwe. Bern-
hammer, Bicken 3 Ji ; Fr . Dekan Gieße 3 </k ; Herrn Rentner Sr
Peuser 20 JI;  R . N. 7,50 JI;  von einer Taubstummen 1 Ji:
Herrn Regwrungsrat v. Lucke 100 Ji;  durch Herrn SteuersekreM
Erl von Herrn Dkajor v. Winning 10 Ji  und von Herrn Rentneri
Schwe-Muth 5 JI;  Herrn Theod. Keßler , Pfuhl " (Westerwald);
o von Fr . Dr . Pfannmüller , Bierstadt , nachträgl. zum Ver-^
tauf bei gr . Polizeipräsident v. Schenck 5 JA;  Herrn L. Graf,!
Eiershausen bei Eibelshausen , zum Gedächtnis an seinen ver¬
storbenen Sohn 25 Jt;  an der Tür abgegeben von N. N. 3 Ji ; '

Herrn Pfarrer Friedrich von Herrn Oberförster Behlen in
Hasser 10 JI ; ans  den Ersparnissen eines armen Mädchens 6 Ji;

- - Jahren errichteten Mutterhausgebüude I dem Opferstock dêr ^KEchê in ^Delkenheim fl '- Horbach
Klangst tem .-Raum mehr für .di- auf über 100 herangewachsene 4 Ji  L von R H ' da . 5 Sf 'ft "fzeS

' bp, ,Vm ,« - tr« . «rn6« I Dillenburg . von Fr . Wwe. Götz das. 6,50 Ji;  durch Herrn Dekan
Holzhausen, Homburg , von den Kindern der Sonntagsschule das. .
40 Ji;  N . R, 600 Ji;  von Herrn Uhrmacher Lehmann 5 Ji;  gfr . i
M. aus Gotha 5 Ji;  von N. N. 10 holländische Gulden.
, 1») Jahresbeiträge : '
- Herr A. Herbst 10 Ji;  Herr Geh. Reg.-Rat und Professor Dr.
H. H-resenius 3 Ji;  Hotel Adler-Badhaus 5 Ji;  Herr Architekt imb*
Maurermeister Heinr . Aßmus 3 Ji;  Herr A. Becker 10 Ji;  Herr ^
f  Burk 5 Ji;  Frau Therese von Bunsen 5 Ji;  Herr Apotheker
H- Bundrock 5 Ji;  Herr H. Bürkel . in Firma F. Dofflein . 5 Ji;
Frau von Brancorn 5 JI;  Herr Sauitätsrat Dr . M. Bockhart!
20 Frau Rechtsanwtlt Dr . Bickel 20 Ji;  Frau Jessie Beis-
barth 5 Ji;  Herr Zahnarzt Becker 10 Ji;  Frau Büsgeu 20 dH; '

steht vor einer umfassenden Aufgabe, wie sie derselben seit ihrer
Umwandlung und Neueinrichtung als Tiakonissen-Muttcrhaus
an der Schiersteinerstraße nicht aufcrlegt worden ist.

Es gilt Len Neubau des Erziehungshaüses — „Kinderheim",
verbunden mit „Säuglingsheim " — d. i. einen Erweiterungsbau
—unnnttelbar gegenüber der jetzigen Anstalt an der Schiersteiner
straße — welcher der ausgestellten Kostenberechnung nach
350 000 JI ~  dem Bau der Anstalt selbst ungefähr gleichkommt.

Lange hat sich der Vorstand der Ausführung dieser außer¬
gewöhnlichen Aufgabe gegenüber gesträubt , obwohl er von ihrer
Notwendigkeit durchdrungen war . Länger glaubt er cs nicht
mehr tun zu dürfen.

In dem vor zirka 12 Jahren errichteten Mutterhausgebüude
angst kein'Raum mehr für die auf über 100 herangewachsem

Schwesterschaft. Man hatte bei dem Neubau in allzu großer Be
scheidenheit Raum für nur zirka 30 Schwestern vorgesehen.

Fast täglich müssen hilfsbedürftige Kinder wegen Ueber-
fullung sämtlicher Räume im Erziehungshaus von der Schwelle
weggewicsen werden.

Das Krankenhaus ist nach kreisärgtlichem Urteil bereits über¬
belegt und müßte somit die seitherige Aufnahmeziffer wesentlich
herabgesetzt werden, um bcu behördlichen Anforderungen zu ent¬
sprechen.

Dazu kommt — in weitesten Kreisen , namentlich auch der Ar-
inciiberwaltung unserer Vaterstadt Wiesbaden , als dringendstes
Bedürfnis anerkannt — die Errichtung eines mustergültigen
Säuglingsheims für der Muttcrpflege völlig entbehrende Kinder
(Waise, Halbwaise usw.)

In dem geplanten iieucn Kinder - (für 2—14jährige) und
Säuglingsheim soll nach den vorliegenden Bauplänen Raum
geschaffen.werden für insgesamt 140 Kinder.

Die durch Hinausverlegung der Kinder tu der Muttcr.
auffalt frei werdenden Räume sollen für Erweiterung des Kran¬
ken- und Schwesternhauses langst ersehnte und nötige Verwen¬
dung finden.

Es steht also die Entwicklung unserer Gesamtanstalt , nament¬
lich auch die Ausdehnung unserer durch Gottes Segen in so be-
sonders schönem Fortschreiten begriffene» Gemeindepflegc (über
60 Schwestern des Hauses arbeiten bereits draußen hin und
her im Land) mit dem notwendigen Erweiterungsbau im engsten
Zusammenhang.

Zu den auf 350 000 JC  berechneten Baukosten hat uns die
Landcsvcrsicherunasan statt in Kassel ein Darlehen von 150 000 JI
Zu bescheidenem Zinsfuß in Aussicht gestellt. Zirka 50 000 JI
Baugeld ist dank namentlich dem Vermächtnis von Frl . Pauline
Scholz und den reichen Liebesgaben vieler Freunde unserer Sache
aus Stadt und Land anläßlich unseres 50jährigen Jubiläums,
neben dem Bauplatz, der völlig bezahlt ist, vorhanden. Einen
namhaften Beitrag erhoffen wir von der Stadt Wiesbaden. Es
bleiben aber auf jeden Fall noch aufzubringcn nirhr denn 100 000
Mark.

Und da kommen wir im Vertrauen auf die oft bewiesene
Wohltätigkeit unserer Mitbürger , die sich noch immer bewährt hat,
wo es galt , einer wirklichen Rot zu steuern — ein bedeutsames
Werk.edler Menschen- und Christcnlicbe zu fördern — und bitten
tut Namen unserer Kinder , im Namen unserer Kranken und
nicht zuletzt im Namen unserer Schwestern, die ihr Leben in
den Dienst des Elends , dcsseii iloch so viel auf Erden ist, gestellt
haben -r- helft uns und ihnen , unser Werk hinaus zu führen , uni
der Liebe, um des Gottes der Liebe Wille!
habt einem unter -diesen seinen Geringste
Jhv 's ihm getan ."

Der Vorstand:

Ing . Hercher 3 JI;  Frau Oberstleutnant E. Herrfabrdt 4 Ji •
Frau Dir . Dr . Höf er 3 Ji;  Herr Ludwig Daniel Jung 6 Ji;  Herr:
Ludwig Jstel 1 Ji;  Frau General v. Ingersleben , ~ ~
2 ul§; Frau L. SB. Kurtz 3 Ji;  Herr
Frau Ch. Klug 3 M;  Herr Karl Koch 3

Exzellenz
or Ä. Kuhn 2 dH;

'i ; Herr Rudolf de;
lange , in Firma Ad. Lange. 3 Ji;  Frau Oberstaatsanwalt Lautz
2 fi  Herr Pfarrer em. Ed. Lohofs 6 Ji;  Herr Oberstleutnant
b.  Lundblad 6 Ji;  Frau Wwe. Philipp Mauß 5 Ji;  Herr Pfarrer ;
N. Merz 3 <•« ; Herr Oberst z, D . Müller 3 M;  Frau C. Peuker i
2 JI;  Fräulein Henriette Seebens 3 Ji;  Herr Emil Süß 8 M- 's
Herr F . Schiff er jun . 3 JI;  Frau v. Stolzenberg 3 Ji;  Frau
Johanna Textor 3,60 Jt;  Frau Emmy Voigt v. Cölln 10 Ji;  I
Herr Ernst Wagner 2 Ji;  Frau Gerichtsrat Wex 2 Ji;  Herr F.
Weyrauch 3- JI;  Frau A. Willst 6 JI;  Frau v. Willich 3 M;  Herr
t>. Wiilffchi 0 JI;  Fräulefn Charlotte Witzmann 10 Ji;  Herr
Oberst z. D . aus 'm Weerth 10 Ji;  Herr Josef Wolf 10 M;  Frau
v- Fahland 5 Ji;  Herr Justizrat Dr . Fleischer 5 Ji;  Herr Dir.
Hemrich Finkei 10 Ji;  Herr Karl Fischbach 10 Ji;  Frau Professor
Frwnk 5 JI;  Frau Wwe. Ed. Freund 6 Ji;  Herr Rechtsanwalt
Dr . Gessert 5 Ji;  Frau A. Frohme 20 JI;  Frau Oberst Graeser'
20 JI;  Herr Alexander Große 10 Ji; 'Herr W. Grundier 5 Jl - :
Frau van Gülpen 10 JI;  Herr Gygas 10 «K; Frau Dr . F. H. !
Haas 5 JI;  Herr Will, . Haefsner 20 Mi  Herr AmtSgerichtSrat'
Haub 5 JI;  HerrDr . Hempel 5 JI;  Herr Henastenbera 5 JI-

Werk hinaus zu führen , um I Frau Minna Herber 5 M;  Herr Dr . Hcrff 10 Ji;  I . Hertz Jnb '.
willen, der, ,,waS Ihr getan Herr Jos . Hehmaun , 10 Ji;  Frau Dr . Franz Hoffmann 5^ <i-
Nigsteu, ausehcn will, als ob Frau Wwe. Beruh . Jacob .5 Ji;  Herr Will). Holtschmit 10 Ji '-

TP

Sämtliche Druckfachen
liefert in kürzester Zeit in sgubersten

Ä Ausführung und zu billigsten Preisen
- - die Druckerei des ——-

Wiesbadener General-Anzeiger
Celeron 199 Konrad Geybold

| r 8 mauritiusftraße8 Celefon 819

AdreBkarten
Aviskarten
Wein- und
Speifekarfen
Einladungen
Eintrittskarten
Can2karten
^■fifenkarten
Programme
'Mitgliedskarten
läcler- und
CoipfangsFcheine
Poffkarten

Kommerslicder
etiquetfs
Wurfzeftel
Prospekte
Broschüren
Zirkulare
Preislisten
Fakturen
Rechnungen
Mitteilungen
Quittungen
Briefbogen
Wechfcl

Kuverts
Plakate
Statuten
ffodizeits-
zeitungen
Dankschreiben

usw. usw.

Sämtliche
Crauer-
druckradien
in Brief - und
Kartcnform

Herr M. Hertz 10 Ji;  Firma Philipp ©oefiel 5 Ji;  Frau Th'.
Kinkel 20 Ji;  Herren Gebrüder Kirschhöfer 5 JC;  Frau v. Knorr
20 Ji;  Herr Dr . Paul Krause 10 Ji;  Herr Kommerzienrat Jos.
Kratzer 10 Ji;  Herr Major a. D . Krezzer 20 Ji;  Herr General-
leutnaiit z. D . Krebs , Exzellenz, 5 Ji;  Herr Rechtsanwalt Kühne

. 0 Ji;  Herr Geh. Sanitätsrat Dr . Kunschert 5 JI;  Herr Lange 5
vertretender Vorsitzender und Schriftführer , Schier - I General v. Laiigenbeck 10 Ji;  Herr Louis Laser,
steinerstraße 31. Konsistorialpräsidcut Dr . Ernst , Park- I ? Rechtsanwalt M. Liebmann 5 Ji;  Herr Adolf Lim- s
straße 75. . Major a. D . Freiherr von Ende. Uhland- barth 50 Ji ; ptan  v . Lucius , geb. Freiiu v. Stumm , 50 JI;  Frau
straße 16. Pfarrer L. Friedrich , An der Ringkirche 3. Frl . £ • 5 Fritz Mahr , in Firma Schupp Rachf. 5 Ji;
Marie Goetz, Sonnenbergerstraße 4. Hofrat Dr . Koch, I s5rau Emmi Metzkes 10 Ji;  Herr Charles Meyer 6 JI;  Herr/

General -Superintendent D. Manrcr , Vorsitzender, Ildols-
straßc 8. Kommerzienrat Partling , Beethovenstraßc 4.
Verlagsbuchhändlcr Bergmann . Schwalbacherstraße 20.
Dekan Boell, Langenschwaibach. Pfarrer Ehristian , stell

Luisenstraße 39. Geh. Sanitätsrat Dr . A. Pagonstechcr,
Taunusstraße 38. Dr . E. Pagenstecher, Wilhelmstr. 4.
Polizeipräsident von Schenck, Friedrichstraßc . Oberin
I . v. Wintzingerode. Schiersteinerstraße 31.

Auf unsere Bitte sind weiter eingegangen:
' s ) Einmalige Liebesgaben:
Se . .Exzellenz Generalleutnant v. Müller 100 Ji;  Frau A.

Petersen 10 Ji;  durch Herrn General -Superiiitciidcntcn v Maurer
von Herrn Pfarrer Freudcnberq zu Ketreubach 10 JI;  Frau
Kamphauseii. Westerburg. 5 Ji;  R . R. das. 1 JI;  aus dem Neger
der Kleinkindcrschule das. 1 JI;  Fr . Wcgener 3 JI,  Frl . Hutbe
3 Ji ; aus  dem Verkauf bei Fr . Polizeipräsident b. Schenck 1795
3Karf; durch Herrn Dr . Pagenstecher von Fr . Lotte Meyer 4 JI;
B. M. 50 Jt;  Herrn Oberst Wachholz 5 Ji;  Herrn Major Oehl-

Emil Meyer 10 JI;  Freifrau v. Münchhausen 10 Ji;  Herr Otto -.
Nordhaus 10 Ji;  Herr Bruno Opitz 5 Jt;  Frau M. Oppenheimer!
5 Ji;  Frau Emma Oppermann 6 JI;  Frau v. Pestel 5 Jt;  Frau 1
Baurat Petri 5 Ji;  Herr Karl Philippi 5 JI;  Herr Sanitätsrat |
Dr . Pröbsting 20 Ji;  Herr Sanitätsrat Dr . Rmridohr 10 Ji;  1
Fräulein Randebrock 10 Ji;  Herr Ehr . Keim 6 JI;  Herr Eduard 1
Rettenne 10 Jl'x  Herr Dr . G. Roß 5 JI;  Herr W. Roeck5 Jtl;  j
Firma Rossel, Schwarz u. Co. 20 Ji;  Herr Hans Rospatt 5 Ji;  !
Herr M. Sehlbach 5 JI;  Herr Hermann Siebert 5 JI;  Herr l
Forstmeister a . D . Siegfried 10 Ji;  Frau Marie Schapper 5 JI ; \
Herr v. Scheven 10 Jt;  Frau General Schneider 10 Ji; Frau!
Oberst E. Schulz 10 JI;  Herr A. Schwank b Ji;  Frau Ober- 1
Regierungsrat Stempel 5 Ji;  Herr Rentner Gustav Ulz 5 JI ; '
Herr Hilssprediger E. Weber 5 Ji;  Herr Joh . Wagner 10 JI;
Frau Dr . Weise 10 Ji;  Frau Ataria Westenberger 5 dH;  Herr

mann 10 -lk; durch Herrn General -Superm'tendentc.i '67 Maurer I K. Wehgandt 10  Frau M. Wilhelmi 5 Herr Dr Graf-
von Fr . Polizeirat Welz 3 Ji;  von dem Verein der Köche 50 JI-  Ai,er 20 Ji;  Herr Hotelbesitzer Dr . Wilhelm Aars 10 Ji;  Herr
N. Nr aus B. 5 Ji;  durch Herrn Steuersekretär Keerl von Fr '.
General E. Pratsch 10 Ji;  Freiherr L. v. Knoop 1000 JI;  Herrn
Oberstleutnaiit Auer v. Herrenkirchen 600 ofl;  Köchin Ernestine
Olttfcficl 50 Ji;  Herrn Gärtner G. Weygandt 50 JC;  durch Ihre

von Fr . Slrnold 5 Ji;  Firma Joscf Wolf 60 Ji;  Frl . Charlotte
Wißmann 100 Jt;  R . G. 50 Ji;  M . v. ,<5. 10 Jt;  aus Jörgs Spar¬
büchse 10 JI ; 9t. S . 10 JI;  ein Witwenscherflein von N. N. 8 JI-
H. Theod. Keßler, Pfuhl (Westerwald ) 5 JI;  Fr . A. W. 2 Ji;
durch Schw. Luise, Buchenau, von Herrn Balzer das. 25 Ji;  von
Herrn Bösser.das. 10 Jt  und Kollekte bei der Weihnachtsfeier des
K.-G.-B. und Jungfr .-Bereins das. 20 Jt;  Frl . Marie Reh. Rod-
hetm a. d. B.. 5 Ji;  Frl . Emma Aurel 10 JI;  H . B. 300 Ji;  Frl.
Emmy Hantel 1000 Ji;  durch Herrn Pfarrer Cönrcch, Dillenburg,
bei der Weihnachtsfeier der Kinder in Sachsheldcn 0 Ji;  durch
Schw. Christine, Biedenkopf, Kollekte bei der Feier des K.-G.-V.
und Jungfr .-Bereins das. 12,52 Jt;  Frl . Elise Becker. Rüchenbach,
3 JI;  Schw . Barbara 20 Ji;  durch Schw. Luise, Westerburg, von
Herrn Aug. Schäfer 3 JI,  von Herrn Franz Lämmer 3 ji  und
von Fr . Buxbaum 2 Ji;  Fr . A. Mauersberger , Jähnsdorf , 3 Jt;
Frl . Greve 10 Ji;  von S . S . aus B. 2 Ji;  durch Schw. Karoline

Louis Zintgraf 5 Ji;  Herr Dr . Zoepffel 5 Jt;  Frau M. Bail
3 JI;  Herr Ingenieur Robert Banficld tmd Frau 100 Ji;  Frau!
Marie Benack 10 Ji;  Herr Emil Blum 3 dll;  Frau Henriette!
Brillowski 3 JI;  Herr Fritz Doerr 3 JI;  Herr Th. Ebenau 3 Ji;
Herr Regierungsrat Dr . Falsche 5 Ji;  Frau Philipp Gemmer.
5 Jt;  Herr Dr . Hermann Goldenberg 10 JI;  Herr Oberstleutnant ‘
Haeufer 20 dH;  Herr Prof . F . Hartwig 10' Ji;  Frau Gustav >
Hicber 5 Ji;  Herr L. D . Jung 10 -/k; Herr Koininerzienrat R. !
Langenbach 6 -Lp Herr Dr . Lugenbühl 10 Ji;  Herr Anton Müller
2 Ji;  Herr Neustem 10 JI;  Frau K. Schöller 5 Ji;  Herr Pfarrer ,
Schüßlcr 5 Ji;  Frau gerb . Schwaerzer 3 Ji;  Herr Georg,

^Schweitzer5 Ji;  Herr Karl Wagner 10 dH;  Herr I . Weber sen. !
3 Ji;  Wiesbadener Natur -Eiswerke 5 Ji.  >

Indem wir allen Vorgenannten , durch deren hochherzige Un¬
terstützung wir unserem Ziel einen bedeutsamen Schritt näher j
gerückt sind/ innigen Dank sagen, bitten wir zugleich um weitere '
Gaben, auf daß nach diesem verheißungsvollen Anfang das Hun¬
derttausend voll werde und der Bau könne hinausgeführt wer¬
de» zur Ehe Gottes und den Menschen zum Wohlgefallen. i

Alle Vorstandsmitglieder , sowie der Tagblatt -Verlag, sind j
zur Annahme von Gaben gerne bereit ; auch können Ueberweisun- )
gen direkt bei der Nassauischen Landesbank auf unser Konto ;
gemacht werden . 16853 *

©heil ^ leipziger Illustr . Zeitung
vc .Tü 9. April 1908 : *

tj „,. KOtrlipfick^ Itoliohfa
l‘- S liii ' die Kaisorliclic IBanshof-

^aitnng *u Bei l in.
ft4lÄeä 0rlagen in Wiesbaden:

w® Xach ' . Metzgergasse 5, Tel . 2149,
' i -*ltle ralw'tsserhandlung , Dotzheimerstr . 115,

Telefon 2372. H. 13

Trauerstoffe , Trauerkleider
Trauerröcke , Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . ilertae,

16564 Hi
iPS ?* Aeusserst billige Preise

Ä . Letschert , fit

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Bucksäcke. 16484
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Römgl.§chausyiele.
Dienstag , den 2 . Fcbrnar

33. Vorstellung.
29. Vorstellung. Abonnement A.

Die Regirnentstochter.
Komische Oper in 2 Akten von

* aötano Donizetti.
Die Marchesa von Maggiori-

voglio Frl . Schwartz.
Sulpice , Sergeant,

Herr Rehkopf.
Tonio, ein junger Tiroler,

Herr Frederich.
Marie , Markentenderin

Frl . Engell
Die Herzogin von Craqui-

torpi Frl . Koller.
Hortensia, Haushofmeister
“ der Marchesa,

Herr Andriano.
Ein Bedienter Herr Martin.
Ein Notar Herr Spieß.
Ein Korporal Herr Berg.
Ein Landmann

Herr Gerharts.
Französische Soldaten , Land-
Isute . Herren und Damen . Be¬

diente der Marchesa.
iDie Handlung spielt in Tirol;
der 2. Akt ein Jahr später auf
dem Schlosse der Marchesa.)
Gesangs-Einlage im 2. Akte:

' „Die Nachtigall", russ. Volks¬
lied, gesungen von Fräulein

Birgit Engell.
Musikalische Leitung:

Herr Professor S chl a r.
Spielleitung:

Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.

f \ i Hierauf:
Sa « dann.

Ballet in einem Bilde von
Emil Gracb . Musik von R.
van Embdcn. Für die hiesige
Bühne arrangiert von Annetta

Valbo.
Sultan Herr Rehkopf
Sandana , Tscherkessenmädchen

Frl . Peter
Der Prinz Herr Malcher
Ober -Eunuche Herr Andriano
Eine Sklavin Frl . Salzmann
Odalisken , Haremsmädchen,

Sklavinnen , Palastgarde,
Zwcrgleibgarde.

Borkommendc Tänze:
1. Variation , ausgeführt von

Frl . Salzmann.
2.  Tanz der Odalisken (Ma¬

zurka), ausgeführt von 6 Da¬
men des Corps de ballet.

3.  Valse animee, getanzt von
Frl . Peter.

4. Valse Sandana, getanzt von
Frl . Peter und 6 Damen
des Corps de ballet.

8. Einzug der Zwcrgleibgarde,
ausgeführt von 16 Kindern.

6. I anse Charmeuse, ectanzt
von 6 Damen des Corps de
ballet.

7. Danse rive, getanzt von Frl.
Peter.

8. Grand ballabile , ausgcführt
von Frl . Peter . Salzmann,
Leicher, Rohr, Rennte und
dem gesamten Ballet-Per¬
sonale.

Musikalische Leitung : Herr
- Kapellmeister Rother.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Kostümliche Einrichtung:
Herr Maler Geyer.

Nach dem 1. Ak der Over und
vor dem 2.  Stück findet eine

längere Pause statt
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10V« Uhr.

Irene von Sandors , seine
Schwester Rosel van Born

Baronct James of
Drystale Walter Tautz

Adalbert von Frege
Rudolf Bartak

Harold Piefke Theo Tachaucr
Baronin Philipp « von

Lorringhoocn Agnes Hammer
Boris Osolin. Chauffeur

Georg Rücker
Heinrich, Diener bei

Biedermann Willy Langer
Nelly, Kammerzofebei

Philipp« Alice Harden
Ort der Handlung : 1. Akt in
einem Seglerhaus an der Havel.
2.  und 3. Akt im Hause Bicdcr-

manns in Berlin.
Zeit : Gegenwart.

Nach dein 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung6 */2 Uhr.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Mittwoch , den 3 . Februar
Dutzendkartcngültig.

Fünfzigerkartcn gültig.
Neuheit! Neuheit!

Zum 12. Male:
Mora  l .^

Komödie in 3 Akten von Lud¬
wig Thoma.

Mittwoch , de« 3 . Februar:
34. Vorstellung.

29. Vorstellung. Abouncmcnt 6.
Die An di « .

Große heroische Oper in 5 Ak¬
ten , nach dem Französischen des
Scribc , von Fr . Elmenreich.

Musik vo» Halevy.
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.

Volks-Theater.
Kaiscrsaal. — Direktion HanS

Wilhelmy.
Dienstag , den 2 . Febrnar

Zum ersten Male:
Sing » und Lustspiel - Abend.

„' s letzte Fenftev  1’n."
Singspiel in 2 Abteilungen von
G. Seidel. Musik von Lachner.
(In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy)
Musikalische Leitung:

Herr Kapellmeister W. Clement.
1. Abteilung:

„'s letzte Feustcrl'n".
Personen:

Mathias , cm Jäger
HaN« Wilhelmy

Rosel, Sennerin
Margar . Hamm

Hierauf:
„Er ist nicht eifersüchtig ."

Lustspiel in einem Akt von
Alexander Elz.
Spielleitung:

Direktor Wilhelmy.
Personen:

Dr. Aug. Hohendorf,
Arzt Emil Römer

Cäcilie, seine Gattin
Mclly Lenard

Baumann, Rentner
Hans Wübelmy

Hermann, Diener Curt Röder
Ort der Handlung : Eine Mittel¬

stadt. Zeit : Gegenwart.

Zum Schluß : 2. Abteilung •
„Drei Jahre nab dem

letzten Fenster  ln.
Personen:

Mathias , ein Soldat
Hans Wilhelmy

Rosel, Sennerin
Margar . Hamm

Kaffenöffnung 7 .80 Uhr.
Anfang £ 15 Uhr. — Ende

nach 10 Uhr.

Mittwoch , den 3 . Febrnar
abends 8.18 Uhr:

Zum 2. Male:
Marianne,

ei« Weib auS dem Volke.
Lebensbild in 6 Aufzügen von

d'Enncry.

Direktion : Dr . phil . H. Rauch.
Fernsprech-Anschluß 49.

Dienstag , den 2 . Febrnar
abends 7 Uhr:

Duhendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Zum 3. Male:
Neuheit ! Neuheit!

Die Waffen der Frau.
Lustspiel in 3 Akten von Georg

OkonkowSki.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Christian Biedermann

Ernst Bertram
Valentine geb. v„ Saudorf,

feine Frau Theodora Porst
Lori, seine Tochter

erster Ehe Morg Schwarzkopf
Emich von Sandors

Rudolf Miltner-Schönau

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten - Theater .)

Direktion : H. Norbert.
Dienstag , den 2 . Fcbrnar

abends 8 Uhr
Zum 3. Male:

Frühlingslnft
Operette in drei Akten von

Karl Lindau «. Josef Wilhelm.
Musik nach Motiven von

Joses Strauß.
Zusammcngcstellt von Ernst

Rcitcrcr.

Hildcbraudt,
Maier,
Max,
Windel,
Dietrich,
Halwich,

Kurt Kkemich
srj8 FrcdMailardi
ä 'i  Thila Sarta

2 Max Docls
Z s Vinzenz
d « Zimmermann
'9 Joh . Fischer

Haniii, Dienst-
* mädchcn Marianne Hcrzka
Nazi, Kellner Ludw. Nachbaur
Dannhauser, Rcstan-

rateur Max Brandt
Jsabclla Ncgreüi, Präsidentin

des Klubs geschiedener
Frauen Mizi Roßmann

Luise, ) T AZ Karla Vocls
Helene, / ZS Z Else Schlüter
Eugeuic, s Toni ToSka
Stella, /ZZZ  Emmy Filipp
Kitty, Hcdi Waldek
Nelly, 'ZZK  Lotte Wegeucr

Leiter der Vorstellung: Obcr-
icgisscur Franz Felix.

Dirigent:
Kapclliiicistcr Seidel -Stöger.

P e r s o ii e n:
Dr . Gnstav Landtmaun,

Rechtsanwalt Alex Dittinaun
Emilie, seine Frau Lizzi Latour
Vinzenz Knickebein, Rentner,

EmllicuS Vater Franz Felix
Apollon.'«, seine Frau

Viailka Rcinhard
Felix, Knickebeins Resse

Friede, v. Ahn
Berta, Apollonias Richte

Maria Hanse
Baron v Ernste Max Droz
Jda , seine Gemahlin Ada Alonte

Mitglieder der Küiistlcrgcnossen-
schaft. ^ Mitglieder des Sänger¬
bundes. — Tänzerinnen. — Putz-

macherinnen. — Festgästc. —
Klienten.

Ort der Handlung : 1. Akt in
Landtmanns Kanzlei. — 2. Akt
ebendort, kurze Zeit später —3,Akt
in einem Gartcnctablisscmcnt. —

Heutzutage.
Preise der Plätze wie gewöhnt.

Dutzendkarten gültig.
Einlaß 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
I. Mozart » Ouver¬

türe F . v. Suppe
Drei Stücke aus
den ungarischen
Skizzen E . Y' olkmann
a) Ritterstück.
b) Ernster Gang.
c) Unter der Linde.

3. Liebeslied A. Henselt
4. Aschenbrödel,

Miireheubild A. Bendel
5. Fantasie aus der

Op. „Die weisse
Dame" A. Boieldieu

6. Finale aus der
Oper „Loreley“

F, Mendelssohn
7. Estra madura,

spanischer Tanz
J , Leybach,

Abends 8 Uhr im Abonne¬
ment ich grossen Saale:

Mendelssolm ■Abend

Mittwoch , den 3 . Februar
abends 8 Uhr:
Zum 14. Male:

Novität!
Ter tapfere Soldat.

Operette in 3 Akten von Rudolf
Bcrnaucr und Leopold Jacobion,
mit Benutzung von Motiven auS

Bernhard Shaws „Helden".
Musik von Oskar Straus , Kom¬

ponist der Operette „Ein
Walzertraum".

des städtische » Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.
Felix Mendelssohns

100 -jälir . Geburtstag.
1, Ouvertüre „Meeres¬

stille und glückliche
Fahrt “.

2. Octett f. 4 Violinen,
ti Bratschen und
2 Violoncellos , op . 20.
Die Herren Konzertmeister:
F . Kaufmann , W. Sadony,
Th , Schäfer , L . Sei otte,
E. Weber , M. Schildbach

und P . Hertel.

II! All
Mittwoch , 3. Febrnar,

Nachm . 5 Uhr im kl . Saale:
Tee-Konzert.

I. Allegro moderato ma von
fuoco.

II . Andante.
III . Scherzo. Allegro leg-

gienssimo.
IV. Finale . Presto.

3 . Symphonie , A - dur , op.
(italienische ).

I. Allegro vivace.
II Andante con moto.

III . Con moto mode ato.
IV. Saltarello . Presto.

S ädt . Kurverwaltung.

Verein der Kaufleute und
Industriellen

ln Wiesbaden und Umgebung E. V.

Einladung
ZU dem am Mittwoch , den 3. Februar , abends
9 Uhr, im oberen Saale des Hotel „Hrankfurter Hot
(Eingang' durch das Restaurant ) stattfindenden

Yortrag
unseres verehrlichen Mitgliedes

Herrn Konsul Eugen Gradenwitz
über

Wir bitten unsere verehrlichen Mitglieder und
nteressenten Utn zahlreichen Besuch und zeichnen

Hochachtungsvoll
Der Vorstand,

16586

Ki ttl sing Mstiltoq in lim
für MM Weder in  einfadisler form?

Zstrksarg mit einfachstem Transportsarg . . Mk. 40.
"Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . . „ 18.
Sterbeurkundc 50 Pfg., Lcichcnpaß mit

6.-

'Mk . 161.-

Walhalla
Samstag , den 6 . Februar:

mit Ball und Tombola
veranstaltet vom Sirrgchor des König !. Theater
zum Besten ihrer Untcrstützungskasseii, unter gütiger

2 Mitwirkung rster Lolokräfte des Kgl . Theaters

Eintrittskarten : Herren k 3 Mk.. Damen k 2 M
sind zu haben bei den Herren Hr Wolf . Hofmustkallcnhandluilg.
Wilhclmstratz:, F . n . E . Schetleuberg , Kirchgaffc und Burgstrch,
A . Ernst » Rcrostraße, an der Walhalla -Kaffe und 3tcifcburrnu
Enget.

Saalöffnung 8 Uhr. — Anfang 9 Uhr.
Vorschrift: Kostüm oder Ballanzug.

Stempel 6.50 . . • „ ?•'
Besorgung der Papiere u. Bestellungen 5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . . „
Lcichemvageir 20. - , Einäscherung, Har-

inoniumspiel 70—, . . . . . . ,, 90 .—

Erhöhte Kosten für Richtmitglieder:
Einäscherung 30.- an die Vcrcinskaffc lt. Statut 20. - . Mk. 50.-
Notaricllc Beglaubig., wenn eine Verzug, nicht vorhanden „ o.30

Bei einer Traucrfeicr durch einen cvang. Geistlichen in Mainz
sind an die cvang. Kirchcnkassc in Mainz mindestens 10 Mk.. und
für den Kirchendiener2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Ecist-
sichen ein Wagen zu stellen.

Weitere Auskunft wird auf dem Bureau dcS Vereins, Baren«
stratze 4 , erteilt

Herein lür feuerttllis,LII., fcMen.
Alter orn

a« Qualität w!c >r auzoji  sch er Kog » a k, ans bev altrcnnom-
micrtcn Brennerei Magerslcisch , W io mar (gegr. 1,3t ) — wcttbe-
kaniit und beliebteste Marke aus derielben Brennerei — Wyisky
genau ivie Schottischer zu haben in konzeff. iSezchasten , Hotels
und Ncsiaurants . ö

6731

alchmgs- ©
Druckfachen

Programme□ ClntrittS'
und Tanz°Karfen□ Ein¬
ladungen bieder Plakate

etc. etc.
in moderner Ausstattung zu mäßigen
Preisen liefert die Buchdruckerei des

Wiesbadener
<3 enera (*Hnzeigers

Konrad üeybold.
ülauritiusltra&e 8 0 Celeplum 199u. 819 ,

Garantiert reinschmeckende

trink - Cier
vorziigl. zum Siedenu. Rohessen» u “

empfiehlt
Eiorgrosshandiung ! ?•

Ellenbogengasse 4 . Telephon

in Holz - und Drahtgeftecht , sowie Natttrgcla . ,
und Gartcnhdrtschsrr aus Schäl -Eichetthotz
billigst angefertigt durch

Carl Schärf
Wiesbaden . Aarstratze

B.IDpüsen,SorophelJ
englischer Krankheit . ‘in &et
zur Stärkung schwächlich« 1’ * jer

Entwickelung ssurttckhlei "« ..äW(a
Kinder empföhle eine Kur mit mna-m ;

Lahusen ’s Lebcrkaj*

„ jodella.
Der beste u . wirksamste Jhehc
Leicbt zu nehmen und z« vertr»2®•

Mark 2.30 und ■*.<»«”
<■ &JTTZS  Alleiniger Fabrikant . *

Apotheker Wilh. Lahusen , BrsjJL
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